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Handhabung der Montage- und Betriebsanleitung

@ Zur einfachen Handhabung ist diese Montage- und
Betriebsanleitung in 5 Teile gegliedert.

Fur Montage und Erst-Inbetriebnahme bendtigen Sie
nur Teil A (Seite 6-20)!

Alle  magnetisch-induktiven DurchfluBmesser werden
nach lhren Bestellangaben im Werk eingestelit. Darum
sind fUr die Erst-Inbetriebnahme keine weiteren Einstellun-
gen erforderlich,

Teil A DurchfluBmesser in die Rohrleitung ein-

(Seite 6-20) bauen (Kap. 1), elektrischen AnschiuB
vornehmen (Kap. 2), Hilfsenergie ein-
schalten (Kap. 3), fertig!

Anlage ist betriebsbereit.

Teil B Bedienung und Funktion des MeBumformers
(Seite 21-38) IFC 200.

Teil C Spezielle Anwendungsfille, Service und
(Seite 39-59) Funktionskontrolien,

Teil D Technische Daten, Abmessungen, Block-
(Seite 60-78) schalibild und Mefiprinzip

Teil E Stichwortverzeichnis

(Seite 79-80)

Kurzanleitung IFC 200, heraustrennbar,
zwischen den Seiten 42 und 43 eingeheftet.

Diese magnetisch-induktive DurchfluBmesser sind aus-
schlieBlich fir die Messung des Volumendurchflusses elek-
trisch leitfdhiger Flissigkeiten, Suspensionen und Pasten
geeignet.

Bei Einsatz in explosionsgefédhrdeten Bereichen gelten
besondere Vorschriften, die den speziellen , Ex-Montage und
Betriebsanleitungen" zu entnehmen sind (werden nur explo-
sionsgeschitzten Betriebsmitleln beigelegt).

Die Verantwortung hinsichtlich Eignung und bestimmungs-
geméBer Verwendung dieser magnetisch-induktiven Durch-
fluBmesser liegt allein beim Betreiber.

UnsachgemdBe Installation und Betrieb der DurchfluBmesser
(Anlagen) kénnen zum Verlust der Garantie fiihren.

Dariiber hinaus gelten die .Allgemeinen Verkaufsbedin-
gungen”, die Grundlage des Kaufverirages sind.

Wenn Sie ALTOFLUX-DurchfluBmesser an Krohne zurlick-
senden, beachten Sie bitte die Hinweise auf Seite 83!

B

Die magnetisch induktiven Durchflu-

Beispiel fiir die Typenkennzeichnung

messer IFM 2100 F, IFM 4100 F, IFM
5100 F und IFM 9100 F sind Prazisions-
MeBgerdte zur linearen DurchfluB-
messung elekirisch leitender Flissig-
keiten, Pasten und Suspensionen mit
einer Mindestleitfahigkeit > 5 uS/cm
(= 20 uS/cm bei demineralisiertern
Kaltwasser).

P, 5,100, F

i

Der MeBbereichsendwert ist zwischen 6
Liter pro Stunde und 305000 m?® pro
Stunde einstellbar, abhangig von der
Nennweite DN 2.5 bis 3000 (/" bis
120"). Dies entspricht einer DurchfluB-
geschwindigkeit von 0,3 bis 12 m/s.

- F

~—— 2000

Getrennter DurchfluBmesser,
MeBwertaufnehmer mit AnschluBdose,
MeBumformer SC 100 AS/F im Feldgehduse

100 MeBumformer-Kennzeichnung
MeBwertauinehmer IFS 2000

4000 MeBwertauinehmer IFS 4000

5000 MeBwertaufnehmer IFS 5000

9000 MeBwertaufnehmer M 900

IFM  magnetisch-induktiver DurchfluBmesser (Anlage)

IF§ MeBwertaufnehmer (Sensor)

IFC

MeBumformer



Anlage MeBwertaufnehmer MeBumformer Leistungs-
, . treiber
Typ Auskleidung Nennweite

MeBstrecke DN mm Zoll

IFM 5100 F IFS 5000 |Sinterkorund 25- 100 1/10- 4 SC 100 AS/F -

IFM 2100 F IFS 2000 | Sinterkorund 150 - 250 6- 10 SC 100 AS/F -

IFM 4100 F IFS 4000 |PTFE (Teflon) 10 - 20 3/8 — 3/4
PFA 25 - 150 1- 6 SC 100 AS/F -
verschiedene 200 -1200 8- 48
verschiedene 1300 -3000 52 - 120 SC 100 AS/F NB 900 F

0 PTFE (Tefl 10 - 20 3/8 — 3/4

IFM 9100 F M 90 (Teflon) SC 100 AS/F ~

verschiedene 25 - 300 1- 12

® Getrennter DurchfluBmesser in der bestellten Ausfiihrung

- MeBumformer SC 100 AS/F im Feldgehduse
- MeBwertaufnehmer mit Montagezubehédr geman der folgenden Tabelle bzw. Auflistung
- Signalleitung (Feidstromleitung nicht im Lieferumfang, bauseits bereitzustellen)

® Montage- und Betriebsanleitung mit heraustrennbarer Kurzanleitung des MeBumformers SC 100 AS/F

® Kalibrierzertifikat der Anlage
@® Protokoll Uber die werkseitige Einstellung des MeBumformers

IFS 2000 und IFS 5000 MeBwertaufnehmer

2) Dichtungen D2 nichtim Lieferumfang, bauseits bereitzustellen!

MeBwertaufnehmer Lieferung... X = Standard Q= QOpticn Abmessungen der
Typ Nennweile max. _mit it ~.milErdungsringen E | o Erdungsrings, Dichtungen
nach... Betriebsdruck 1) | Zentrier- Schrauben- | U-Dichtungen D1+D2 | mit Dichtungen D3 | 21,02 + D3 in mm 3)
bar material | bolzen Dt [ o1+02 | undleitung Vv da | o [ s
IF$5000 | .. DIN-2501 (BS 4505)
DN 25,4,6,10 40 2xRinge 4xM12 X D1 sind spezielle O-Ringe 2)
DN 15 40 2xRinge 4xM12 X D1 sind spezielle O-Ringe 2)
DN 25 40 2xRinge 4xM12 0] X 46 26 16
DN 40 40 4xHilsen | 4xM16 0 X 62 39 1.6
DN 50 40 4AxHilsen | 4xM16 0] X 74 51 1.6
DN 80 40 BxHilsen | 8xM186 0 X 106 80 16
DN 100 16 BxHllsen | 8xM16 o] X 133 101 1.6
25 BxHullsen | 8xM20 0 X 133 m 16
IFS 2000 DN 150 16 X D1 sind spezielle O-Ringe 2)
DN 200 10 X D1 sind spezielle O-Ringe 2)
DN 250 10 X D1sind spezielie O-Ringe 2)
IFS 5000 |... ANSIB16.S )
1/10,1/8,1/4, 3/8,1/2"" | <20 2xRinge 4x1/2" X D1 sind spezielle O-Ringe 2?)
<40 2xRinge 4x1/2" X D1 sind spezielle O-Ringe 2)
17 <20 4xHilsen 4x1/2” 0] X 46 26 1.6
<40 2xRinge 4x5/8" 9] X 46 26 1.8
11/2" <20 4xHulsen | 4x1/2" o X 62 39 16
<40 4 xHilsen 4x3/4” O X 62 39 16
2" <20 4xHilsen | 4x5/8" 0 X 74 51 1.6
<40 BGxHuisen §x5/8” 0 X 74 51 16
37 <20 4xHilsen | 4x5/8” 0 X 106 80 1.6
<40 6xHulsen §x3/4” 0 X 106 80 16
4" <20 6xHulsen | 8x5/8" 0 X 133 101 1.8
<25 6xHulsen | 8x3/4" 0 X 133 101 16
IFS 2000 6" <20 X D1 sind spezielle O-Ringe 2)
8" <20 X D1sind spezielle O-Ringe 2)
10" <20 X D1 sind spezielle O-Ringe 2)
1) Bei ANSI-Rohrleitungsflanschen ist der maximai zuldssige Belrisbsdruck abhéngig von der MeBstofftemperatur! 3) da = Aufendurchmesser
di = Innendurchmesser

Anordnung der Dichtungen D1, D2 und D3, s. ,Erdungsbilder” in Kap. 1.2.3!

S

Dicke der mitgelieferten Dichtungen

IFS 4000 und M 900 MeBwertaufnehmer

- Verbindungsletungen V, s. Erdungsbilder in Kap. 1.3.11

— Erdungsringe E (Option), wenn bestellt.
Lieferung ohne Montagezubehdr (Schraubenbolzen, Dichtungen), bauseits bereitzustellen!
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Teil A

Installation und Inbetriebnahme der Anlage

1. Einbau des MeBwertaufnehmers in die Rohrleitung

|

[1.1.1 Auswahl des Montageortes

1. Einbauort und Lage beliebig, jedoch Elekirodenachse 7. GroBe Nennweite (DN > 200), Ausbaustucke vorsehen,
anndhernd horizontal. um axiale Verschiebung der Gegenflansche und dadurch
einfachere Montage zu ermdglichen.
8. Einlaufstrecke 5 x DN und Auslaufstrecke 2 x DN,
gerade Rohrleitung gemessen ab Elektrodenebene.
9. Wirbel- und Drallstromung, Ein- und Auslaufstrecken
vergréBern oder Stromungsgleichrichter vorsehen.
10. Starke elektromagnetische Felder und groBe
Elekirodenachse »Eisenmassen®, nicht in der Nahe des MeBwertaufneh-
mers.
11. Nullpunkteinstellung normalerweise nicht erforderlich.
Zur Kontrolle sollte bei vollstandig gefllitem MeBwertaui-
nehmer DurchfluBgeschwindigkeit ,Null® einzustellen
2. Stets vollstindig gefiilltes MeBrohr. sein, darum Absperrorgane vorsehen, entweder hinter:
oder vor und hinter dem DurchfluBmesser (s. Kap. 7.2).
3. DurchfluBrichtung +/-, Pfeile auf MeBwertaufnehmer
missen normalerweise nicht beachtet werden. Ausnah- 12. Mischung verschiedener MeBstoffe, MeBwertaufneh-
men s. Kap. 5.9 ,Werkseitige Einstellung*. mer vor der Mischstelle oder in ausreichendem Abstand
dahinter (min. 30 x DN) einbauen, sonst unruhige Anzeige
4, Schraubenbolzen und Muttern, zur Montage ausrei- maoaglich.
chend Raum neben den Rohrleitungsflanschen vorsehen.
13. Umgebungstemperatur < 60° C
5. Vibrationen, Rohrleitung beidseitig vom MeBwertaufneh- Materialbedingte Grenzwerte der MeBstrecke/Ausklei-
mer abfangen. dung fiir MeBstofftemperatur, Betriebsdruck und Vakuum
s. Kap. 10.5. ,
6. Stark verschmutzte MeBstoffe, MeBwertaufnehmer in P

Bypassleitung einbauen.

1 MeBwertaufnehmer
2 Entleerung und Reinigung ohne Betriebsunter-
brechung



r1.1.2 Installationsbeispiele

Um MeBfehler durch Gasanteile und Schéden durch Unter-
druck an PTFE- und Gummi-Auskleidungen zu vermeiden,
sind folgende Hinweise zu beachten:

Hoéchster Punkt der
Rohrleitung

(im MeBrohr sammeln sich
Luftblasen-, Fehimessung!)

Bevorzugte ﬁ
Einbaustellen Eli]

Falleitung
DurchfluBge-
schwindig- E
keit ,,Null”,
Leitung lauft
leer, Fehl-
messung!

Waagerechte Rohrleitungsfiihrung
Einbau in etwas steigenden Rohrleitungsabschnitt legen.

e A

Freier Ein- oder Auslauf
Diikerung vorgesehen

“—:Qgi

/)

freier Auslauf ‘

Falleitung iiber 5 m Lange
Beluftungsventil ® hinter dem MeBwertaufnehmer vorsehen
(Vakuum!

- ﬁ;@—
L

Lange Rohrleitung
Regel- und Absperrorgane immer hinter dem MeBwertauf-
nehmer einbauen (Vakuum)

S e

Pumpen
MeBwertaufnehmer nicht in die Saugseite einer Pumpe
einbauen (Vakuum)

=G ﬁr 1%

Dilkerung einer Steinzeugleitung fiir Abwasser mit
eingebautem MeBwertaufnehmer

1 Einlauf 6 Ausbaustiick

2 Uberlauf 7 Mauerdichtleiste
3 Einlaufwulst 8 Auslauf

4 Reinigungsoffnung 9 AblaBventil

5 MeBwertaufnehmer



1.2.1 Voraussetzungen fiir den Einbau

Montagezubehér
s. Seite 3 ,Lieferumfang”.

Rohrleitungsflansche und Betriebsdruck
s. Tabelle ,,Drehmomente” in Kap. 1.2.2.

Abstand Rohrleitungsflansche

® Anordnung der Erdungstinge und Dichtungen, s. Abb. in
Kap. 1.2.3 ,Erdung®.

@® Abmessungen der Dichtungen D1, D2 und D3, s. Seite 3
JLieferumfang™.

MeBwertaufnehmer EinbaumaB ,a* in mm
Typ Nennweite Einbau mit Einbau chne
DN mm Zall Erdungsringen | Erdungsringe
IFS 5000 25-15 110 - 12 65 1 |- 3
25 1 68 2) 58 3)
40 1172 93 2) 83 3)
50 2 13 2) | 103 3)
80 3 163 2) | 158 3)
100 4 213 2) | 203 3)
IFS 2000 150 [ 265 1) |-
200 8 315 1)
250 10 365 1) | -

1) plus 2 x Dicke der Dichtung D2 zwischen Erdungsringen und Rohrleitungsflanschen,
Dichtung D2 nicht im Lieferumfang, bauseits beretzustellen.

2) inkl. Flachdichtung D2 zwischen Erdungsringen und Rehrleitungsflanschen.

3) inkl, Flachdichtung D3 zwischen MeBrohr und Rohrleitungsflanschen.

Hochtemperaturleitungen

Bei MeBstofftemperaturen gréBer 100 °C missen die L&ngen-

ausdehnungskrafte in der Rohrleitung, die durch Erwarmung

enistehen, kompensiert werden:

® Bei kurzen Rohrleitungen elastische Dichtungen ver-
wenden.

® Bei langen Ronhrieitungen elastische Rohrelemente ein-
bauen (z.B. Rohrbégen),

Flanschlage

® MeBwertaufnehmer zentrisch in Rohrleitung einbauen

® Rohrleitungsflansche pfanparallel zueinander, max. zulés-
sige Abweichund: Lmax — Lmin < 0,5 mm

L max
M B
| | |
L min

Anordnung der Zentrierhiilsen fiir IFS 5000
Anzahl der mitgelielerten Zenirierhiilsen, s. Seite 3 ,Liefer-
umfang®.

mit vier Zentrierhilsen mit sechs Zentrierhllsen

1 Schraubenbolzen
2 3 1 2 Sechskanimuttern
3 Zentrierhllsen

1.2.2 Drehmomente, Rohrleitungsflansche und
max. zuldssiger Betriebsdruck

IFS 5000
Schraubenbolzen und Muttern gleichmaBig Uber Kreuz
anziehen.

IFS 2000
Reihenfolge gemdaR folgender Zeichnung

Max. Drehmomente

1. Durchgang: ca. 50% des max.
2. Durchgang: ca. 80% Drehmomentes,
3. Durchgang: ca. 100% s. Tabelle
Typ | Nennweite | Rohrleitungs- Max, 1) | Max. Drehmomente mit Dichlungen aus
des llgnsche, Betriabsdruck Gy  Chemo- | zB. 1T
MeBrohres | fiir IFS 2000 therm
nagh auch
Anschlub-
flansche bar Nm l kpm { Nm ‘ kom | Hm ‘ kpm
... DIN 2501 [= BS 4504}
!’::ls[lﬂ gNa21§4 DN 10,15 | PN 40 | < 40 2 |32
DN 15 DN 15 PN 40 | < 40 2 |32
DN 25 DN 25 PN 4D | < 40 22 22 | 32| 32
DN 40 DN 49 PN 40 | < 40 4 |47 66 | 66
BN 50 DN 50 PN 40 | < 40 98 158 82 | 82
DN 80 DN 80 PN 40 | < 40 48 |48 69 | 69
DN 100 DN 100 [PNI16 | <16 76 |75 |106 | 106
DN 100 |PN25 |< 25 94 194 1133 | 133
IFS | DN 150 DN150 [PN 16 | < 16 148 | 148
2000 DN 200 DN 200 [PN10 |< 10 ’ 183 | 183
DN 250 DN 250 [PN10 | <10 158 {158
... ANSI B 16.5
IF§ |[110,1/8, | 12" 150 s | < 20 3B/ 135
Sooe 4, 3/8" |12 300 bs| < 40 3}/ |35
12" 12 150 bs| < 20 ¥/ |35
12" 300 Ibs| < 40 I/ |35
1" 1 150 Ibs| < 20 24 |24 B | 33
1 300 bs| < 40 30 |30 | 42| 42
1172 142" 150 Ihs| < 20 38 (38 | 84| b4
182" 300 bs| < 40 51 |57 | 81 ¢ &1
2" 2" 150 bs{ < 20 B (58 83 | 83
2 300 Ibs| < 40 3 (30 | 42} 42
3 kN 150 Ibs| < 20 9 (98 (138 | 138
3" 300 bs| < 40 59 |59 84 1 84
4 4 150 bs| < 20 7 |75 (108 | 108
1 300 s < 25 92 |92 [131 131
IFs |6 6 150 Ihs| < 20 148 | 148
2000 8" g 150 Ihs| < 20 183 [183
0" 10" 150 Ibs| < 20 158 | 158

1} Fir ANSI-Rohrleitungsflansche ist der max. zulassige
Betriebsdruck abhangig von der MeBstofftemperatur,

2} Das max. Drehmoment ist abhéngig vom Dichtungsmate-
rial. Dichtung D2 nicht im Lieferumfang, bauseits bereitzu-
stellen.



1.2.3 Erdung IFS 2000 und IFS 5000

® inexplosionsgefahrdeten Bereichen dient die Erdung des
MeBwertaufnehmers als Potentialausgleich, s. Kap. 6.1 und
spezielle Ex-Montageanfeitung.

® Jeder MeBwertauinehmer muf3 einwandfrei geerdet sein.

® Die Erdungsleitung darf keine Storspannungen Ubertra-
gen, darum keine anderen elektrischen Geréte gleichzeitg
mit dieser Leitung erden.

Metallrohrleitung, innen blank oder beschichtet
und Kunststoffrohrleitung
Erdung mit Erdungsringen

Lk
Rohr-
leitung

£ RF

D1 D2

Metallrohrleitung, innen blank

Erdung ohne Erdungsringe

Rohr- Rohr- Rohr-
lefung leitung leitung

IFS 5000
DN 25-100 /174"

Re | IP% DS | r

Rafr- Tl Aohi-
leitung leitung

RF £ E RF
D2 M D

IFS 5000
DN 25-15 /110" -1/2"

o
o

Rohr-
Jaitung

Rohr-
leitung

{FS 2000

DN 150-250/ 6"-10"
V |

i |

RF RF

Dz O L 01 D2

FE

* V1 und V2 entfallen bei Kunststoffrohrieitungen

D1,D3 Dichtungen, am MeGrohr angeklebt F Flansche des IFS 2000 MeBwertaufnehmers
D2 Dichtungen FE Funktionserde, Leitung = 4 mm? Cu, AnschluB
IFS 5000, DN 25-100 und 1"-4" an die Blgelklemme am ,Hals" des MeBwertauf-
An Erdungsringen angeklebt (Option). nehmers. Leitung nicht im Lieferumfang, bauseits
IFS 2000 und IFS 5000, DN 2.5-15 und 1/10"-1/2": bereitzustellen.
Nicht im Lieferumfang, bauseits bereitzustellen, .
Abmessungen s. Seite 3 ,Lieferumfang” RF Rohrleitungsflansche
E Erdungsringe V1, V2  Verbindungsleitungen am ,Hals" des MeBwert-

IFS 5000, DN 25-100 und 1"-4":

Erdungsringe (Option) mit angeklebter Dichtung
D2 liegen lose bei, sind am Gehduse anzuschrau-
ben, Montagematerial beiliegend.

IFS 5000, DN 2.5-15 und 1/10"-1/2” und IFS 2000:
Erdungsringe am Gehéause angeschraubt.

aufnehmers angeschraubt. Fir Anschlu3 an die
Rohrleitungsflansche RF sind Gewindebohrungen
fur M6 Schrauben vorzusehen.



E

|

I 1.3.1 Neoprene- und Hartgummi-Auskleidungen I

| 1.3.5 M 900 HJ mit Heizmantel |

Temperaturgrenzen beachten

@® Llagerung: - 20 bis + 60 °C, ohne Bewegung

® Transport: - 5 bis + 50 °C

® Melstof:  Neoprene - 20 bis + 60 °C
Hartgummi - 20 bis + 90 °C
(Temperaturen unter — 5 °C sind nur zulassig,
wenn Rohrleitung beidseitig vom MeBwert-
aufnehmer abgefangen ist und nur geringe
Vibrationen und keine Druckschldge auf-
treten))

max. Drehmomente s. Kap. 1.3.10 Spalte B

1.3.2 PTFE-Auskleidung |

Einbau am tiefsten Punkt der Rohrleitung, um Vakuum zu
vermeiden.

Umbdérdelung der PTFE-Auskleidung an den Flanschen
nicht abtrennen oder beschadigen.

Abdeckscheiben an den Flanschen erst unmittelbar vor
dem Einschieben des MeBwertaufnehmers zwischen die
Rohrleitungsflansche abnehmen und durch Bleche (0,3 bis
0,6 mm dick) ersetzen. Nach dem Einschieben Bleche
herausziehen.

Fest montierte Schutzringe sind als Option lieferbar. Die
o.a. Bleche sind dann nicht erforderlich. Diese Schutzringe
Ubernehmen gleichzeitig die Funklion von Erdungsringen,
s. Kap. 1.3.7.

max. Drehmomente s. Kap. 1.3.10 Spalte A

1.3.3 Irethan-Auskleidung

Zu beachten bei IFS 4000 MeBwertauinehmer
mit Irethan-Auskleidung, Dicke > 12 mm:

Die Nennweite der AnschluBflansche ist gréBer als die Nenn-
weite des Mefrohres, entsprechende Rohrleitungsflansche
nach folgenden Tabellen vorsehen!

Nennweite DN in mm Nennweite in Zoll

MeBrohr Flansche MeBrohr Flansche
DN 350 DN 400 14" 16"
DN 400, 450 DN 500 16", 18" 20"
DN 500, 550 DN 600 207, 22" 24"
DN 600, 650 DN 700 24", 26" 28"
DN 700, 750 DN 800 28", 30" 32
DN 800, 850 DN 200 327 34" 36"
DN 800, 950 DN 1000 36", 38" 40"
DN 1000 DN 1200 40 48"

max. Drehmomente (fir Flansch-Nennweite!)
s. Kap. 1.3.10 Spalte B

1.3.4 M 900 mit Lebensmittelanschliissen

Ausfiihrungen
@ Milchrohrverschraubung nach DIN 11851, DN 10 bis 125
® Clamp-Verbindung, MeBrohrmennweite 1" bis 4”

Abmessungen
s. Kap. 106.3

Montage

Damit die PTFE-Auskleidung nicht beschadigt wird, miissen
die mitgelieferten Gummidichtringe in jedem Fall eingesetzt
werden.

Erdung
s. Kap. 1.3.1
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® M 900 HJ MeBwertaufnehmer mit Heizmante! sind fir die
Nennweiten DN 10 bis 100 oder 2/g" bis 4" lieferbar
(Abmessungen s. Kap. 10.6.3).

® Die beiden AnschluBflansche flir den Heizmantel sind
nach DIN 2501, DN 15, PN 40 oder nach ANSI, /2", 150 Ibs
ausgefuhrt,

® Max. Betriebsdruck des Heizmediums 10 bar.

® Die maximal zuldssige Temperatur des Heizmediums,
flissig oder dampfférmig, ist abhangig von der Isolations-
klasse der Feldspulen (E bis 120°C / H bis 180°C) und der
Auskleidung des MeBrohres. Max. zuldssige Betriebs-
daten s. Kap. 10.5.

’ 1.3.6 Rohrleitungen mit kathodischem Schutz ‘

Einbau und Erdung s. Kap. 6.5.

‘ 1.3.7 Erdungsringe / Schutzringe |

® Einsatz bei Kunststoff- oder innen beschichteten Metall-
rohrleitungen.

@® Erdungsringe stellen leitende Verbindung zum Mef3stoff
her.

@ Werkstoff CrNi-Stahl 1.4571, andere auf Anfrage.

@® Erdung und Anschluf3 der Erdungsringe s. Kap. 1.3.11.

1 Erdungsring Nr. 1,

3 mm dick.

2 1) R
‘
Ei ~i“
3 Erdungs-/Schutzring Nr. 3
mit zylindrischem Ansatz
zum Schutz der Einlaufkante
bei abrasiven MeBstoffen,
- 3 mm dick.
- Lange 30 mm fur
DN 10 bis 300

(3/8" bis 12").

— Lange 100 mm fiir
> DN 350
oder > 14"

Erdungs-/Schutzring Nr. 2
fur MeBwertaufnehmer mit
PTFE-Auskleidung, fest mit
den Flanschen verbunden,
3 mm dick.




1.3.8 Standard-Elektroden l

| 1.3.9 Wechsel-Elektroden WE

IFS 4000: DN 25 bis 150 (17 bis 6")

Bei MeBwertaufnehmern mit PFA-Auskleidungen werden von
auBen Stiftelektroden eingesetzt, deren Kopf bldndig mit der
Innenseite der Auskleidung abschlief3t. Die Abdichtung erfolgt
durch einen speziell geformten Kragen am Elekirodenschatt.
Durch Tellerfedern ist sichergestelit, da3 dieser Kragen mit
konstantem Druck gegen eine an die Auskleidung ange-
spritzte Dichtflache drickt.

M 900: DN 10 bis 300 und 3/¢" bis 12"
IFS 4000: DN 10 bis 20 und 3/8" bis 8/4”
= DN 200 und = 8”

Der Elektrodenkopf, der mit dem MeBstoff in Berlihrung steht,
ist linsenférmig ausgebildet. Der konische Hals bildet mit der
Auskleidung die Dichtfiache. Durch Tellerfedern ist sicherge-
stellt, daB der konische Hals mit konstantem Druck gegen die
Auskleidung drickt.

M 900: DN 50 bis 300 oder 2” bis 12"
IFS 4000: = DN 350 oder = 14”

Hierbei lassen sich die Elektroden unter Betriebsdruck her-
ausnehmen und an ihrer Oberfliche reinigen.

Fir den Ausbau sind die Halteschrauben der Schutzkappen
zu [osen. Wechselelektroden losschrauben und bis zur ring-
formigen Markierung auf dem Elekirodenschaft herauszuzie-
hen. Ventil schlieBen und Elektrode vollstindig herausziehen.
Nach der Reinigung erfolgt der Einbau in umgekehrter Rei-
henfolge.

1.3.10 Drehmomente

Schraubenbolzen gleichméaBig lUber Kreuz anziehen, Anzahl und Ausfihrung s. Tabelle

Spalte A fir PTFE- und PFA-Auskleidung

Spalte B fUr Neoprene-, Irethan-, Hart- und Weichgummi-Auskleidung
IFS 4000 mit Irethan-Auskieidung, Dicke >> 12 mm: Die max. Drehmomente beziehen sich auf die Nennweite der AnschluBflan-

sche und nicht auf die Nennweite des MeBrohres, s. Kap. 1.3.3!

10 Nm ~ 1.0 kpm

Nenn- Druck- | Bolzen max. Drehmoment Nenn- Druck- | Bolzen max. Drehmoment
gﬁ ite stufe Nm weite stufe Nm
mm PN A B Zoll Ibs A B
10 40 4xMA12 76 48 %s 150 451" 3.5 36
15 40 4xM12 9.3 57 2 150 4 x 1" 3.5 3.6
20 40 4xM12 16 96 34 150 4 x 14" 48 48
25 40 4xM12 22 1 1 150 4x 1" 6.7 4.4
32 40 4xM 16 37 19 1a 150 4 x 11" 10 8
40 40 4xM16 43 25 11/ 150 4x15" 13 12
50 40 4xM16 55 31 2 150 4 x 5/g" 24 23
65 16 4xM16 51 42 2/, 150 4 x 5/g" 27 24
85 40 8xM 16 38 21 3 150 4 x 5/g" 43 39
80 25 8xM 16 47 25 4 150 8 x 5/g" 34 31
100 16 BxM 16 39 30 5 150 8 x 34" 53 47
125 16 8xM 16 53 40 6 150 8 x8/4" 61 51
150 16 8xM 20 68 47 8 150 8 x 3/," 86 69
200 10 8xM 20 84 68 10 180 12 % 7/ 97 79
200 16 12xM 20 68 45 12 150 12 x /" 119 104
250 10 12xM 20 78 €5 14 150 12 x 17 133 93
250 16 12xM 24 1186 78 16 150 16 x 1" 130 81
300 10 12xM20 88 76 18 150 16 x 11/s" 199 143
300 16 12xM24 144 105 20 150 20 x 117" 182 127
350 10 16 xM 20 97 75 24 150 20 x 114" 265 180
400 10 16xM 24 139 104 28 150 28 x 11" 242 161
450 10 20 x M 24 127 93 32 150 28 x 11/2" 380 259
500 10 20 x M 24 149 107 36 150 32 x 114" - 269
600 10 20xM 27 205 138 40 120 36 x 11/," - 269
700 10 20xM 27 238 163
800 10 24 x M 30 328 219
900 10 28 x M 30 - 206
1000 10 28 x M 35 - 261

M



1.3.11 Erdung IFS 4000 und M 900

@ Jeder MeBwertaufnehmer muB einwandirei geerdet sein.
® Die Erdungsleitung darf keine Stérspannungen Ubertra-
gen, darum keine anderen elekirischen Geréte gleichzeilg
mit dieser Leitung erden.

® In explosionsgefahrdeten Bereichen dient die Erdung des
MeBwertaufnehmers als Potentialausgleich, s. Kap. 6.1 und
spezielle Ex-Montageanleitung.

- Metallrohrleitung, innen blank

Erdung ohne Erdungsringe

Kunststoffrohrleitung und

innen beschichtete Metallrohrleitung

Erdung mit Erdungsringen (Option)

i Vi V2
o
8 I,
o
- Rohr- Rahir- Rohr- Rohr-
7)) leitung leitung leitung leitung
L
F RF
D3 D1 D2
—_ E
FE ©
o -
S
2] Rohr- Rohr- Rohr- Rofr-
= leitung leitung leitung leitung
F RF F RF
D3 01 D2
—_— E
FE -
£ m)
Eo
6 s
§E
B-g Ronrieil '::] . [ Ronrteit
@ i ohrleitung |- * .. | Rohrleitung
| ‘b;, o
X
g *
>
= Erdung fur Rohrleitungen
3 mit kathodischem Schutz,
s. Kap. 6.5,

D1, D2, D3 Dichtungen, nicht im Lieferumfang, bauseits

FE
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bereitzustellen.
Erdungsringe, Option, s. Kap. 1.3.7.
Flansche des MeBwertaufnehmers

Funktionserde, Leitung = 4 mm?2 Cu, nicht im
Lieferumfang, bauseits bereitzustellen.

{IFS 4000: AnschluB an die Blgelklemme am
LHals" des MeBwertaufnrehmers.

M 900: AnschluB am Flansch F des MeBwertauf-
nehmers, bei der Lebensmittel-Ausfihrung am
JHals" des M 900. Leitung FE mit Kabelschuh fur
Schraube M6 (oder M8 bei = DN 40 oder =
1/2"), ausriisten, nicht im Lieferumfang, bauseits
bereitzustellen.

RF
W1, V2

Rohrleitungsfiansche

Verbindungsleitungen, am ,Hals“ des IFS
4000 oder am Flansch F des M 900 ange-
schraubt.

Fir AnschluB an den Rohrleitungsflanschen RF
sind Gewindebohrungen M6

(M8 bei M 900 = DN 40 oder = 11/2") vorzuse-
hen.

Fir Verbindung mit Erdungsringen E das mitge-
lieferte Montagematerial benutzen.

Lebensmittel-Verschraubungen
nach DIN 11851 cder Clamp-Verbindungen.



2. Installation des MeBumformers

Elektrischer AnschluB nach VDE 0100 ,Bestimmungen flr das
Errichten von Starkstromanlagen mit Netzspannungen unter 1000
Volt'. AnschluB der Hilfsenergie an MeBumformer (und ggf. Lei-
stungstreiber) s. AnschluBbilder Kap. 2.5.

Leitungen in den AnschluBraumen von MeBwertaufnehmer, MeB-
umformer und ggf. Leistungstreiber nicht kreuzen oder in Schieifen
verlegen. Fur jede Leitung separate PG-Verschraubung benutzen.

In explosionsgefdhrdeten Bereichen gelten besondere Vorschrif-
ten, s. Kap. 8.1 und spezielle Ex-Montageanteitung.

Gemeinsame Kalibrierung von MeBwertaufnehmer und MeBum-
former! Darum gleiche MeBwertaufnehmerkonstante GK (s.
Geréteschilder)! Gerdte gemeinsam anschlieBen, sonst Neueinstel-
lung des MeBumformers notwendig (s. Kap. 4.6 + 8.2, Fkt. 1.04, 1.05
und 4.07.

MeBumformer (und ggf. Leistungstreiber) oder Schaltschranke mit
eingebauten Geraten vor direkter Sonneneinstrahlung schutzen,
Schutzdach vorsehen.

Keinen starken Vibrationen aussetzen.

Bei Einbau eines oder mehrerer SC 100 AS/F in Schaltschrénken ist
flir ausreichende Kiihlung zu sorgen, z.B. durch Lifter oder Warme-
tauscher.

Bitte Hinweise in Kap. 2.1 beachten!

Geriteschilder MeBwertaufnehmer und MeB-
umformer beachten (Spannung, Frequenz)!

Hilfsenergie 24/42 Volt ~ und 24 Volt =,
Funktionskleinspannung mit sicherer galvani-
scher Trennung (PELV) gemaB VDE 0100,
Teil 410.

Stromversorgung des MeBwertaufneh-
mers Uber den MeBumformer (oder ggf. den
Leistungstrieber).

AnschluBbilder s. Kap. 2.6.

Leitungswiderstand bei 24 Volt = und
24/42 Volt ~

max. innenwiderstand - Rmax  der
nungsversorgung

(Transformator oder Gleichspannungsqguelle
und Leitung)

24 Volt =/ 24 Volt ~ R 06 < 1 Ohm

42 Volt ~: Rmax 42 < 2 Ohm

max. Lange Lwax der Hilfsenergieleitung

Lmax =28"A (_Rmax_Hi)_ ) ) )

A Querschnitt der Hilfsenergieleitung in Cu

Rmax INNenwiderstand Spannungsversorgung,
Rmax 24 _oder J:ima)c 42, S.0.

R Innenwiderstand Transformator

Span-

oder Gleichspannungsquelle

Beispigl:

42 Volt ~ 7/ A=15 mm? /

R = 0,2 Ohm / Riuy 40 = 2 Ohm /
Lo [28 - 15 (2-02)] = 756 m

Anschlu mehrerer MeBumformer an 1 Transfor-
mator (n = Anzahl MeBumformer)

getrennte’ Hilfsenergieleitung:
R; vergréBert sich um Faktor ,n“ (R - n)

gemeinsame Hilfsenergieteitung:
Limax verringert sich um Faktor ,n" (Lyae/n)

® MeBumformer maglichst in der Nahe des MeBwertauinehmers mon-
tieren.

® Migelieferte Standard-Signalleitung A (Typ DS) verwenden, Stan-
dardlange 10 m. GréBere LAngen und Bootstrap-Signalleitung B (Typ
BTS) s. Kap. 25.2 und 25.3.

® Beim MeBwertaufnehmer IFS 5000, DN 2.5 - 15 und Vig" = /2" sowie
bei verschmulzten, zu elekirisch isolierenden Ablagerungen neigen-
den MeBstoffen generell Bootstrap-Signalleitung B (Typ BTS) ver-
wenden.

2.4.1 Verwendete Abkiirzungen und wichtige Hinweise zu Kap. 2.4

Signalleitung A (Typ DS), 2fach abgeschirmt, max. Lange (Lnsy) siehe Diagramm: Kurven Al und A2
Signalleitung B (Typ BTS), 3fach abgeschirmt, max. Lange (L.,.) siehe Diagramm: Kurven B1, B2, B3 und B4
Feldstromleitung, Mindestquerschnitt (Ag) und Lange siehe Tabelle

Hochtemperatur-Silikon-Leitung, 3 x 1,5 mm? Cu, einfach abgeschirmi, Lange max. 5 m
Hochtemperatur-Silikon-Leitung, 2 x 1,5 mm? Cu, Lange max. 5 m

Feldstromleitung, Verbindung zwischen MeBwertaufnehmer iIFS 4000 (DN > 1300 / > 52") und Leistungstreiber,
Mindestquerschnitt (Ar) und max. Lange siehe Tabelle.

G Verbindungsleitung zwischen Leistungstreiber und MeBumiormer, Mindestquerschnitt 2 x 0,5 mm? Cu, max. Lange 300 m.
A- Querschnitt der Feldstromleitungen C und F in mm? Cu, siehe Tabellen
L Leitungslange
elektrische Leitfdhigkeit
ZD  Zwischendose, erforderlich in Verbindung mit den Leitungen D und E fir MeBwertaufnehmer IFS 5000 und
IFS 4000 bei MeBstofftemperaturen Gber 150°C.
® Festlegen der maximal zulidssigen Entfernung zwischen MeBwertaufnehmer und MeBumformer

1. Die Lange der Signalleitung A oder B hingt ab von der elekirischen Leitfdhigkeit » des MeBstoffes, sowie von Typ
und ggf. der Nennweite des MeBwertaufnehmers, s. Tabelle und Diagramm ,Signalleitungslange®.

Mmoo o>

2. Die Lingen der Feldstromleitungen C und ggf. F werden bestimmt durch deren Querschnitt A,
s. Tabellen ,Feldstromleitung C und F*

3. Die geringste Leitungslange, entweder nach Punkt 1. oder nach Punkt 2., ist die maximal zuldssige Entfernung
zwischen MeBwertauinehmer und MeBumformer!

@ In explosionsgefahrdeten Bereichen gelten besondere Vorschriiten, s. Kap. 8.1 und spezieile Ex-Montageanleitung.

@ Beim MeBwertaufnehmer IFS 5000, DN 2.5 bis 15 (V/,,” bis /,”) und bei verschmutzten, zu elekirisch isclierenden Ablage-

rungen neigenden MeBstoffen generell Bootstrap-Signalleitung B (Typ BTS) verwenden.
13



2.4.2 Aligemeine Hinweise zu den Signalleitungen A (Typ DS) und B (Typ BTS)

Allgemeine Hinweise

Einsatz der Krohne-Signalleitungen A + B mit Folienschirm
und magnetischer Abschirmung gewahrleisten einwandfreie
Funkdion.

® Signalleitung fest verlegen.

® Kein getrenntes Verlegen von Signal- und Feldstrom-
leitungen und keine Trennung von anderen elekirischen
Leitungen erforderlich.

Abschirmungen werden Uber Beilauflitzen angeschlos-
sen.

®
® Wasser- und Erdverlegung maglich

@ |Iscliermaterial flammwidrig nach IEC 3321/VDE 0472
® halogenarm und weichmacherfrei

@ flexibe! auch bei Kélte

Signalleitung A (Typ DS)
2fach abgeschirmt

Bootstrap-Signalleitung B (Typ BTS)

Bei der Bootstrap-Technik werden die Einzelschirme (3} vom
MeBumiormer immer exakt auf die gleiche Spannung gesteu-
er, die an den Signaladern (5} anliegt. Weil darum zwischen
den Einzelschirmen (3) und den Signaladern (5) keine Span-
nungsdifferenz auftritt, flieBt kein Strom Uber die Leitungs-
kapazitdten zwischen 3 und 5; Leitungskapazitat wird schein-
pbar zu ,Null”.

Dadurch sind bei geringen elekirischen Leitfahigkeiten des
MeBstoffes groBere Leitungslangen mdglich.

Flllelement

Elementmantel

Spezialfolie 1. Schirm
Aderisolation

Leiter 0,5 mm?

Kontaktlitze 1. Schirm, 0,5 mm?
Spezialiolie 2. Schirm
Kontaktlitze 2. Schirm, 1,5 mm?
Innenmantel

QNP —

B2-B4

1 Kontaktlitze 1. Schirm, 15 mm? 10 Mumetallfolie 3, Schirm
2 Aderisolation | 1 Kontaktlitze 3. Schirm, 0,5 mm?
3 Leiter 05 mm” 12 AuBenmantel
4 Spezialfolie 1. Schirm
5 Innenmantel
6 Mumetalffolie 2. Schirm 1
7 Kontaktlitze 2. Schirm, 0,5 mm? 2
8 AuBermantel 3
4
1 5
6
5 7
3 8
4 9
- 5 10
6 11
7 12
8
2.4.3 Leitungsldangen, maximal zuldssige Entfernung zwischen MeBwertaufnehmeer und MeBumformer
H Signalleitungslange
MeBwert- Nennweite Signal- Hmex )
aufnehmer DN mm Zoll leitung 400
IFS 5000 25 0 B1 y p S A1-A2
4 bis 15 % bis 1 | B2 500 T T
25 bis 100 | 1 bis 4 | AloderB3 500 / A s
IFS 4000 10 bis 150 % bis 6 | AloderB3 Ba B3/ e ) L2 |7
200 bis 3000 8  bis 120 A2 oder B4 f:z T 7
IFS 2000 150 bis 250 | 6  bis 10 | A2 oderBé4 AT 81
M 900 10 bis 300 % bis 12 | A2 oder B4 b AT
50 / ~ rl 4
v 7
40
H Feldstromleitung C 30 " ~
Lange L min. Querschnitt Ar 20 L A2 AT
0 bis 150 m 2x075mm2Cu 15 /’ 7
150 bis 300 m 2 x 1,50 mm? Cu 10 s
300 bis 500 m 2 x 250 mm? Cu 17
500 bis 80G m 2x4  mm?Cu 5
5 10 20 3040 5080100 200 400 BOG1000 20600 5000

B Feldstromleitung F (mit Leistungstreiber NB 900 F)

Lange L min. Querschnitt Ar
Obis 85m 2x1,5mm?

85 bis 140 m 2x25mm?

140 bis 230 m 2x4 mm?

14
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® Auswahlitabelle fiir AnschluBbilder aui den Seiten 15 und 16.
@ Bej Ex-Anlagen muB der AnschluB nach den AnschluBSbildern in der speziellen Ex-Montageanieitung erfolgen.

MefBwertaufnehmer MeBstofftemperatur MeBumformer AnschluBiplan-Nr.
Typ Nennweite Grenzwerte in SC 100 AS i notwendige Optionen mit Signalleitung
DN mm Zoll Kap. 10.5 beachten! A B
IFS 5000 25- 15 |Yyg- V2 |unter 150°C X 11
IFS 6000 iiber 150°C X | ZD Zwischendose v
25 - 100 | 1 - 4 [unter 150°C X I 11
Ober 150°C X ZD Zwischendose 11 v
IFS 4000 10 -1200 |3/ - 48 [unter 150°C X I 1
Uber 150°C X ZD Zwischendose III v
1300 -3000 |52 -120 X NB 900 F Leistungstreiber VIl VIl
IF$ 2000 | 150 - 250 | 6 - 10 |max.120°C X A VI
M 900 10 - 300 |%g - 12 X A V1

@® AnschluBBbilder

Die in Klammern stehenden Zahlen kennzeichnen die Kontaktlitzen der Abschirmungen, siehe Schnitizeichnungen der
Signalleitungen A und B in Kap. 2.4.2 Leitungstypen C, D und E s. Kap. 24.3.

Elektrischer Anschluf nach VDE 0100 ,Bestimmungen tir das Errichten von Starkstromanlagen mit Netzspannungen
unter 1000 Volt*.

Hilfsenergie 24 (21, 42, 48) Volt AC und 24 Volt DC:
Funktionskleinspannung mit sicherer galvanischer Trennung geméan VDE 0100, Teil 410.

T

m

@)

SC 100 AS

I12 11|10

+.

'

o

il
FE

IFS 4000 {< DN 1200/3748”)

IFS 5000

IFS 6000

N L PE
- + FE
N L FE

AC
DC, 24 volt
AC, 24 /42 Vol

SC 100 AS

z

(1)

28

il
Ll FE

IFS 4000 (< DN 1200/ < 48"

IFS 5000

IFS 6000

AC
DG, 24 Voht
AC, 24 /42 Volt
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2.6.1 Yerwendete Abkiirzungen bei den Ausgiangen

Programmiorang | Beschralbung

BA Bereichsautomatik 3.3.01 + 3.3.02 5.17

EC elekironischer Zghler - 5.8

EMC elekiro-mechanischer Zghler - 58

F Frequenz-(Puls-)Ausgang 3.2.01 ff 58

Fio0s Pulse fiir O = 100% Durchfluf odex 3.2.02 + 3.2.03 58
Pulswertigkeit 3.2.02 + 3.2.04 58

Froax Pulse bei Q@ gréfer 100% Durchflufl - 58
(InaX. 115% von FlOO%)

Gr Grenzwertschalter fiir Frequenz-Ausgang 3.3.01 + 3.3.04 518

G Crenzwertschalter fiir Stromausgang 3.3.01 + 3.3.03 5.18

1 Strom-(Analog-)Ausgang 3.1.01 ff 51

Tow Strom bei Q = 0% Durchflufl 3.1.02 5.7

00 Strom bei Q = 100% DurchfluB 3.1.03 5.1

Ynax Strom bei Q grober 100% Durchfluf 3.1.04 5.1

Qoo 0% Durchflufy - 53(.T1+58)

Q1o0% Mefibereichsendwert, 100% Durchfluf V:1.01 /R:1.02 4+ 103 | 5.3(8.7 +5.8)

Qmax max. Durchfiufl, Q grofier 1009, - 53(.1+58)
entsprechend I ., + Frax

R Riickwirts-Durchfluf - 510

S Indikations-(Status-)Ausgang 3.3.01 ff 5.16

SMU Schieichmengenunterdriickung fiir I + F I:3.1.06 / F:3.2.01 89

SMU-I Schleichmengenunterdriickung I / Einschaltschwelle | 3.1.07 59

Ausschaltschwelle | 3.1.08 59
SMU-F Schleichmengenunterdriickung F / Einschaltschwelle | 3.2.08 5.9
Ausschaltschwelle | 3.2.09 5.9
v Vorwarts-Durchflufy - 5.10

2.6.2 Strom-(finalog-)Ausgang I

Der Stromausgang ist galvanisch getrennt, s. Blockschaltbild Kap. 12.
Alle Funktionen und Betriebsdaten sind programmierbar, s. Kap. 4 + 5.7.
Ab Werk eingestellte Daten und Funktionen sind dem beiliegenden Einstellprotolkoll zu entnehmen. Darin kénnen

auch Anderungen der Betriebsparameter eingetragen werden.
max. Biirde je Zweig an den Klemmen 5/6 fiir Lo (Fkt. 3.1.03):
20V

—_— B. 1 kOhm fiir I =20 mA
Trooms [A] (z m fir Ligos )

max. Biirde in kOhm =

Zeitkonstante I, einstellbar von 0,2 bis 3600 Sekunden (Fkt. 3.1.08), s. Kap. 5.7

Bereichsautomatik BA, im Verhéltnis 1:20 bis 1:1,25 (entsprechend 5 bis 80% von Qioew) in 1%-Schritten einstellbar
(Fkt. 3.3.01 + 3.3.02), s. Kap. 5.17. Umschaltung vom groen in den kleinen Bereich bei ca. 85% des kleinen Bereiches und
umgekehrt bei ca. 98% des kleinen Bereiches. Signalisierung des aktiven Bereiches iiber Indikationsausgang S.

Schleichmengenunterdriickung SMU-I, unabhangig von SMU-F (Frequenzausgang) einstellbar. Einschaltschwelle
von 1 bis 19% von Qo (Fikt. 3.1.06 + 3.1.07), Ausschaltschwelle von 2 big 20% von Qigos (Fkt. 3.1.06 + 3.1.08), s. Kap. 5.9.

Grenzwertschalter G,, Einstellung zwischen 1 und 110% von Qigos (Fkt. 3.3.01 + 3.3.03). Indikationsansgang S zeigt
Uberschreiten des Grenzwertes an, s. Kap. 5.18. Der Grenzwertschalter Gp schaltet verzégert mit der Zeitkonstante des
Stromausgangs L.

Anschlufibilder 1, 4, 5, 7, 8, 9, 10, 11 + 12, s. Kap. 2.8.5.
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2.6.3 Frequenz-(Puls-)Busgang F

® Der Frequenzausgang ist galvanisch getrennt, s. Blockschaltbild Kap. 12.
Alle Funktionen und Betriebsdaten sind programmierbar, s. Kap. 4 + 5.8

®

® AbWerk eingestellte Daten und Funktionen sind dem beiegenden Einstellprotokoll zu entnehmen. Darin kénnen
auch Anderungen der Betriebsparameter eingetragen werden.

[ ]

12 Volt-Frequenzausgang fiir elektronische Zdhler EC, 10 bis 36 000 000 Pulse/hr (0,0028 bis 10000 Hz),
Amplitude 12 Volt (auf 5 Volt, umstellbar, s. Kap. 8.8), AnschluBklemmen 4/42, Zahlerwiderstand (Biirde) min. 1 kOhm,
kurzschiuf¥fest, wahlbare Pulsbreiten s.u

@ 24 Volt-Frequenzausgang fiir elekiromechanische Zahler EMC oder elektronische Zihler EC, 10 bis 36 000000
Pulse/hr (0,0028 bis 10000 Hz), Amplitude 24 Volt, AnschluBklemmen 4/41, wahlbare Pulsbreiten und Belastbarkeit s.u.

@ Pulsbreite (Fkt. 3.2.05) in Abhangigkeit von der Frequenz f (Pulsrate Fkt. 3.2.03) und
Belastungsgrenzen fiir 24 Volt-Rusgang (24 Volt, Kl. 4/41), s. auch Kap. 8.8.

Pulsbreite Frequenz f = Figou max. Laststrom (24 Volt) | min. Biirde (24 Volt)
30 oder 50 ms 0,0028 Hz <f <« 10 Hz 200 mA 120 Ohm
100 ms 0,0028Hz <f < 5Hz 200 mA 120 Ohm
200 ms 0,0028 Hz <f < 25Hz 200 mA 120 Ohm
500 ms 0,0028 Hz <f < 1 Hz 200 mA 120 Ohm
Tastverhilmis 1:1% I0Hz <f< 1000 Hz 50 mA 500 Ohm
160 us* 1000 Hz <f < 2547 Hz 50 mA 500 Ohm
80 us* 2547 Hz < f < 10000 Hz 50 mA 500 Ohm

* feste Pulsbreite, unabhéngig von Programmierung in Fkt. 3.2.05

@ Zeitkonstante F, einstellbar auf 0,2 Sekunden oder wie Stomausgang I (Fkt. 3.2.06 + 3.1.08)

® Schleichmengenunterdriickung SMU-F, unabhingig von SMU-I (Stromausgang) einstellbar. Einschaltschwelle von
1 bis 19% von Qioge (Fkt. 3.2.07 + 3.2.08), Ausschaltschwelle von 2 bis 20% von Qioges (Fkt. 3.2.07 + 3.2.09), s. Kap. 5.9.

® Grenzwertschalter Gy, Einstellung zwischen 1 und 118% von Qioox (Fkt. 3.3.01 + 3.3.04). Indikationsausgang S zeigt
Uberschieiten des Grenzwertes an, s. Kap. 5.18. Der Grenzwertschalter Gr schaltet verzdgert mit der Zeitkonstante des
Frequenzausgangs F.

@ Anschlufibilder 2, 4, 6, 8, ¢ + 10, s. Kap. 2.6.5.

2.6.4 Indikations-(Status-)Ausgang S ]

® Der Indikationsausgang ist galvanisch getrennt, s. Blockschaltbild Kap. 12,
@ Alle Funktionen und Betriebsdaten sind programmierbar, s. Kap. 4 + 5.16.

@® BAb Werk cingestellte Daten und Funktionen sind dem beiliegenden Einstellprotokoll zu entnehmen. Darin kénnen
auch Anderungen der Betriebsparameter eingetragen werden.

® Technische Daten: Amplitude 24 Volt = max. 30 mA, aktiv, Anschlufklemmen 4/43.

@ FEinstellbare Funktionen Bedeutung des Ausgangssignales
(Fkt. 3.3.01), s. Kap. 5.16 0 Volt 24 Volt
ausgeschaltet konstant auf 0 Volt nicht moglich
eingeschaltet nicht moglich konstant auf 24 Volt
2 Richtungen Stromausgang [ Vorwartsdurchfluf fiir 1 Riickwiértsdurchfluf fiir I
2 Richtungen Frequenzausgang F Vorwartsdurchfluf fiir F Riickwaértsdurchfluf} fiir F
Bereichsautomatik BA BA grofier Bereich BA kleiner Bereich
Grenzwertschalter G; unterhalb Crenzwert I cberhalb CGrenzwert [
Grenzwertschalter Gy unterhalb Grenzwert F cberhalb Grenzwert F
Schleichmengenunterdriickung SMU-I auBlerhalpb SMU-I-Schwellen innerhalb SMU-I-Schwellen
Schleichmengenunterdriickung SMU-F auferhalb SMU-F-Schwellen innerhalb SMU-F-Schwellen
ADW-Fehler signalisieren Fehler kein Fehler
Zahler-Fehler signalisieren Fehler kein Fehler
alle Fehler signalisieren Fehler kein Fehler

® Die Umschaltung bei V/R-Messung und das Ansprechen der Grenzwertschalter G, und Gy erfolgt verzogert
entsprechend der eingestellten Zeitkonstante fiir Strom- bzw. Frequenzausgang (Fkt. 3.1.05 + 3.2.06). Einstellempfehlun-
gen flir verschiedene Anwendungsfalle sind der Tabelle in Kap. 5.16.3 zu enthehmen.

o Anschluﬂbilder 3,4,8 6, 7+8, s.Kap. 2.6.5.
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2.6.5 Anschlufibilder der Ausginge @ bis @

Charakteristik der Ausgange

Stromausgang [:

Diagramme Il bis I8 in Kap. 5.7

Frequenzausgang F: Diagramme F1 bis F5 in Kap. 5.8
Indikationsausgang S: Diagramme Sl big S5 in Kap. 5.16

Anschhuf} der elektronischen Zahler EC bei V/R-Messung

Zur Vermeidung offener Eingénge sollten Bypasswiderstdnde eingebaut werden.

Rypase = 10 kO

Gilt fiir AnschluBibilder 4, 6 + 10!

REypass

Diagramm; Il

L V/R-Umschaltung iiber S

L)6142143[ 5] 6
GNDiF24 |F12] S

i+|1-

=1 V/R-Relais: Rgpule > 1 kOhm

24 Volt =/ max. 30 mA

"' 4 (zB. Siemens-Relais D1)

L161162[63[5 |6
GhDjFze|F2 | S [ 1+ ]1-

VIR

V/R-Relais: Rspule > | kKOhm
24 Volt =/ max. 30 mA
(z.B. Siemens-Relaig D1)

4 |41|42[L3]5 |6
GNDJF2s f[F12| s |1+ f1-

V/R-Relais: Rgpule > 1 kOhm
24 Volt =/ max. 30 mA
(z.B. Siemens-Relais D1}

6

anofFzs [Faz] s

s

3|5
I+ 1

grofer  kleiner
Bereich  Bereich
BA-Relais: Rspue > 1 kOhm
24 Volt =/ max. 30 mA
(z.B. Siemens-Relais D1)

aJm 4.2[4
BA

AT Diagramme: 12 + F2
@ S @ s D
I V/iR-Messung ™ =~ " 0 Fo VWR-Messung - - - - Iait BRz 1 Durchfluiricht. 1 I mit BA: V/R-Messung .
V/R-Umschaltung iiber S V/R-Umschaltung tiber S BA-Umschaltung iiber 5 BA-Umschaltung iiber S
V/R-Umschaltung iiber F

4 [41]62]63(5 ] 6
ohDfF2s |F1z) § fie 1-

groffer  klainer

Bereich  Bereich
BA-Relais: Rspue > 1 KOhm
24 Volt = / max. 30 mA
(z.B. Siemens-Relais DI1)
V/R-Relais: Rgpyle > 150 Chm
24 Volt = / max. 200 mA
(z.B. Siemens-Relais D1}

Diagramm: 12 Diagramm: F2 Diagramm.: I3 Diagramm: [4
® |® o ® i ®
. It V/R-Messung F: V/R-Messung I: z.B. Betriebsanzeige .. | It V/R-Messung

V/R-Umschaltung iiber F

4 41]42|143( 5] 6
GNOJF24 fFiz | s |1+ ]1-

V/R-Relais: Rspye > 180 Ohm
24 Volt =/ max. 200 mA
kontinuierlich

(z.B. Siemens-Relais D)

Diagramme: 15 oder F4

V/R-Umschaltung tiber 1

4 161[62143[5 |6
GND|F24 |F12] S fIe]1-

V/R-Relais: max. 35 Volt =
bei Inax < 22 mA (liber
Fkt. 3.1.04 einstellen)

Inax = U/R

U = Nennspannung und

R = Widerstand der
Relais-Erregerspule

(z.B. Siemens-Relais D1)

Diagramme: F3 oder 1§

L161)|42163]516
aNDlF2s [F12 | s [1s |1-

24V ‘=

Loy, < 16MA

max. 35 Volt = bei

Inse < 16 mA {liber

Fkt. 3.1.02 einstellen)

Iy = U/R

U = Nennspannung und
R = Widerstand der Last

Diagramm: [7

z.B. im Bereich von
0 bis 20 mA

L |1L1{L2(43)5 |6
GnojF2s [Pz | s [ 1+ f1-

z.B. V: 10 bis 20 mA
R: 10 bis 0 mA

Diagrammi: I8
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3. (Erst-)Inbetriebnahme

20

Kontrolle der korrekten Installation der Anlage nach
Kap. 1+ 2.

Vor der Erstinbetriebnahme priifen, cb folgende Anga-
ben auf dem Gerédteschild des Mefwertaufnehmers
mit den Daten im Einstellprotckoll des Meffumformers
iibereinstimmen. Falls nicht ist eine Umprogrammie-
rung erforderlich:

Nennweite DN Fkt. 1.04 Kap. 5.3

Mefiwertaufnehmer-
konstante GK Fkt. 1.05 Kap. 5.15

Durchflufirichtung Fkt 1.06 Kap. 5.4
s, Pfeil auf Mefwert-
aufnehmer

Magnetfeldfrequenz Fkt 4.07 Kap. 8.18
Angabe hinter GK-Wert

6=1/6
16=1/18 der Hilfsenergiefrequenz

32=1/32

® Es wird empfohlen, vor jeder Inbetriebnahme eine
Nullpunktkontrolte nach Kap. 7.2 durchzufiihren, insbe-
sondere bei Mefstoffen mit niedrigen elekirischen
Leitfahigkeiten.

@ Nach dem Einschalten der Hilfsenergie arbeitet der
Meflumformer grundsatzlich im Mefbetrieb. Auf der
Anzeige ist filr ca. 3 Sekunden die Ident.-Nr. des MeB-
umformers sichtbar. Anschliefend wird der aktuelle
Durchfluff und/cder der interne Zahlerstand als Daue-
ranzeige oder im Wechsel angezeigt (abhangig von
der Programmierung, s. Einstellprotokoll).

Wichtiger Hinweis
Wegen der werkseitigen Einstellung beachten Sie
bitte Kap. 5.9!




Teil B MeBumformer SC 100 AS

4. Bedienung des MefSumformers

Als Kurzbedienungsanleitung ist das Kap. 4 zwischen den Seiten 42 + 43 nochmals eingeheftet. Bei Bedarf heraustrennen.

‘ ﬁv SC 100 AQ
[ 259 —H-®
A 1
@ | v Ms @
m [N R
* © ‘ ‘ [ —
I Ya
= MAGNET (CPTION) MANUAL -\
[> ENTER ' [::)ENTERQ
cll® @ w|oogl
~
sz NORMAL
®
1.~ TEST
@ ALTERN. )

@ Anzeige, 1. Zeile
@ Anzeige, 2. Zeile

® Anzeige, 3. Zeile:
Pfeile zur Kennzeichnung der aktuellen Anzeige

Q
o

aktueller Durchfluf3

Indikations-(Status-) Ausgang S
schaltet (= 24 Volt)

Zahler (Vorwartsdurchfluf)
Zdhler (Riickwartsdurchfluff)
Summenzahler {(+ und -)

Schleichmengenunterdriickung
SMU fiir Strom- und/oder
Frequenzausgang (I/F)

"in Funktion”

@ Tasten zur Programmierung des MeBumformers, Funk-
tion der Tasten s. Kap. 4.3

® Magnetsensoren (Option) zur Programmierung des
MeBumformers mit einem Magnetstifft ohne Offnen
des Gehduses, s. Kap. 6.4, Funktion der Sensoren wie
die Tasten @. Den Magnetstift an der schwarzen Gum-
mikappe anfassen. Oberhalb der Magnetsensoren die
Classcheibe mit der blauen Seite des Magnetstifts
(Nordpol) beriihren. Ansprechen der Sensoren wird
durch Symbole in der 1. Zeile der Anzeige quittiert.

S

Steckleiste

Steckbriicke zur Kontrolle der Feldstromversorgung,
s. Kap. 7.1

L4.2.1 Menue-Ebenen

Das Progragnm des Mefumformers besteht aus 5 Ebenen. Anhand der Fct Nr.in der 1. Zeile der Anzeige ist wahrend der
Programmierung die Menue-Ebene zu erkennen.

Mefbetrieb-
Ebene

Hauptmenue-
Ebene

Untermenue-
Ebene

Funktions-
Ebene

Daten-Ebene

aktuelle Anzeige | |Erm E0O1-E16 | |ErnPO1-P14| | ZAEHL RESET |
Mefbetrieb Fehler im Fehler im Zshler
Programm Plausibilitatstest ricksetzen
(s. Kap. 4.4) (s. Kap. 4.5) (s. Kap. 4.3)
! [
| \
ettt ; |
I
| |
h . 4
Fet. 1.00 Fet. 200 | | Fot. 3.00 | Fot. 4.00
Messung Anzeige Ausgénge Sonderfkt.
Y ; 9
Fet. 3100 Fet. 3.2.00 Fot. 3.3.00
Strom- Frequenz- Indikations-
ausgang I ausgang F ausgang S
4 # v Y v A
Fet. 101- Fcr. 2.01- Fct. 3.101- Fct. 3.2.01- Fct. 3.3.01- Fet. 4.01-
1.07 205 3.1.08 3.2.09 3.3.04 4.10
k. Y v J L 1

Nur in dieser Ebene sind Datendnderungen nach der Tabelle in Kap. 4.6 méglich!
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Iiz.z Programmierdiagramm I

Tabelle der Funkticnen s. Kap 4.6

Fkt. 4.02: mit Codierung (JA)

MesSbetrieb »e>o > Err EQT-E16 | ——— —— - —— —F
Eintritt in A A \Fehler im MefSbetrieb, s. E-Liste Kap.4.4  Fehler-
Programmier- H—g - iy meldung
mode, s. Kap. . . ndchsten Fehler anzeigen, Iischen
51 Fkt. 4.02: ohne Codierung [NEINJ \ 4 falls mehrere 4

P vorliegen —_—
— Fehlerausgabe beenden > i,
4 —_—_— - = =
‘Fot. 1.00 Fet. 200 Fct. 3.00 g
messong |"EX™  anzece "X avscaence "3 >
Fet. 3.1.00 n Fct. 3.2.00 n Fot. 3.3.00
v STHOMAUSG. I FREQ. AUSG. F IND. AUSG. S
Fet. 1.01 - Fct. 3..1.01 - Fot. 3.2.01 — | Fet. 3.3.071 -
1.07 3.1.08 3.2.08 2.3.04
v ¥ Y Y
[ L 4 4
+ + + +
A 4 A \ 4 A 4 A A 4 A Y A
1»—4j >—4—+ |>—4—+ Hj 1_4—+
Yy y \ y A
L Fot. 1.01 = | | Fct. 201 Fet. 3.1.01 — || Fot. 3.201 - || Fot. 3.3.01 -~ ||
1.07° 205 3.1.08 3208 . 33049
Fct. 3.1.00 Fct. 3.2.00 _Fet. 3.3.00
v v STROMAUSG. I FREQ. AUSG. F IND. ALJSG, S
¥ P B
A 4
Fet. 1.00 Fot. 2.00 Fet. 3.00
" MESSUNG ANZEIGE AUSGAENGE
b « b < ! «
Y
}

[ MeBbetrieb | » m‘“’,},f:‘t“““‘ Err. PO1 — P14 1> X Y| Err. POZ - P14 }—»
Fehler beim Plausibi- AN néiichsten Fehler
fitditstest, s. P-Liste anzeigen, falls
Kap. 4.5 mehrere vorliegen

Zihler riicksetzen, s. Kap. 5.6
:Mefbetrieb » E * E E E Mefbetrieb
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‘ 4.2.3 Beschreibung der Tasten ‘

MeBbetrieb

> Foct. 1.00
MESSUNG

0 Metbetrisb-Ebone |

giiltig fiir alle Menue-Ebenen

1. Bei standigem Driicken d. Tasten & 0. 3
— i wird die Fki. dieser Tasten stdandig wieder-
Fehler anzeigen holf (Autorepeat-Funktion).

— Eintritt in Programmiermode

— Fehlermeldungen 1éschen 2. Falls ca. 180 Sek. keine Taste betdtigt
wird, kehrt der Meflumformer autom. in den
Mefbetrieb zuriick ohne evt. gednderte
Daten ins MeBprogramm zu iibernehmen
(Time-Cut-Funktion). Ausnahme, wenn bel
Beginn der Pregrammierung die Fehler

Funktion der Tasten s. links

Fet. 4.00
SONDERFKT.

:

Err. £ 04, E 05 und/oder £ 14 festgestellt
| werden, s. Kap. 4.4,

© | Hauptmenue-Ebene

4] Hauptmenue auswéahlen

3 Eintritt in angezeigtes Hauptmenue

EBE B Riickkehr in Mefbetrieb-Ebene, siche @

© [ Untermenue-Ebene |

) Untermenue auswihlen

B Eintritt in angezeigtes Untermenue
B Rickkehr in Hauptmenue Ebene, siche @

Fot. 401 —
4.10

o [Funktions Eoens | | @ Daten-ibens ]
Daten/Einheiten Zahlenwerte
0 Funktion auswihlen B | nachsten vor blink. Ziffer {Cursor)
schlag anwahlen um 1 erhhen
EJ Eintritt in angezeigte B |Rickkehr in blinkende Ziffer um
Funktion, weiter s. @ Fkt-Ebene, - i 1 Stelle nach rechts
n B " bisherige Daten/ schieben. Achtung:
Daten-Ebene Einheiten Bel lefzter Stelle
beibehalten Riickkehr in Fkt.-
Ebene, alter Zahlen-
wert wird beibe-
halten!

3 |Riickkehr in Fkt.-Ebene, neue Daten
zwischenspeichern. Achtung: Anzeige
"Err. 0000 < MIN” oder "8859 > MAX”
bedeutet Zahlenwert zu klein bzw. zu grof.

‘ " . Beliebige Taste driicken, Anzeige zulassiger
B Riickkehr in Hauptmenue- Minimal- bzw. Maximalwert; richtigen
oder Untermenue-FEbene Zahlenwert eingeben.
@ | Untermenue-Ebene ]

H Riickkehr in Hauptmenue-Ebene
D) Untermenue auswihlen .

siehe ©
B Eintritt in angezeigtes Untermenue

Fet. 4.00
SONDERFKT.

Y

— %

@ [ Hauptmenue-Ebene . |

BB Rickkehr in MeBbetrieb-Ebene, evt. geédnderte Daten werden ins
Mefiprogramm iibernommen

B Hauptmenue auswihlen .
P siche @
B Eintritt in angezeigtes Hauptmenue

. Fehlerqusgabe beenden und Riicksprung

E ) in Hauptmenue-Ebene,
- 1. Hauptmenue wird angezeigt

© | MeBbetrieb-Ebene |

— Plausibilitétstest ) )
Funktion der Tasten s. links
— Zahler riicksetzen

Fet. 1.00
MESSUN
SSUNG fehlerhafte Funktion(en)
¢ und Daten Korrigieren

© | Hauptmenue-Ebene - |

Funktion der Tasten wie bei @
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Nach dem Einschalten der Hilfsenergie befindet sich der Mefiumformer in der Mefibetrieb-Ebene.

Programmierung Anfang
Taste Anzeige Kommentar
: 1. Zeile [2. Zeile]
(w[=Ts]2]E]E] {EINGABE 1,2,3,4,5] mit
d Codierung, abhingig ven Programmierung der

oder Fkt. 4.02 (ja oder nein), s. Kap. 46 + 512
E ohne

Err. 01..16 Fehler im Me#lhetrieb, s. E-Liste, Kap. 4.4

erscheint nur, wenn ein oder mehrere Fehler wahrend der Messung aufgetreten sind

ﬂ Err. 02..16 néchsten Fehler anzeigen, falls mehrere vorliegen
E Fehleranzeige beenden

Fct. 1.00 IMESSUNG] Hauptmenue-Ebene, |. Hauptmenue wird angezeigt, weiter s. unten

Funktion der Tasten in der Eanpt_menu&e-e, Untermenue-, Funktions- und Daten-Ebene, s. Kap. 4.8

Hauptmenue- oder
Untermenue-Fbene

Taste Hauptmenue-Ebene Untermenue-Ebene Daten-Ebene
Funktions-Ebene Daten/Einheiten Zahlenwerte
n Hauptmenue Untermenue oder nachsten Vorschlag blinkende Ziffer
auswahlen Funktion auswahlen anwahlen (Cursor) um 1 erhthen
n Eintritt in angezeigtes Eintritt in angezeigtes Riickkehr in Funktions- blinkende Ziffer (Cursor) um
Hauptmenue Untermenue oder Ebene, bisherige Daten/ 1 Stelle nach rechts schieben.
Funktion Einheiten beibehalten Achtung: Bel letzter Stelle Riick-
kehr in Funktions-Ebene, alter
Zahlenwert wird beibehalten
E Riickkehr in Riickkehr in Funktions-Ebene, neue Daten,
Einheiten oder Zahlenwerte zwischenspeichern. *

# Blinkende Anzeige Err. 0000<MIN oder Err. 399> MAX = Zahlenwert zu klein oder zu grofl. Beliebige Taste driicken,
Anzeige zuldssiger Minimal- oder Maximalwert, richtigen Zahlenwert eingeben.

Wichtige Hinweise

1. Bei standigen Driicken der Tasten B3 o. B wird die Funktion dieser Tasten standig wiederholt (Autorepeat-Funktion).

2. Falls ca. 180 Sekunden keine Taste betatigt wird, kehrt der MeBumformer automatisch in den Mefbetrieb zuriick ohne
evt. gednderte Daten ins Mefpregramm zu iibemehmen (Timeout-Funktion). Ausnahme, wenn bei Beginn der Pro-
grammierung die Fehler Err. EO4, EOS und/oder E14 festgestellt werden s. Kap. 4.4.

Neu eingegebene Daten werden nur dann ins Mefiprogramm iibernommen, wenn der Programmiermode nach
folgendem Schema verlassen wird!

aktueller MaBwert

- Programmierang Ende
Taste Anzeige Kommentar
1. Zeile [2. Zeile]
1,2 oder 3 x4 Fct. 1.00..4.00 Hauptmenue-Ebene anwihlen
HEBE Riickkehr in Mefibetrieb-Ebene

Plausibilitatstest, Dauer ca. 5 Sekunden
kein Fehler im Plausibilititstest, evt. gednderte Daten werden ins Mefprogramm
iibernommen, aktueller Mefiwert wird angezeigt, (Mefibetrieb-Ebene)

Err. PO1..14 Fehler im Plausibilitdtstest, s. P-Liste, Kap. 4.8
4] Err. PO2..14 néchsten Fehler anzeigen, falls mehrere vorliegen
E Fct. 1.00 iMessung] Fehleranzeige beenden und Riicksprung in Hauptmenue-Ebene,
1. Hauptmenue wird angezeigt
fehlerhafte Funktion(en) anwihlen und Daten komnrigieren, s. Kap. 4.6
.Zihler riicksetzem . .
Taste HAnzeige [2. Zeifla] Kommentar
OEg [FINGABE 1, 21 MefBbetrieb wird nieht unterbrochen
EJE]E] IZAEHL. RESET] Zahler wird zurlickgesetzt
aktueller Melwert Meflbetrieb-Ebene, aktueller Mefwert wird angezeigt

Taste

Anzeige
1. Zeile [2. Zeilel

Kommentar

(»als]¢]E]E] [EINGABE 1,2,3,4,5] mit
oder Codierung, abhangig von Programmierung der Fkt. 4.02
(ja oder nein), s. Kap. 4.6 + 5.12
E ohne
Err. EOT1.E16 Fehlermeldungen (nicht bei Frr. E(J4, EOS und/oder E14)
E Fot. 1.00 IMESSUNGI Hauptmenue-Ebene
EJE]E] aktueller MeBwert Me#fibetrieb-Ebene, aktueller Mefwert wird angezeigt
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E-Liste Fehler-Beschreibung Geridtefehler beseitigen Fehlerausgabe im Mefibetrieb iiber
Fehlermeldungen und/oder - Anzeige (Fkt. 2.04) und/oder
Fehlermeldung loschen - Indikationsausgang (Fkt. 3.3.01)
abhangig von der Programmierung
Anzeige KEINE | ADW |ZAEHL.} ALLE
1. Zeile* 2. Zeile MELD. | FEHL. | FEHL. | FEHL.
Err. EO1 NETZUNTERB. |Netzausfall seit letzter - - ja ja
Programmierung ggf. Zéhler riicksetzen
Hinweis: Keine Zihlung wihrend
Netzausfall
Err. EO2 ZAEHLER Zahlerinhalte zexrstort oder ] - - Ja Ja
Zahleriiberlauf
Hinweis: Zahler wurde zuriickgesetzt
Err. EO3 ANZEIGE Zahleniiberlauf dex Anzeige Daten Fkt. 2.00 priifen - - - ja
Anzeige 1. Zeille: - =~ ~ = =
Anzeige 3. Zeile: ¥ Marker beachten!
Err. EO4 EEPRCM 1 Datenfehler im EEPROM 1 GCerdteparameter priifen ok o ok i
(Parameter) O
Err. EO5 KAL. DATA Kalibrierdaten zerstort MeBumformer neu kalibrieren, ok * ok * *x
bitte Riicksprache im Werk
Err. EO6 EEPROM 2 Datenfehler im EEPROM 2 (Zihler) - - ja ja
Hinweis: Zahlerabweichung moglich ggf. Zahler riicksetzen
Err. EO7 RAM Checksummenfehley im RAM O - - - Ja
Err. EOB ROM Checksummenfehler im ROM O - - - ja
Err. EOS ADW ADW-Wert iibersteuert oder O - ja - ja
ADW defekt
Err. E12 FREGAUSG.F |Frequenzausgang iibersteuert O - - - ja
ggf. Daten Fkt. 3.2,00 priifen
Err. E13 STROMAUSE.! | Btromausgany iibersteuert . - - - ja
ggf. Daten Fkt. 3.1.00 priifen
Err. E14 EE1 EEZ Stromkalibrierwerte EEPROM 1+2 Programmiermode verlassen * * * *
verschieden (4 x Taste [ driicken), Werte
(tritt nur bei Leiterplattenwechsel auf) werden automatisch komigiert
Err. £E16 SICHERUNG Sicherung FS Netzausfallerkennung| Sicherung F5 emeuern, ja kEx | jg kx| jg ke ja
defekt s. Kap. 85

Bei Anzeige der Fehler wahrend des MeBbetriebes steht in der 1. Zeile "eine Zah!" und "Err.".
Die Zahl gibt die Anzahl der momentan auftretenden Fehler an, die im Wechsel mit der aktuellen MefBwertanzeige angezeigt werden.

* Keine Ausgabe im MeBbetrieb! Bei diesen Fehlern befindet sich der Mefumformer automatisch im Programmiermode.

Keine Ausgabe iiber Indikationsausgang (Fkt. 3.3.01)
Programmiermode aufrufen und wieder verlassen.

Tasten: 2 x B/oxB/2xBumd4zBoder 1 xBund 4 x E (akhangig von Programmierung in Fkt. 4.02)

Programmiermode aufrufen und wieder verlassen.

Tasten: 2 x B/ oxB/2xBundax E oder 1 x E und 4 x E (abhangig von Programmierung in Fkt. 4.02)
Bei mehrmaligem Aufireten dieser Fehler hintereinander, bitte Riicksprache im Werk.

Err. P.. Texte Beschreibung

Err. FOT V BEREICH Durchflufigeschwindigkeit v nicht im giiltigen Bereich (0,3 bis 12 m/s)
MESSBER. (Fkt. 1.01) < > NENNWEITE (Fkt. 1.04)

Err. POZ2 BER. RUECKW. BEA. RUECKW. (Fkt. 1.03) > MESSBER. (Fkt. 1.01)

Err. PO3 I BEREICH 10 PROZ. (Fkt. 3.1.02) > I 100 PROZ. (Fkt. 3.1.03) oder Differenz < 4 mA

Err. PO4 IMAX mA I MAX mA (Fkt. 3.1.04) < I 100 PROZ. (Fkt. 3.1.03)

Err. PO5 I18MmU I: SMU EIN {Fkt. 3.1.07). 2 SMU AUS (Fkt. 3.1.08)

Err. POB F SMU F: SMU EIN (Fkt. 3.2.08) = SMU AUS (Fkt. 3.2.08)

Err. POS F> 10 KHZ Frequenz fur Qoo > 70 kHz

Err. P10 PULSBREITE Pulsbreite zu grofBl {s. Fkt. 3.2.08)

Err. P12 BER./SMU 2. Bereich der Bereichsautomatik (s. Fkt. 3.3.02) < I SMU EIN {s. Fkt. 3.1.07)

Err. P14 GRENZW. I I Grenzwert (Fkt. 3.3.03) nicht im Aussteuerbereich des Stromausgangs (5. Fkt. 3.1.04)

25



Texte

Beschreibung und Eingabe

Fct. Nr.
300

" AUsGAENGE

‘| Hauptmenue 3.00 Rusginge

3100

| STRGMAUSG.T

Untermenue 3.1.00

_Stromausgang (I), Kap. 5.7

Fet. Nr,

Texte

Beschreibung und Eingabe

1.00

MESSUNG™

‘Hauptmenue L.00 Messung

1.07

MESSBER.

Mefihereichsendwenrt fiir
Durchflufi an%

Einheit, Auswahl nach Liste (Kap. 5.1)
Bereich: 0.0034 bis

5428300 m*/hr (Kap. 8.3)

Nach Wahl der Einheit, Zahlenwert

mit Taste D aufrufen, |. Ziffer blinkt

3.1.01

FUNKTION |

Funktion Stromausgang (I}

® AUS (= ausgeschaltet)

® V/RIND F
(= V/R-Indikation fiir F)

® 71 RICHTE, (= 1 Durchflufirichtung)

® <] 0 PROZ (=Vor - Riickwirts-
durchfluf}, zB. im Bereich von
0-20 mA: V=10-20 mA, R=10-0 mA)

® 2 RICHTG. (= Vor-/Rickwarts-
durchfluf}, V/R-Messung

3.1.02

I0PROZ

Strom fiir 0% Durchfluf ()
Bereich: 00 bis 16 mA

3.1.03

1100 PROZ.

Strom fiir 100% Durchfluf,
MeBbereichsendwert (Ijggu)
Bereich: 04 bis 20 mA (Wert mind.
4 mA grofler als der von Fkt.3.1.02)

1.02

BER. RUECKW.

Anderer Bereich fiir Riickwiirts-
durchfluf? NE/N oder JA

1.03

WERT

MeBbereichsendwert fiir Riick-
wartsdurchfluf} (crscheint mur bei
Eingabe JA unter Fkt. 1.02)

Einheit, Auswahl nach Liste (Kap. 5.1}
Bereich: 0.0034 bis

542500 m*/hr (Kap. 8.3},

Wert darf nicht gréBer sein

als der von Fikt. 1.01

Nach Wahl der Einheit, Zahlenwert

mit Taste ﬂ aufrufen, 1. Ziffer blinkt

3.1.04

IMAX mA

Strombegrenzung (I;..,)
Bereich: 04 bis 22mA

(Wert mufl grofier/gleich dem
von Fkt. 3.1.03 sein)

3.1.05

T-KONST. 1

Zeitkonstante Stromausgang
Bereich: 0.2 bis 3600 Sec.

3108

SMUT

Schleichmengenunterdriickung
(SMU) fiixr Stromausgang?
NEIN oder JA (Kap. 5.9)

1.04

NENNWEITE

Nennweite

Einheit in mm oder in inch (Zoil)
Bereich: & bis 4000 mm oder
00787 bis 157,5 inch

Nach Wabhl der FEinheit, Zahlenwert

mit Taste B3 aufrufen, 1. Ziffer blinkt

3107

SMU EIN

Einschaltschwelle SMU-I
(erscheint nur bei Eingabe JA
unter Fkt.Nr. 3.1.06)

Bereich: 01 bis 19 PROZENT

3.1.08

SMU AUS

Russchaltschwelle SMU-I
(erscheint nur bei Eingabe JA
unter Fkt. 3.1.06) Bereich:

02 bis 20 PROZENT (Wert muB

105

GK WERT

Mefiwertaufnehmerkonstante GK
(s. Gerdteschild Mefwertaufnehmer)
Bereich: 0.5 bis 14

3200 -

FREGAUSG. F

grofier sein als der von Fld. 3.1.07)
Untermenue 3.2.00

:| Frequenzausgang (F), Kap. 5.8

1.06

DFL.-RICHTG.

Richtung Vorwirtsdurchflufi
definieren

Eingabe gemaf Pleilrichtung
{+ oder -1

am Mefiwertaufnehmer

3.2.01

FUNKTION F

Funktion Frequenzausgang (F)

® ALIS (= ausgeschaltet)

® V/R IND. I (= V/R-Indikation fiir )

@ 7 RICHTG. (= 1 Durchflufirichtung)

® 2 RICHTG. (= Vor-/Rickwarts-
durchflufl, V/R-Messung)

107

NULL KALIB.

Nullpunkt-Kalibrierung (Kap. 7.2)

Nur durchfijhren bei Durchfluff "0” und

vollstandig gefiilltem Mefirohr!

1) I'rage: KALIB. NEIN oder JA

2) wenn JA: Kalibrierung, Dauer ca.
45 sec. mit Nullpunktanzeige in
PROZENT von Q]og%

3) Frage: SPEICH.NEIN oder JA

3.2.02

PULSAUSG.

Einheit Frequenzausgang

® PULSRATE (= Eingabe In Pulse
pro Zeiteinheit)

® PULSE/EINH. (= Eingabe in Pulse
pro Volumeneinheit)

200

ANZEIGE

Hauptmenue 2.00 Anzeige

2.01

ANZ. DURCHF.

Einheit fiir Durchfluflanzeige

® m°/Sec @ m°/min @ mi/hr
® Liter/Sec ® Liter/min @ Liter/hr
® LS G/Sec @ US G/min® US G/hr
® h Liter/hr (= Hekto Liter pro Std.)
ab Werk eingestellt, ist liber Fkt.
4.04, 4.05 + 4.06 beliebig zu dndem
(Kap. 5.14)

® PROZENT

® KEINE ANZ. (= keine Anzeige)

3203

PULSRATE

Pulszate fiir 100% Duxchflufl
(erscheint nur bei Eingabe
PULSRATE unter Fkt. 3.2.02)
Bereich:

2,778+«10°% bis 10000 Pulse/Sec
01667 bis 600000 Pulse/min
10 bis 36 000 000 Pulse/hr
Nach Wahl der Finhelt, Zahlenwert

mit Taste B aufrufen, 1. Ziffer blinkt

202

EINH. ZAEHL.

Einheit fiir Zdhleranzeige
om® @lLiter ®USE
® h Liter (= Hekto Liter),
s. Fkt.Nr. 2.01 (h Liter/hr)

203

ANZ ZAEHL.

Funktion Zihleranzeige
® + ZAEHL. (= Vorwdrtszdhler)
® — ZAEHL, (= Riickwartszghler)
® +/— ZAEHL. (= Vor- und
Riickwértszahler, alternierend)
® SUMME (= Summe von + und
— Zahler)
® AllF (= Summe, + und
— Zahler alternierend)
® KEINE ANZ. (= Zahler einge-
schaltet, aber keine Anzeige)
® ZAEHL, AUS (= Zahler aus-
geschaltet)

3204

PULSE/EINH.

Pulswertigkeit

(erscheint nur be1 Eingabe
PULSE/EINH. unter Fkt. 3.2.02),
Einheit in Pulse pro m?, Liter, US G
oder Einheit von Fkt. 4.04, 405 +
4.06 (Kap. 5.14) - Bereich:

0,0007 bis 0.9999+10° Pulse
[hier erfolgt keine Eingabetiber-
priiffung, aber: Qqn* Pulswertigkeit
< 36000000 Pulse = 10 kHz]

Nach Wahl der Einheit, Zahlenwert

mit Taste B aufrufen, 1. ziffer blinkt

3.2.05

PULSBREITE

Pulsbreite f. Frequenzen < 10 Hz
® 30mSec. ® 50mSec.

® 100mSGec. @ 200mSec.

® 500mSec.

3.2.06

T-KONST. F

Zeitkonstante Frequenzausgang
T<F>»=025ec

T<IF> = T<1> (= Zeitkonstante
fiir F wie I, s. Flkt. 3.1.05)

204

FEHL. MELD.

Welche Fehlermeldungen
anzeigen (Kap. 4.4)
® KEINE MELD.

(= keine Fehlermeldung)
® ADW FEHL. (= nur ADW Fehler)
® ZAEHL. FEHL.

(= nur Fehler des intermen Zahlers)
® Al LE FEH! (= alle Fehler)

3.2.67

SMU F

Schleichmengenunterdriickung
{SMU) fiir Frequenzausgang
NEIN oder JA (Kap. 5.9)

3.2.08

SMU EIN

Einschaltschwelle SMU-F
(erscheint nur bei Eingabe JA
unter Fkt. 3.2.07)

Bereich: 07 bis 18 PROZENT

205

ANZ TEST

Anzeigetest durchfiihren
Start mit Taste E3

3.2.09

SMU ALS

Russchaltschwelle SMU-F
(erscheint nur bei Eingabe JA
unter Fkt, 3.2.07) - Bereich;

02 bis 20 PROZENT (Wert muf}
grofer sein als der von Fkt. 3.2.08)
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Fct. Nir. | Texte Beschreibung und Eingabe Fct. Nir. | Texte Beschreibung und Eingabe
3.3.00 |IND AUSG. S Untermenue 3.3.00 Indikations- 4.00 SONDERFKT. Hauptmenue 4.00
ausgang (S), Kap. 5.16 o N Sonderfunktionen
3301 FUNKTION 8 Funktion Indikationsausgang (S) 4.01 SPRACHE Sprache {. Anzeigetexte, Kap. 5.11
® AUS (= ausgeschaltet, ® GB/USA (= englisch)
0 Volt an Kl. 4/43) ® D (= deutsch)
® EIM (= eingeschaltet, @ F (= franzésisch)
24 Volt an Kl. 4/43, ® GF (= finnisch)
zB. als Betriebsanzeige) ® weitere in Vorbereitung
* f‘{ﬁ)”‘{g; §=1 OV/R'fﬂdlkaUOH 4.02 CODE WORT Codierung fiir Eintritt in
. . 5. A a
® V/8 IND. F (= V/RIndikation Programmiermode? Kap. 5.12
fiir F), Kap. 5.10 ® NEIN = Eintritt mit Taste B
® BER. AUTO. (= Bereichsautomatik, ® JA = Eintritt mit Tasten
o GRENZW. [ (= G rt 1 in % QoAn&En
e agert im 403 | AUSG HALTEN | Werte der Ausgénge wihrend
® GRENZW, F (= Grenzwert F in % Programmierung halten?
von Oroge kL 3.3.04) NEIN oder JA (Kap. 5.13)
® SMU I (= Schleichmengenunter- 4.04 EINH. TEXT Text fiir freiprogrammierbare
driickung I Fkt. 3.1.06) Einheit, Kap. 5.14
@® SMU F (= Schleichmengenunter- A.Z/!/a.z/ 0.9/ ___ (=Leerstelle)
driickung F Fkt. 3.2.07) 4.05 FAKT. MENGE Umrechnungsfaktor Menge Fp,,
® ADW FEHL. Kap. 5.14
® JAEHL, FEHL.} s. E-Liste Kap.4.4 Faktor Fy; = Menge pro 1 m®
® ALLE FEHL. Bereich: 0,00001+10° bis
3302 |BER AUTO. Bereichsautomatik fiir 9.99999+10"¢
Stromausgang, s. Kap. 5.17 4.06 FAKT. ZEIT Umrechnungsfaktor Zeit Fy
(erscheint nur bei Eingabe Kap. 5.14
BEA. AUTO. unter Fkt. 3.3.01) Faktor Fr in Sekunden
Bereich: 05 bis 80 PROZENT von Bereich: 0,00001*10°7° bis
Qigpn (Wert muf groper als 9,.99985+10"9
SMU-I-Einschaltschwelle sein, 407 FELD FREG. Magnetfeldfrequenz, Kap. 5.15+8.2
s Fkt 31.07) o5 @15 @132
3303 | GRENZW. I Grenzwert Stromausgang, 4.08 RAUSCHEN Rauschunterdriickung, Kap. 6.2
Kap. 5.18 {erscheint nur bei ® K. RAUSCHEN (= kein Rauschen)
IEEQS%GOSHENZW 1 unter ® RAUSCHEN (= Rauschen)
Bel.ei(;hI: 001 bis 10 PROZENT von 4.09 REF. AUSW. Auswahl Referenzspannung,
Quoose (Wert mubl grofler als Kap. 6.2
SMU-I-Ausschaltschwelle sein, ® AUTO. REF.
s. Fit 3.1.08) (= automatische Referenz)
3.304 | GRENZW. F Grenzwert Frequenzausgang, O o Duzchiluibereich)
Kap. 5.18 (erscheint nur bei ® MIT1-DFL.
Eingabe GRENZW. F unter (= L. mittlerer DurchfluBbereich)
Berea D01 bis 115 PROZENT & MiT2-DFL
Sreich: IS T von {= 2. mittlerer Durchflufbereich)
0100% (Wert mufl groﬁer als . ® MITS-DFL.
SMU-F-Ausschaltschwelle sein, (= 3. mittlerer DurchfluBbereich)
s, Fkt. 3.2.09) ® KL.-DFL.
(= kleiner DurchfluBbereich)
4.10 FELOSTROM Eingabe Feldstrom

Bereich: 225,00 bis 275,00 mA

(s. Aufkleber an den Kl. 7 + 8 auf
LP-Grundplatte / mit Leistungstreiber
NB 900 F immer + 2580 mA)

Darf nicht gedndert werden
Kap. 7.2 + 8.1!

Bitte beachten: Mefumformer SC 100 AS/HPC/S, neue Aufteilung des Hauptmenus 4.0 Sonderfunktionen

Fet. Nr. | Texte Beschreibung und Fingabe Fct. Nir. | Texte Beschreibung und Eingabe
4.00 SONDER FKT. Haaptmenue 4.00 4.07 FELD FREQ. Magnetfeldfrequenz, Kap. 5.15,
Sonderfunktionen 8.2 +13
N e1/2 @16 @118 /36
X H, he f. .5
401 SPRACHE prache t fi“;ﬁ;%ﬁéﬁ’)“e’ Kap. 5.11 ® SPEZ1/12 @ SPEZ1/18
® D (= deutsch) 4.08 MESSBE. AUSW. | Vorverstirkung auswahlen, Kap. 13
® F (= franzdsisch) ® AUTO (automatisch)
® SF (= finnisch) ® GR.-OFL. (grofier Durchflubbereich)
® weitere in Vorbereitung ® MIT. DFL. (mittlerer
4.02 CODE WORT Codierung fiir Eintritt in Durchflufibereich) _
Programmiermode? Kap. 5.12 ® KL.-DFL. (kleiner DurchfluBberich)
— Dintr ; 4.09 FELDISTROM Eingabe Feldstrom
o A it Tl Taste B Beteich: 225,00 bis 275.00 mA
DDDHEE (s. Aufkleber an den Kl 7 + 8 auf
LP-Grundplatte / mit Leistungstreiber
4.03 ALISG. HALTEN | Werte der Rusginge wihrend NB 800 F immer + 250 mA)
Programmierung halten? Darf nicht gedndert werden
NEIN oder JA {(Kap. 5.13) Kap. 7.2 + 8.1!
4.04 EINH. TEXT Text fiir freiprogrammierbare 4.10 NOISE Rauschunterdriickung, s. Kap. 13
Einheit, Kap. 5.14 ® NEIN @ JA
A2/ a.z/ 0.8/ __ (= Leerstelle) 4.11 LIMIT CNT Zihler fiir Grenzwertiiber-
4.05 FAKT. MENGE Umrechnungsfaktor Menge Fy, schreitung L
Kap. 5.14 (erscheint nur bei Eingabe JA
Faltor Fy, = Menge pro 1 m® unter Fkt. 4.10 NOISE), s. Kap. 13
Bereich: 0,00007+107 bis Bereich: 001 bis 250
9,99999+10%7 4.12 LIMIT VAL, Grenzwert fiir Rauschamplitude
4.06 FAKT. ZEIT Umrechnungsfaktor Zeit Fy (erscheint nur bei Eingabe JA
Kap. 5.14 unter Fkt. 4.10 NOISE) s. Kap. 13
Faktor Fp in Sekunden Bereich: 01 bis 80 PROZENT
Bereich: 0,00001+107% bis
5,99999+10*°
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5. Beschreibung der Funktionen

Fkt. 1.01 Meflbereichsendwert Q 400,

(Vorwartsdurchflufl)

Fkt. 1.03 Mefbereichsendwert Qg
(Riickwartsdurchflufl)

Fkt. 2.01 Einheiten fiir Durchflufianzeige

® m°/Sec ® m°/min ® m°/hr
® Liter/Sec ® Liter/min @® Liter/hr
® (/S G/Sec ® S G/min ® US G/hr

(G = Gallonen)

® | freiprogrammierbare Einheit nach Fkt. 4.04 bis 4.086,
s. Kap. 5.14 fir Durchfluf z.B. Liter pro Tag, Hekto Liter
pro Stunde oder flir Massedurchflufl bei bekannter und
konstanter Dichte z.B. kg pro Stunde oder Tonnen pro
Tag. Ab Werk ist hier h Liter/hr (Hekto Liter pro
Stunde) programmiert.

® PROZENT (%), nur fir Fkt. 2.01 (Anzeige)

Fkt. 1.04 Nennweite
in mm oder in inch (Zoll)

Fkt. 2.02 Einheit fiixr Zdhleranzeige

m?>, Liter, US G (G = Gallonen) und

1 frei programmierbare Einheit z.B. Dezi Liter (d Liter), s.0.
Ab Werk Hekto Liter (h Liter).

Fkt. 3.2.02 Einheit fiir Frequenzausgang F

Pulsrate: Eingabe in Pulse pro Sekunde, Minute oder
Stunde

Pulse pro Einheit: Pufs/m®, Puls/Liter, Puls/US G

oder Pulse pro frei programmierbare Einheit, s.o.

@® HAnzeige aktueller Durchflufl
Max. 7-stelig mit autcmatischer Umschaltung des
Dezimalpunktes entsprechend der Aufldsung.

® Anzeige interner Zihler
Max. 7I-stellig mit automatischer Umschaltung des
Dezimalpunktes entsprechend der Auflisung. Beil
Zdhlwerten grdfer 9995089 erfolgt automatisch
Umschaltung auf Exponenten-Darstellung, max.
9.999 19 (= 9,999 * 10'%).

® Uberlauf der Anzeige
Das Anzeigeformat wird durch die eingegebenen
Parameter im Hauptmenue "2.00 ANZEIGE" festgelegt.
Ein Uberschreiten des darzustellenden Wertes fiihrt
zum Uberlauf und wird wie folgt dargestellt;

- 1. Zelle ===
- 2. Zeile  Einheit der MeBgréfe
- 3. Zelle  Marker ¥ kennzeichnet die Mefigrofie,

fiir die das gewahlte Anzeigeformat
nicht mehr ausreichend ist.

Abhilfe: Daten im Hauptmenue "2.00 ANZEIGE" prii-
fen und ggf. andern.

® Eingabe von Zahlenwerten

Beispiele Exponenten- Eingabe
Darstellung
0,0008 08 * 10° 0.8000 -3
0,5 058  *x 10° 0.5000 +0
1,378 i 0,1378 % 10! 0.1378 +1
10000 01 % 10° 0.1000 +5
36 000000 036 % 10° 0.3600 +8
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Fkt. 1.01 Mefibereichsendwert Qg00,
(VorwartsdurchfluB)

Hier ist der Mefibereichsendwert Qo (Vorwartsdurch-
fluB bei V/R-Betrieb, sofern anderer MeBbereichsendwert
fiir Riickwartsdurchfluf gewlinscht wird, s. Fkt. 1.02 4+ 1.03)
einzugeben, abhdngig von der Nennweite DN, Fkt. 1.04.

@ Einheit: s. Kap. 5.1. Bei Anderung der Einheit, wird der
Zahlenwert automatisch umgerechnet.

® Bereich:
0,0000% bis 150,8 m®/Sec
0,0001 Dbis 90480 m>min
0,0034 bis 542 900 m®/hr
0,0009 bis 150 800 Liter/Sec
0,0865 Dhis 9 048 000 Liter/min
3,393 bis 542 900 000 Liter/hr
0,0002 bis 39 840 Us G/Sec
0,0149 bis 2 390 229 US G/min
0,8962 bis 143 400 000 Us G/hr
* tatsdchlicher Wert von 0,0000008 auf Anzeige nicht

darstellbar

® TFalls der Zahlenwert in der Fkt. 1.01 geandert wird, ist
es ratsam vorher die Zahlerstdnde zu notieren und
anschlieBend den Zahler zuriickzusetzen (s. Kap. 5.6),
da sonst ein nicht korrekter Zahlwert angezeigt wird.

Fkt. 1.02 Separater Bereich fiir Riickwirtsdurchfluf3
gewiinscht?

Bei V/R-Betrieb ist hier nur dann "JA” einzugeben, wenn
ein vom Vorwértsdurchflufl abweichender Bereich fiir den
Rickwartsdurchflut gewlinscht wird. Wenn nicht
gewiinscht, "NEIN” eingeben.

Fkt. 1.03 MeBbereichsendwert Qyg, filr Riickwirts-
durchflufl

Diese Funktion erscheint nur dann im Programmierablauf,
wenn unter Fkt. 1.02 "JA” eingegeben wurde.

® Cinheit: s. Kap. 5.1 Bei Anderung der Einheit wird der
Zahlenwert automatisch umgerechnet.

@® Bereich: s.0., Fkt. 1.01

Der hier eingegebene Wert darf nicht gréfer sein als der
von Fkt 101, ansonsten Fehler im Plausibilitatstest (Err.
P02), 5. Kap. 4.8. Diese Funktion hat keinen Einflu} auf den
Zghler.

Fkt. 1.04 Nennweite
® Einheit: mm oder inch (Zoll)

® Bereich: 2 bis 4000 mm
oder 00787 bis 157,5 inch

@ Falls der Zahlenwert in der Fkt. 1.04 gedndert wird, ist
es ratsam vorher die Zahlerstande zu notieren und
anschlieBend den Zghler zurickzusetzen (s. Kap. 5.6),
da sonst ein nicht korrekter Zahlerstand angezeigt wird.

Programmierung

® Bei den Fkt. 101, 1.03 + 1.04 (s. auch 3.2.03 + 3.2.04)
wird zuerst die Einheit und anschliefbend der Zahlen-
wert eingegeben,

® Dabeiistwie folgt zu verfahren: Entsprechende Funkti-
ons-Nummer aufrufen und anschtiefiend Taste B driik-
ken. Der Mefumformer befindet sich nun in der Daten-
Ebene. Die Einheit in der 2. Zeile der Anzeige blinkt.
Mit der Taste O ist zuerst die Einheit auszuwihlen.
Nach Driicken der Taste B wird der Zahlenwert in der
1. Zeile der Anzeige aufgerufen, 1. Stelle {(=Cursor)
blinkt, Mit der Taste B wird die Ziffer des Cursors
erhcht. Mit der Taste B3 wird der Cursor um 1 Stelle
nach rechts geschoben.



® Steht der Cursor an der letzten Stelle und wird dann
emeut die Taste B gedriickt, kehrt der Mefumformer
in die Funktions-Ebene zurlick, ohne evt gednderte
Daten zwischenzuspeichern.

® Die Zwischenspeicherung geénderter Daten erfolgt
nur nach Driicken der Taste @ bei gleichzeitigem
Rilcksprung in die Funktions-Ebene.

® Unter Fkt. 1.06 wird die Durchflufirichtung bzw. bei
V/R-Betrieb die Richtung des Vorwértsdurchflusses fiir
den MeBbereichsendwert Choos: (8. Fkt. 1.01) festge-
legt.

® Aufdem Mefiwertaufnehmer kennzeichnen zwei Pfeile
mit “+”"und "—" die moglichen Durchflufirichtungen.

@ Unter Fkt. 1.08 ist entsprechend die tatsachliche Durch-
fluBnchtung mit “+" oder "—" einzugeben.

Auf der Anzeige sind die folgenden MeBgroen und Funk-
tionen darstellbar. 6 Marker ¥ kennzeichnen die aktuelle
Anzeige.

® + Zahler (bei V/R-Betrieb einzeln als
Vorwartszahler) Daue;anzei_ge ‘

® - Zihler (bei V/R-Betrieb oder in beliebiger
Riickwartszahler I;l?mb}nauog als

® 2-Zahler (Summe von Anezrer?ge;eilrln €
+ und -Zahler) 10 Sekunden-Takt

® aktueller Durchflufl Q

®

(3>: Marker zeigt an, daB der Indikationsausgang
S entsprechend der programmierten Funktion (s.
Fkt. 3.3.01) eingeschaltet ist, d.h.,, an den Klem-
men 4/43 stehen 24 Volt an (s. Kap. 5.186).

Py jr_LlA / Marker zeigt an, daB die Einschalt-
o schwelle der SMU fiir I oder F unter-
schritten wurde und die Ausgénge auf

Iy, bzw. OHz gesetzt wurden (s. Kap.

8.9).
Hinweis: Die Vorzeichen bei + und — Zahler kennzeich-
nen Vor- und bzw. Riickwartsdurchfluff und haben nichts
mit der Definition der Durchflufirichtung (+/-) zu tun (s.
Kap. 6.4, Fkt. 1.06). Z.B. ist der Vorwartsdurchfluf} laut Pfeil
auf dem MebBwertaufnehmer die "-” Richtung. Der Vor-
wiartsdurchflu wird aber immer mit dem "+" Zdhler
gezahli.

Ein Uberlauf der Anzeige wird wie folgt signalisiert:
l.Zeile, Z=====

2. Zeile: Einheit des Mefiwertes

3. Zeile: Marker ¥ kennzeichnet die Mefgrofe. fiir die
das gewdhlte Anzeigeformat nicht mehr ausreichend ist.

Abhilfe: Daten im Hauptmenue "2.00 ANZEIGE" priifen
und ggf. andem (z.B. andere Einheit wahlen).

Anzeige fiir Durchflufi Q = 100% (Mefbereichsend-
wert) bei V/R-Messung + Einstellung in PROZENT
(Fkt. 2.01)

Die Anzeige bezieht sich immer auf die Enstellung des

MeBbereichendwertes fiitr den Vorwértsdurchfluf
(Fkt. 1.01).
Einstellung Anzeige
Q, gleich O
oo T 1y 100% Rz 100%
(Fkt. 1.01/1.02 = NEIN)
Qv 100% aréBer Or 100% V: 100% R: Qx 100% 100%
(Fit. 101/1.02 = JA/LOD)| T 7 N Qg o

Fkt. 2.01 Einheit fiir Durchfluflanzeige

Wiéhlbare Einheiten s. Kap. 5.1.

Bei Eingabe "KEINE ANZ.” (= keine Anzeige) wird der
aktuelle Durchfluf} nicht angezeigt.

Fkt. 2.02 Einheit fir Zahleranzeige
Wahlbare Einheiten s. Kap. 8.1.

Fkt. 2.03 Funktion Zahleranzeige

+ ZAEHL. nur Vorwartszahler

— ZAEHL. nur Rickwartszahler

+/— ZAEHL. Vor- und Riickwartszahler
altemierend

SUMME Summe von + und - Zahler

ALLE Summe, + und - Zidhler
alternierend

KEINE ANZ. interner Zahler ist in Betrieb,
jedoch keine Anzeige

ZAEHL. AUS  interner Zdhler ist

ausgeschaltet

Fkt. 2.04 Fehlermeldungen

Hier ist einzugeben, welche Fehler im Mefibetrieb ange-
zeigt werden sollen (s. E-Liste Kap. 4.4).

KEINE MELD. keine Fehlermeldung

ADW FEHL. nur Fehler des AD-Wandlers

ZAEHL. FEHL. nur Fehler des internen Zdhlers

ALLE FEHL. alle Fehler

Die Fehleranzeige erfolgt im Wechsel mit der aktuellen
Anzeige.
Fkt. 2.05 Anzeigetest durchfiihren

Der Anzeigetest wird mit Taste B3 gestartet, Dauer ca. 30
Sekunden.

Wichtiger Hinweis
Wegen der werkseitigen Einstellung beachten Sie
bitte Kap. 5.9!

® Der interne elektronische Zahler zahlt das Volumen in
mathematisch festgelegten Volumeneinheiten. Alle 0,3
Sekunden werden diese Zahlwerte in einem nicht-
fliichtigen Speicher (EEPROM) abgelegt, in die pro-
grammierten physikalischen Einheiten umgerechnet
und zur Anzeige gebracht.

Bet Ausfall der Hilfsenergie, Eintritt in den Program-
miermode oder bei Emreichen der F-SMU-Einschalt-
schwelle wird die Zahlung unterbrochen. Nach Weg-
fall dieser Bedingungen beginnt die Zahlung wieder
mit den vor der Unterbrechung gespeicherten Werten.

® Die Zahldauer chne Uberlauf betragt min. 1 Jahr bei
konstanter Aussteuerung mit 100% Durchfluff (Qioos).

® Die Zeitkonstante ist unter Fikt. 3.2.06 einzustellen:

T<F>=02 Sec Zeitkonstante F = 0,2 Sekunden
TL<F>=T<I1> (gleiche Zeitkonstante wie fiir
Stromausgang I (s. Fkt. 3.1.05)

Riicksetzen des Zdhlers

@ Fiir das Riicksetzen des Zahlers sind folgende Tasten
zu driicken:

BB U B BEH (Reihenfolge einhalten!)
® Der MeBbetrieb wird dabel nicht unterbrochen.

® Vor Anderung der Zahlenwerte in den Fkt. 1.01, 1.04,
1.05 + 4.07 (z.B. bei Anderung des Mefbereichsend-
wertes, s. Fkt. 1,01, cder bei Austausch des Mefwert-
aufnehmers, s. Kap. 8.2) ist es ratsam die Zahlerstande
zu notieren und anschliefend den Zahler zurlickzuset-
zen, da sonst ein nicht korrekter Zahlwert angezeigt
wird.

Wichtiger Hinweis
Wegen der werkseitigen Einstellung beachten Sie
bitte Kap. 5.9! .
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| 5.2.1 Anwendung I (Fkt. 3.1.01)

Anwendung I | Programmierung Weitere Funktionen Anschlufi- | Charak-
iiber Fkt. ... programmierbar iiber Fkt. ... | bilder teristik
I F s SMUI GRENZW. I | der der
3.1.01 3.2.01 3.3.01 3.1.06 bis 3.301 + Ausgédnge |Ausgédnge

3.1.08 3.3.03 s. Kap. s. Kap.
2658 BI13(+5164)

1 Durchflu$i- o D N o

richtung 7 RICHTG. | beliebig beliebig moglich moglich 0] N(S1+52)

V/R-Messung

V/R-Umschaltung | £ RICHTG. | beliebig V/R IND. I | mdglich nein ® 12(S1)

iiber 8

I mit BA

1 Durchflu- 7 RICHTG. | beliebig BER. AUTO.| moglich nein @ 13(81)

richtung

I mit BR 2 RICHTG. | WR IND.I | BER. AUTC.| moglich i 14(51

V/R-Messung . . . .| moglic nein (51

V/R-Messung

V/R-Umschaltung| 2 RICHTG. | V/R IND. I | beliebig mdgiich moglich ® I5(S1+52)

iiber F

Richtungs- . : .

indikation fiix F V/R IND.F | 2 RICHTG. | beliebig nein nein 16

z.B. Betriebs- | 45 beliebig | beliebig | nein nein ® 17

anzeige

V/R-Messung

mit 1 Anzeige- IKIOPROZ, | beliebig beliebig moglich mdéglich ®@ 18

Instrument

5.1.2 Weitere programmierbare Funktionen fiix [

Fkt. 3.1.02 Strom fiix 0%-Durchfluff (Ip,)

Bereich ven 00 bis 16 mA (z.B. 04 mA bei Ausgangsspanne 4 bis 20 mA)

Fkt. 3.1.03 Strom fiir 100% Durchflufl (I,5,)
Bereich von 04 bis 20 mA (z.B. 20 mA bei Ausgangsspanne 4 bis 20 mA). Dieser Wert mufd mindestens 4 mA gréfier sein als
der von Fkt. 3.1.02, ansonsten Fehler im Plausibilitatstest (Err. PO3), s. Kap. 4.5.

Flkt. 3.1.04 Strombegrenzung L.,
Bereich von 04 bis 22 mA (z.B. 06 mA bei Ausgangsspanne 1 bis 5 mA, verhindert Beschddigung angeschlossener B
mA-Instrumente). Dieser Wert muf} grofler oder gleich groft dem von Fkt. 3.1.03 sein, ansonsten Fehler im Plausibilitdtstest
(Err. PO4), s. Kap. 4.5.

Fkt. 3.1.05 Zeitkonstante (T) fiir I
Bereich beliebig programmierbar von 0.2 bis 3600 Sekunden.

Fkt. 3.1.06 bis 3.1.08 Schleichmengenunterdriickung SMU

s. hierzu Kap. 5.9.

" Bereichsautomatik fiir I (F'kt. 3.3.01 + 3.3.02)

s. hierzu Kap. 5.17.
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‘ 5.1.3 Charakteristik Stromausgang I

@
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5.8.1 Anwendung F (Fkt. 3.2.00)

Anwendung F | Programmierung Weitere Funktionen Anschlufi- | Charak-
uber Fkt. ... programmierbar iiber Fkt. ... | bilder teristik
F I 5 SMU F GRENZW. F | der der
3.2.01 3.101 3.3.01 3.2.07 bis 33.01 + Ausginge |Ausgidnge
3.2.09 3.3.04 s. Kap. s. Kap.
2.6.5 583(+5.16.4)
1 Durchflufi- s o - -
richtung 1 RICHTG. | beliebig beliebig mdoglich moglich 6) F1(S1+S2)
V/R-Messung
V/R-Umschaltung| 2 RICHTG. | beliebig V/R IND. F | moglich nein ® F2(5D)
iiber 8
V/R-Messung
V/R-Umschaltung| 2 RICHTG. | V/R IND. F | beliebig mdglich mbglich F3(31+82)
tber I
Richtungsindi- | \/ 0 )\p ) | 2 RICHTG. | beliebig | nein nein ® F4
kation fiir I
ausgeschaltet I Lo . , _
(= OHz/0 Volf) AUS beliebig beliebig nein nein F5

| 5.8.2 Weitere programmierbare Funktionen fiir F

Fkt. 3.2.02 Einheit Frequenzausgang

PULSRATE

Eingabe in Pulse pro Zeiteinheit (s. Fkt. 3.2.03)

PULSE/EINH. Eingabe in Pulse pro Volumeneinheit (s. Fkt. 3.2.04)

Beispiel fiir PULSRATE

Mefbereichsendwert:

Pulsrate:
Pulswertigkeit:

Umstellung MeBbereichsendwert:

Pulsrate:

Pulswertigkeit jetzt:

Beispiel fiir PULSE/EINH.

Meﬁbereichsendwe_rt:

Pulswertigkeit:

bei 1000 Liter pro Sekunde:

Umstellung MefBbereichsendwert:

Pulswertigkeit:

bel 2000 Liter pro Sekunde:

1000 Liter pro Sekunde (einzustellen iiber Fkt. 1.01)

1000 Pulse pro Sekunde (einzustellen iiber Fkt. 3.2.03)

1 Puls pro Liter

2000 Liter pro Sekunde (umzustellen iiber Fkt. 1.01)

unverandert {s.c.), 1000 Pulse pro Sekunde
1 Puls pro 2 Liter

1000 Liter pro Sekunde (einzustellen iiber Fkt. 1.01)
1 Puls pro Liter (einzustellen iiber Fki. 3.2.04)
1000 Pulse pro Sekunde = 1 Puls pro Liter

2000 Liter pro Sekunde (umzustellen iiber Fkt. 1.01)
unverandert (s.0.), 1 Puls pro Liter

2000 Pulse pro Sekunde = nach wie vor 1 Puls pro Liter

Flkt. 3.2.03 Pulsrate fiir 100% Durchfluff (Fo,)

(erscheint nur bei Eingabe "PULSRATE” in I'kt, 3.2.02)

Bereich: 2,778 % 107 bis 10000 PuiSe/Sec
0,1667 bis 600000 PulSe/min
10 bis 36 000 000 PuiSe/hr

Fkt. 3.2.04 Pulswertigkeit
(erscheint nur bei Eingabe ,PULSE/EINH." in Fkt. 3.2.02)
Eirheit: Auswahl nach Liste in Kap. 5.1
Bereich: 0,0001 bis 0,9999 % 10° PulS/Einheit
Programmierung: Kap. 5.3 ,Programmierung” beachten!
Hier erfolgt keine Eingabeiiberpriifung, aber:

Quoow * Pulswertigkeit muB kleiner/gleich 36 000 000 Pulse/hr (entsprechend 10 kHz) sein!

Programmierung der Funktionen 3.2.03 + 3.2.04, s. Kap. 5.3.
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Fkt. 3.2.05 Pulsbreite
Fir Frequenzen Kleiner/gleich 10 Hz sind 5 Pulsbreiten wahlbar: 30 / 50 / 100 / 200 / 500 m Sec.
(Ausgangsbelastung und Frequenzbereiche beachten, s. Tabelle in Kap. 2.6.3))

Fir Frequenzen grdfer 10 Hz sind feste Pulsbreiten vorgegeben (s. Kap. 2.6.3), unabhéngig davon, welche Pulsbreite (s.0.)
programmiert ist.

Fkt. 3.2.06 Zeitkonstante (T) fiir F
T<F>=02 Sec. Zeitkonstante = 0,2 Sekunden (optimal fiir Zahlung und/oder Dosierprozesse)
T<F>=T<I> gleiche Zeitkcnstante wie fiir Stromausgang [, s. Fkt. 3.1.05,

sinnvoll, wenn Frequenzausgang F zur Momentanwert-Messung verwendet wird)

Fkt. 3.2.07 bis 3.2.09 Schleichmengenunterdrickung SMU WQQI Hinweis =~ -
‘WWegen der werksezurgen Emste]iung beachten Sie

s. hierzu Kap. 5.9

] 5.8.3 Charakteristik Frequenzausgang F '

® @ @

1 Durchflufirichtung V/R-Messung V/R-Messung
V/R-Umschaltung iiber S V/R-Umschaltung iiber I
F F F
Frmax {115%
T P,
O ay g Gy h
Y w0 Ma % Tq_:,Tiik - &71; % % PR
S 1
24 Violt Imax
0ol Igs,
Oz — By % Sy
2 wee 10 0 W oM % O M 0 W M %
Richtungsindikation fiir I Busgeschaltet
f F
24 Volt
Ovolt 0 volt
% By %r Ly
R S w0 M % % Ma M W oM %

Sg

T Max M ) W My %

Frequenz oder Pulse/Zeiteinheit am Frequenzausgang fiir Durchflufl Q = 100% (Mefibereichsendwert) bei
V/R-Messung + Einstellung in PULSE/EINH. (Fkt. 3.2.02 + 3.2.03)

Die Frequenz oder die Pulse/Zeiteinheit am Ausgang sind immer bezogen auf die Einstellung des Meflbereichsendwertes
fiir den Vorwartsbereich Fyog, (Fkt. 3.2.03).

Einstellung Frequenz oder Pulse pro Zeiteinheit
Qv 1009 g].EICh QR 160% (Fkt. 1.01/1.02 = NEIN) v PIOO% R: FlOO%
QV 1009 g;’oﬁel’ QR 100% (Fkt 1.01/1.02 = JA/lOS) V: FIOO% R: SR 100% * FIOO%

V 1009
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® Um bei geringen Durchfliissen Fehlmessungen zu ver-
meiden, schaltet die SMU Strom- und Frequenzaus-
. gang (I+F) ab. I geht auf Iy (Fikt. 3.1.02) und F auf O Hz.

® Bei Eingabe "NE/N” unter den Funktionen 3.1.06 +
3.2.07 wirken auf die Ausgénge I+F fest eingestellte
Ein- und Ausschaltschwellen von 0,1 bzw. 0,25% von
Qioow (MeBbereichsendwert, s. Fkt. 1.01).

® Bei Eingabe "JA”unter den Funktionen 3.1.06 + 3.2.07
sind die Ein- und Ausschaltschwellen fiir [+F in den
unten angegebenen Bereichen getrennt einstellbar.

® Uber den Indikationsausgang S kann das Unterschrei-
ten der SMU-Einschaltschwelle entweder fiir I oder fiir
F signalisiert werden (s. Kap. 5.16).

Fkt. 3.1.06 SMU fiir I gewiinscht?
NEIN oder JA eingeben.

Fkt. 3.1.07 Einschaltschwelle SMU-I

(erscheint nur bei Eingabe "JA”in Fkt. 3.1.06)

Bereich: 01 bis 19 PROZENT von Qgou

Bei Unterschreiten der Einschaltschwelle geht der Strom-
ausgang auf Iy, (s. Fkt. 3.1.02).

Fkt. 3.1.08 Busschaltschwelle SMU-I

(erscheint nur bei Eingabe "JA" in Fkt. 3.1.06)

Bereich: 02 bis 20 PROZENT von Qjpay,

Dieser Wert muf} griBer sein als der von Fkt. 3.1.07, anson-
sten Fehler im Plausibilitétstest (Err. PO5), s. Kap. 4.5.
Bei Uberschreiten der Ausschaltschwelle wird der Aus-
gang wieder aktiv.

Fkt. 3.2.07 SMU fiir F gewiinscht?
NEIN oder JA eingeben.

Fkt. 3.2.08 Einschaltschwelle SMU-F

(erscheint nur bei Eingabe "JA”in Fkt. 3.2.07)

Bereich: 07 bis 18 PROZENT von Qoo

Bel Unterschreiten der Einschaltschwelle geht der Fre-
quenzausgang auf OHz,

Fkt. 3.2.09 Russchaltschwelle SMU-F

(erscheint nur bei Eingabe "JA"in Fkt. 3.2.07)

Bereich: 02 bis 20 PROZENT von Qypge

Dieser Wert muB griBer sein als der von Fkt, 3.2.08, anson-
sten Fehler im Plausibilitatstest (Err. PO6), s. Kap. 4.5.
Bet Uberschreiten der Ausschaltschwelle wird der Aus-
gang wieder aktiv.

Elektrischer Anschluff, Charakteristik und Programmie-
rung der Ausgénge s. Kap. 2.6, 5.7 + 58.

Fkt. 1.06 Richtung Vorwirtsdurchfluf3i definieren
(+ oder =)

Hier ist bei V/R-Betrieb die Richtung des Vorwartsdurch-
flusses mit "+” cder "-" zu programmieren, entsprechend
den mit "+" und "-" gekennzeichneten Pfeilen auf dem
Mefwertaufnehmer.

Fkt. 1.01 Mefibercichsendwert fiir Durchflufi Qo
Hier ist der MeBbereichsendwert zu programmieren. Ein-
heit und Bereich s. Kap. 5.1 + 5.3.

Fkt. 1.02 Separater Bereich fiir Riickwiirtsdurchfluff
gewiinscht?

Hierist nur dann "JA"einzugeben, wenn ein vom Vorwarts-
durchfluf abweichender Bereich fiir den Riickwartsdurch-
fluB gewiinscht wird. Wenn nicht gewiinscht, "NEIN” ein-
geben.

Wichtiger Hinweils . .
Wegen der werkseitigen Eknste}lung beachten Sle
bitte Kap. 5.9
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Fkt. 1.03 Mefibereichsendwenrt fiir Rickwiirtsduxch-
fluf

(erscheint nur bej Eingabe von "JA” in Fkt. 1.02)

Hier ist der Mefibereichsendwert fiir den Riickwartsdurch-
flul zu programmieren. Einheit und Bereich s. Kap. 5.1 +
5.3. Dieser Wert darf nicht gréBer sein als der von Fkt. 1.01,
ansonsten Fehler im Plausibilitdtstest (Exrr. PO2), s. Kap. 4.5.

InFkt. 4.01 kann zwischen verschiedenen Sprachen fiir die
Anzeigetexte gewdhlt werden:

® (GB/US englisch
® D deutsch
® F franzgsisch
® SF finnisch

weiltere in Vorbereitung

NEIN oder JA eingeben.

® Bel "NEIN” gibt es 2 Maglichkeiten in den Program-
miermode zu gelangen:

1. Nur Taste B driicken oder
2. die Tasten BB H driicken.

® Bei “JA® gelangt man nur nach Driicken der Tasten
OONNDBEB in den Programmiermode.

® InFkt 4.03ist einzugeben, ob die Ausgénge die letzten
Werte (vor Eintritt in den Programmierbetrieb) halten
sollen.

® Bei "JA" Die Werte der Ausgange vor Eintritt in den
Programmierbetrieb bleiben wahrend der Program-
mierung erhalten. Nach dem Verlassen des Program-
mierbetriebes gehen die Ausgange auf die Werte, die
den neuen, aktuellen Betriebsverhilinissen entspre-
chen.

® Bei “NEIN"gehen die Ausgange auf die programmier-
ten Minimalwerte zuriick:
I auf den Wert von Ipy (s. Fkt. 3.1.02)
F auf O Volt, entsprechend keine Pulse
S auf 0 Volt



In den Funktionen 4.04 bis 4.06 kann eine beliebige Durch-
fluBeinheit oder bei bekannter und konstanter Dichte des
MeBstoffes eine Masse-(Gewichts-)Einheit programmiert
werden. Ab Werk ist hier die Einheit "k Liter/hr” (Hekto-
Liter pro Stunde) eingestellt.

Fkt. 4.04 Text fiir frei programmierbare Einheit

Volumen- (oder Masse-)Einheit pro Zeiteinheit

Text fiir Volumen (Masse): 6-stellig

Text fiir Zeit: 3-stellig

Der Bruchstrich an der 7. Stelle ist fest vorgegeben.

Fiir jede blinkende Stelle (Cursor) sind die Buchstaben

A-Zund a-z, Zahlen von 0-8 oder Leerstelle () wahl-

bar.

Mit der Taste Bl werden die Buchstaben und Zahlen in

der o.a. Reihenfolge durchlaufen.

@® Die Taste B verschiebt den Cursor um 1 Stelle nach
rechts.

@ Textbeispiele sind in den folgenden Tabellen in Klam-
mem (....../...) aufgefiihrt.

Fkt. 4.05 Umrechnungsfaktor Menge Fy
Hier ist der Faktor Fyy = Menge pre 1 m® einzugeben.

Beispiele fiir Volumen pro Zeiteinheit

gewiinschte
Einheiten:

Volumen-
einheit

in Fkt. 4.04
F aktor FM
(s. Tablle)

Eingabe in
Fikt. 4.08

Zeiteinheit
in Fkt. 4.04
Faktor Fr
(s. Tabelle)
Eingabe in
Fkt. 4.08

Hekto Liter
pro Jahr

h Liter

10

1.00000 + 1

JA

31536000
(Sekunden)

315360 + 7

Dezi Litex
pro Stunde

d Liter

10000

1.00000 +4

hr

3600
{(Sekunden)

3.60000 +3

Beispiele fiir Masse pro Zeiteinheit

Mefstoffdichte @ = 1,2 g/cm® = 1,2 kg/Liter = konstant
Masse von 1 m® MeBstoff = 1200 kg oder 1,2 Tonnen

Mengeneinheit |Faktor Fy Eingabe

Kubik-Meter (m 3) 1.0 1.00000 = O

Liter (Liter) 1000 1.00000 + 3

Hekto-Liter h Liter) 10 1.00000 + 1 |
Dezi-Liter (d Liter) | 10000 1.00000 + 4 gewinschle
ZentiLiter (c Liter) | 100000 1.00000 + 5

Milli Liter (rm Liter) | 1000000 1.00000 + 6 Masseeinheit
US-Gallonen (US G) 264,172 564172 + 2 in Fkt. 4.04
Us-Millionen 0000264172 | 2.64172 ~ 4 fsél%gélejffe)
Gallonen (US MG) ’ Eingabe in
{gg-‘g)&”‘mn 219,969 219969 + 2 Fkt. 4.05
Ié“alﬁgﬁgig(%g Vo) 0,000219969 | 219969 - 4 Zeiteinheit
Kubik-Feet (Feet 3) 35,3146 3.53146 + 1 Fakctor F'T
Kubik-Inch (inch 3) 61024,0 610240 + 4 (s. Tabelle)
US-Barrels Liquid 8,38364 8368364+ 0 Eingabe in
US-Fluid Ounces 338135 3.38135 + 4 Fkt. 4.06

Fkt. 4.06 Umrechnungsfaktor Zeit Fy
Hier ist der Faktor Frp in Sekunden einzugeben.

Zeiteinheit Fsael;:z;gg nl Eingabe
Sekunde (Sec) 1 1.00000+ 0
Minute (min) 60 6.00000 + 1
Stunde (hr) 3600 3.60000 + 3
Tag (TAG) 86400 8.64000 + 4
Jahr (JA)

(& 365 Tage) 31836000 3.15360 + 7

Kilogramm
pro Minute

kg
1200

'Z.EDUUD + 3
min
60

600000 + 1

Tonnen
pro Stunde

to

1.2

1.20000 = 0

hr

3600

3.60000 +3

Fkt 1.05 GK-Wert

Die Mefwertaufnehmerkonstante GK wird im Werk einge-
stellt,

Bereich: 0,5 bis 14, abhangig vom Mefiwertaufnehmer s.
Gerédteschild.

Fkt. 4.07 Magnetfeldfrequenz

Die Magnetfeldfrequenz wird im Werk auf /6, /16
oder 1/32 der Hilfsenergie-Frequenz eingestellt,
8. Gerateschild Mefumformer.

Die Daten der Fkt. 1.05 + 4.07 diixfen nicht gedndert werden!

Ausnahme: Austausch des Mefwertaufnehmers, s. Kap. 8.2.
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5.16.1 Anwendung S (Fkt. 3.3.01)

Anwendung S Programmierung Woeitere Funktionen Charakteristik der Ausgangssignale |[Anschlufi-
iber Fkt. ..... programmierbar s Diagramme bilder
5 I F iber Q Volt 24 Volt S:Kap 5.164 der
3.3.01 3.1.01 3.2.01 Fkt ... I: Kap. 6.7.3 | Ausgénge
F: Kap. 8.8.3 |s. Kap. 26.8
ausgeschaltet AUS beliebig beliebig nein konstant - 55 -
z.B. Betriebsanzeige EIN beliebig beliebig nein - konstant 54 @
Richtungs- _ ) Vorwarts- Riickwarts-
indikation fiir I V/R INO. I | 2 RICHTG.| beliebig nein durchfluB durchfluf 12 ®
Richtungs- L ) Vorwarts- Riickwarts-
indikation fiir F V/AIND. F | beliebig | 2 AICHTG. nein durchflup durchfluf ra ®
Bereichsautomatik BA
1 Durchflufrichtung BER. AUTO. | TRICHTG. | beliebig BA:3.3.02 (Kap. 517) | grofer Bereich | kleiner Bereich 13 @
V/R-Messung BER. AUTO | 2 RICHTG. | VR IND. I| BA:3.3.02 (Kap. 517) | grofier Bereich | Kleiner Bereich 14
Grenzwert G| GRENZW. 1 beliebig beliebig Gr 3.3.03 (Kap. 5.18) unterhalb G; cberhalb G S2 ®
Grenzwert Gy GRENZW. F | beliebig beliebig | Gr 3.3.04 Xap. 8.18) | unterhalb Gp oberhalb Gy 52 ©)
Schieichmengen- L . SMU 11 3.1.08 bis auBerhalb innerhalb
unterdriickung SMU-I|  SMU! beliebig | beliebig 3108 (Kap. 5.8) | SMU-I-Schwellen | SMU-I-Schwellen 51 @
Schieichmengen- L . SMU F. 3.2.017 bis auberhalb innerhalb
unterdriickang SMU-F| SMUF beliebig | beliebig 3.3.09 (Kap. 5.9)  |SMU-P-Schwellen | SMU-F-Schwellen 51 ®
Fehler melden ADW FEHL. beliebig beliebig nein Fehler kein Fehler 53 @
ZAEHL. FEHL. | beliebig | beliebig nein Fehler kein Fehler 53 ®
ALLE FEHL. beliebig beliebig nein Fehler kein Fehler 53 &)
| 5.16.2 Weitere programmierbare Funktionen fiir §
Fkt. 3.3.02 Bereichsautomatik BA fiir I ® Wenn oy (Fkt. 3.1.03) auf Werte kleiner 20 mA pro-
(erscheint nur bei Eingabe “BER. AUTO.” in Fkt. 3.3.01) grammiert ist, kann der Grenzwert auf maximal
® Die BA ist im Verhiltnis 1:20 bis 1:1,25, entsprechend G < 22 MA 4 110 % gesetzt werden,
05 bis 80 PROZENT von Qo in 196-Schritten pro- Tio0s
grammierbar. _ ] ) )
. B i . ® Der Grenzwertschalter spricht verzégert mit der Zeit-
® Dieser Wert muB grober als die SMU-I-Emschalt- konstante des Stromausgangs I an (Fkt. 3.1.05) s. Kap.

schwelle sein, s. Fkt. 3.1.07, Kap. 8.9, ansonsten Fehler
im Plausibilititstest (Err. P12), s. Kap. 4.5,

Fkt. 3.3.03 Grenzwert fiix I
(erscheint nur bei E_ingabe "GRENZW. I" in Fkt, 3.3.01)

® Der Grenzwertistim Bereich von 07 bis 710 PROZENT
von Queow In 1%-Schritten programmierbar,

® Dieser Wert muB im Aussteuerbereich des Stromaus-
gangs I liegen (Imax, Fkt. 3.1.04) und grofer sein als die
SMU-I-Ausschaltschwelle (I'kt, 3.1.08), ansonsten Feh-
ler im Plausibilititstest (Err. P14), s. Kap. 4.5.
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5.16.3.

Fkt. 3.3.04 Grenzwert fiir F
(erscheint nur bei Eingabe "GRENZW. F”in Fkt. 3.3.01)

Der Grenzwert ist im Bereich von 07 bis 715 PROZENT
von Qiogw in 196-Schritten programmierbar.

Der Grenzwertschalter spricht verzogert mit der Zeit-
konstante des Frequenzausgangs F an (Fkt. 3.2.06), s.
Kap. 5.16.3.

Dieser Wert mufl gréfler als die SMU-F-Ausschalt-
schwelle sein (Fkt. 3.2.09).



5.16.3 Ansprechzeit, Einstellung Zeitkonstante

® Die Umschaltung bei V/R-Messung und das Ansprechen der Grenzwertschalter G + Gr erfolgen zeitverzogert, entspre-
chend der eingestellten Zeitkonstante fiir [ (Fkt. 3.1.05) oder fiir F' (Fkt. 3.2.06).

® Einstellempfehlungen fiir Zeitkonstante [ und F

Funktion Ansprechzeit Zeitkonstante Funktion § Anwendung
I F
Fkt. 3.1.08 Fkt. 3.2.06 Fkt. 3.3.01

V/R-Messung . o T<F>=T<I> Mengenzahlung in
I1+F verzigert beliebig (= wie I) V/R IND. I beiden Richtungen
V/R-Messung N C o T<F>=T<I> Mengenzahlung in
F verzogert beliebig (= wie ) V/R IND. I beiden Richtungen
V/R-Messung . . z.B. fiir schnelle
F unverzdgert beliebig T<F>=028ec. | VWRIND F RiickfluBmeldungen

- entsprechend .
Gr;nlztweg verzogert gewiinschter beliebig GRENZW. I Erzogener
schalter L Ansprechzeit arm
Grenzwert- | rasgert beliebi T<F>=025ec. |GRENZW, F | Schneler
schalter G; g dg - ‘ ’ Alarm

| 5.16.4 Charakteristik Indikationsausgang S

&)

Schleichmengenunterdriickung

fiir I odex F

2 Volt

Dvolt

I F

Tmax T Fmax=115%

Toowe T Faooze

T T T
€n 106 Max

Aus
En

®

Aus

S eingeschaltet

T T T
£in I W Max
A

s

Zis Volt

T
00 Max

D)

Grenzwertschalter

fiir I odexr F

0ol

2 valt

Ig |

Sg

T max T Frax = M5%

Tars T P

S ausgeschaltet

“

D

Fehlermeldungen

Oolt

S
kein Fehl
M“Jr _ten Forlr
\
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Die Bereichsautomatik hat 2 Mefibereiche, die in
Abhangigkeit vom Durchflufl automatisch umgeschal-
tet werden.

Das Verhédlinis zwischen unterem und oberem Bereich
ist zwischen 1:20 und 1:1,25 (entsprechend 5 bis 80
PROZENT von Qieox) programmierbar, s. Fkt. 3.3.02 +
Kap. 5.16. ~

Dieser Wert mul grofer als die SMU-I-Einschalt-
schwelle sein, s. Fkt. 3.1.07, Kap. 5.9, ansonsten Fehler
im Plausibilitatstest (Err. P12), s. Kap. 4.5.

Die Umschaltung vom grofien in den kleinen Bereich
erfolgt bei ca. 85% des kleinen Bereiches und umge-
kehrt bei ca. 98% des kleinen Bereiches.

Der Indikationsausgang (Kl. 4/43) zeigt dabei immer
den aktuellen MefBbereich an: 0 Volt = grofier Bereich
und 24 Volt = kleiner Bereich.

Elektrischer Anschlufl nach Anschlufibildem ® oder
inKap. 2.6.5, Charakteristik der Ausgédnge I+ S, s. Dia-
gramme I3 und 14 in Kap. 5.7.3.
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Der Indikationsausgang S ist als Grenzwertschalter (G,
oder Gr) fiir Strom- oder Frequenzausgang einzuset-
zen, s. Kap. 5.16.

Dabei werden mit einer Hysterese von + 0,5 % das
Uber- und das Unterschreiten des eingestellten Grenz-
wertes mit 24 Volt bzw. 0 Volt an den Klemmen 4/43
signalisiert.

Die Grenzwertschalter G; + Gr sprechen zeitverzogert
an, entsprechend der eingestellten Zeitkonstante fiir I
oder I, s. hierzu auch Kap. 5.16.3.

Grenzwertschalter G,
Unter Fkt. 3.3.01 ist "GRENZW. I” einzustellen.

Der Grengzwert ist unter Fkt. 3.3.03 im Bereich von
01 bis 110 PROZENT von Qo (Fkt. 1.01) einstellbar.

Dieser Wert muf} im Aussteuerbereich des Stromaus-
gangs [ liegen (Inax, Fkt. 3.1.04) und groBer sein als die
SMU-I-Ausschaltschwelle (Fkt. 3.1.08), ansonsten Feh-
ler im Plausibilitdtstest (Err. POT), s. Kap. 4.5.

Wenn Ipoe (Fkt. 3.1.03) auf Werte kleiner 20 mA pro-
grammiert ist, kann der Crenzwert auf maximal

22 mA
Gr< — % 110%
Thoooe
gesetzt werden.
Grenzwertschalter Gy
Unter Fkt. 3.3.01 ist "GRENZW. F” einzustellen.

Der Grenzwert ist unter Fkt. 3.3.04 im Bereich von
01 bis 115 PROZENT von Qi (Fkt. 1.01) einstellbar.

Dieser Wert muf} groBer sein als die SMU-F-Ausschalt-
schwelle (Fkt. 3.2.09).

Wegen einer einfachen und schnellen Inbetriebnahme
sind Strom- und Pulsausgang auf Messung in ,.2 Durchflus-
richtungen" (Fkt. 3.1.01 + 3.2.01) eingestellt, damit momen-
taner Durchflufy und Mengenzahlung unabhéngig von der
Durchflufirichtung (,+" oder ,—", Fkt. 1.06) angezeigt bzw.
gezahlt werden. Die Mefiwerte kinnen dabei mit einem
,—" Vorzeichen angezeigt werden.

Diese werkseitige Einstellung kann, vor allem bei der
Mengenzahlung, zu Meffehlern fiihren:

Wenn, z.B. durch Abschalten von Pumpen, ,Riickfliisse"
auftreten, die nicht im Bereich der Schleichmengenunter-
driickung liegen (SMU-], Fkt. 3.1.06 und SMU-F, Fkt. 3.2.07,
s. auch Kap. 5.9), oder wenn fiir beide Durchflufrichtun-
gen getrennt angezeigt bzw. gezdhlt werden soll,

Um in diesen Fallen Fehlmessungen zu vermeiden, muf}
ggf. die werkseitige Einstellung der folgenden Funktionen
gedndert werden:

— Durchflufirichtung, Fkt. 1.06 (Kap. 5.4)
— Stromausgang, Fkt, 3.1.01 (Kap. 5.7 und 5.10)
— Frequenz-(Puls-)Ausgang, Fkt. 3.2.01 (Kap. 5.8 und 5.10)
- Indikationsausgang, Fkt. 3.3.01 (Kap. 5.16)
— Schleichmengenunterdriickung, Fkt. 3.1.06 und
3.2.07 Kap. 5.9
- ggf. Anzeige, Fkt. 2.01 und 2.03 (Kap. 5.5 und 5.6)

Meflumformer SC 100 AS/HPC/S

Die Beschreibung fiir die neue Aufteilung des Haupt-
menus 4.00 Sonderfunktionen finden Sie in Kap. 13,
Seite 77.




Teil C Spezielle Einsatzfille, Funktionskontrollen und Service

6. Spezielle Einsatzfille

Alteflux magnetisch-induktive Durchflufmesser sind als
elektrische Betriebsmittel fiir explosionsgefdhrdete Berei-
che zugelassen nach Eurcpanorm und Factory Mutual
Standard (FM).

Nur die Mefwertaufnehmer diirfen im explosions-
gefihrdeten Bereich installiert werden. Der Mefium-
former ist in jedem Fall auflerhalb anzucrdnen.

Die Zuordnung der Temperaturklasse zur Temperatur der
Meffliissigkeit, zur Nennweite und zum Material der Mef-
rohrauskleidung sind im Prilfschein festgelegt.

Da der eigensichere Signalstromkreis betriebsmafig
liber die MeBfliissigkeit geerdet wird, ist Potentialaus-
gleich im gesamten explosionsgefdhrdeten Bereich und
im Verlauf der Leitung des eigensicheren Signalstrom-
kreises (innerhalb und auBerhalb des explosionsgefahr-
deten Bereiches) notwendig.

Priifschein, Konformititsbescheinigung und Instal-
lationsleitung sind aus der Anlage zur Montage-
und Betriebsanleitung zu entnehmen (wird nur
explosionsgeschiitzten Betriebsmitteln beigefiigt).

Der Mefumformer ist mit einer internen Referenzautoma-
tik ausgestattet, die eine optimale Anpassung an das Ein-
gangssignal vom MefBwertaufnehmer gewédhrleistet,

Bei schnellen Durchflufanderungen, z. B. Dosierprozes-
sen und Forderung mit Hubkolbenpumpen oder Turbolen-
zen (z.B. Feststofftransport), kann es erfordetlich sein,
diese Automatik iiber die Fkt. 4.08 + 4.09 zu beeinflussen
bzw. auszuschalten.

Mit der Fkt. 4.08 wird die Reaktionszeit der Automatik um
bis zu 30% verkiirzt.

Uber die Fkt. 4.09 wird die Automatik ausgeschaltet. Dies
verringert jedoch die MeBgenauigkeit des Meflumfor-
mers.

Da keine allgemeingiiltigen Regeln flir die Anwendung
der Fkt. 4.08 + 4.09 gegeben werden kdnnen, ist es rat-
sam, die giinstigste Einstellung nach dem folgenden
Schema zu ermittein.

Vor jedem An- und Abklemmen von Leitungen Hilfs-
energie ausschalten!

® An den Klemmen 4 + 43 eine Leuchtdiode mit Vor-
widerstand (0,68 bis 2 kOhm) cder ein Oszilloskop
anschliefen (Digital-Voltmeter sind dafiir nicht ge-
eignet).

® Unter Fkt. 3.3.01 (Indikationsausgang)
JADW FEHL.” programmieren.

® Forderprozef starten.

® Die giinstigste Einstellung fiir den Meflumformer ist
gefunden, wenn die Leuchtdiode (LED) aufleuchtet,

® Falis die LED nicht aufleuchtet, den MeBumformer in
der folgenden Reihenfolge umprogrammieren bis die
LED leuchtet.

Reihenfolge Fkt. 4.08 Fkt. 4.09

L. RAUSCHEN AUTO. REF.

2. K. BAUSCHEN GR. — DFL.

3. K. RAUSCHEN MIT 1 - DFL.

4, K. RAUSCHEN MIT 2 — DFL.

5. K. RAUSCHEN MIT 3 - DFL.

6. K. RAUSCHEN KI. — DFL.

® AnschlieBend Fkt. 3.3.01 (Indikationsausgang) wieder

entsprechend der urspriinglichen Anwendung umpro-
grammieren.

@ Falls das obige Schema nicht zum Erfolg flihren sollte,
bitte Riicksprache im Werk.

Um bei leerem Mefrohr keine undefinierte Anzeige und
Ausgangssignale zu erhalten, kénnen die Ausgangswerte
auf Werte, wie bei Durchfluf ,Null”, stabilisiert werden.

Das bedeutet:

Anzeige — 0

Stromausgang —» Waert von Ly, (8. Fkt. 3.1.02)
Frequenzausgang -—» 0 Volt (= keine Pulse)
Voraussetzungen

® clekirische Leitfdhigkeit des Mefstoffes > 200 pS/cm

(= 500 uS/cm bei Mebwertaufnehmer X 1000 (-Ex)
DN < 15 bzw. < /2"

® Signalleitingslinge max. 50m mit Kabeltyp DS oder BTS

Anderungen auf der LP-Grundplatte
(s. Bestiickungskennzeichnung Kap. 9.1)

® zwei Widerstdnde R, = 10 MOhm einsetzen
® Lotbriicke L, einsetzen
Zusitzliche Anderung der Programmierung

Schleichmengenunterdriickung SMU fiir Stromausgang I
und Frequenzausgang F wie folgt programmieren (Min-
destwerte):

Flkt. I F Kommentar
810 JA JA SMU einschalten
3.2.07

31901 | 1 PROZENT | 1PROZENT |Einschalischwelle
5108 | 2 pROZENT | 2 PROZENT | Ausschalischwelle

® Als Option kann der Meflumformer mit Magnetsenso-
ren ausgeristet werden, s. Kap. 4.1, Punkt 5.

® Damit kann der MeBumformer ohne Offnen des
Gehauses mit einem Magnetstift programmiert wer-
den. Funktion der Magnetsensoren wie bel den ent-
sprechenden Tasten.
Das Ansprechen der Sensoren wird durch Symbole in
der 1. Zeile der Anzeige quittiert.

® DenMagnetstift an der schwarzen Gummikappe anfas-
sen. Oberhalb der Magnetsensoren die Glasscheibe
mit der blauen Seite des Magnetstifies (Nordpol)
berliihren.
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Rohrleitungen, die durch Kathodenschutzanlagen gegen
Korrosion geschitzt sind, sind meist innen und auBen isoliert,
so daB die Flussigkeit keine leitende Verbindung mit der
.Erde” hat. Der MeBwertaufnehmer muB gegen die Rohrlei-
tung isoliert eingebaut werden. Fur den Einbau des MeBwert-
aufnehmers ist folgendes zu beachten:

@ DBeiderseits des MeBwertaufnehmers sind Erdungsringe
einzusetzen. Sie missen gegen die Rohrleitungsflansche
isoliert sein und untereinander sowie mit dem MeBwert-
aufnehmer und der Funktionserde verbunden werden.

® Die Flansche der Rohrleitung sind um den MeBwertauf-
nehmer herum mit einer Kupferleitung (L) zu verbinden.

Isolierter Einbau in die Rohrleitung

Die Schraubenbolzen fir die Flanschverbindungen sind
isoliert einzubauen, Hierbei missen Buchsen und Unter-
legscheiben aus Isclierstoff \Verwendung finden, nicht im
Lieferumfang, bauseits bereitzustellen.

L

==l

F D1 E D2

D, D2 Dichtungen, nicht im Lieferumfang,
bauseits bereitzustellen
Erdungsringe, Option, s. Kap. 1.3.6.
Flansch MeBwertaufnehmer

F Rohrleitungsflansch
Bolzen
Mutter
Unterlegscheiben
Isolierstlick

SN =TTTmMm

Erdung IFS 4000

Erdung M 900

Rohr- Rohr-

Rohr- Rohr-

leitung leitung leitung leitung
D1, D2 Dichtungen, nicht im Lieferumfang, bauseits | Isolierte Schraubenbolzen
. bereitzustellen. . . 5 L
L Kupferleitung, Querschnitt = 4 mm? Cu, nicht im
E Erdungsringe, Option, s. Kap. 1.3.7. Lieferumfang, bauseits bereitzustellen.
F Flansche des Mefliwertaufnehmers RF Rohrleitungsflansche
FE Funktionserde, Leitung > 4 mm? Cu, nicht im V1, V2  Verbindungsleitungen, an den Erdungsringen E

Lieferumfang, bauseits bereitzustellen.

IFS 4000; Anschlu an die Blgelklemme am
»Hals" des MeBwertaufnehmers.

M 900: AnschluB am Flansch F des MeBwertauf-
nehmers. Leitung FE mit Kabelschuh fliir Schraube
MG (oder M8 bei = DN 40 oder = 114"), ausristen,
nicht im Lieferumfang, bauseits bersitzustelten.
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und am ,Hals" des IFS 4000 oder am Flansch F
des M 900 angeschraubt.



7. Funktionskontrollen

Vor jedem An- und Abklemmen von Leitungen Hilfs-
energie ausschalten!

In Reihe zu den Feldspulen des MeBwertaufnehmers
(K1. 7/8) mA-Meter anschiiefen (Klasse 0.1% bei 125 mA).
Auf sichere Verbindungen achten!

Anlage einschalten. 15 Minuten warten.

Steckbriicke @ der Steckleiste ® auf der Frontplatte des
MeBumformers (s. Kap. 4.1) abwechselnd in die beiden
Positionen ,A* stecken. In beiden Positionen miissen
115 bis 135 mA mit wechselnder Polaritdt gemessen
werden.

Die Summe der Betrage muf mit dem Wert, der unter Fkt.
4.10 gespeichert ist, iibereinstimmen, Abweichung max.
1 mA

Anlage augschalten!
Steckbriicke @ in Normalposition zuriickstecken.

mA-Meter abklemmen und die Feldstromversorgungslei-
tung fiir den Mefiwertaufnehmer wieder sicher an den
Klemmen 7 und 8 anschlieflen.

Vor jedem An- und Abklemmen von Leitungen Hilfs-
energie ausschalten!

In der Rohrleitung Durchfluf ,Null“ einstellen. Mef3-
wertaufnehmer mufl aber vollstindig mit Mefstoff
gefiillt sein.

Falls dies nicht moglich ist, Meumformer ausschalten und
im Anschlufikasten Signalleitung an den Klemmen 1, 243
abklemmen und die Klemmen 1, 2 + 3 kurzschliefen.

MeBumformer einschalten. 15 Minuten warten.

Fiir die Nullpunktmessung (Fkt. 1.07) sind folgende Tasten
zu dricken:

— Falls auf der Anzeige "Err..” exscheint, ist die Taste [E |
zu driicken, sonst weiter s. ndchste Zeile

- B, 56) x Taste O, Anzeige: Fet. 107 NULL KALIB.

- B, Anzeige "KALIB. NEIN” (= Nullpunktmessung nicht
durchfiihren)

- B, Anzeige "KALIB. JA” (= Nullpunktmessung durch-
filhren)

- B, Nullpunktmessung wird durchgefiihrt, Dauer
ca. 45 Sekunden, Anzeige: aktueller Durchfluf} 0,0%
vom MeBbereichsendwert, Abweichung max. & 0,2%,
wenn grofer, priifen ob Durchfluf} tatséchlich "Null” ist.

— Nach der Nullpunktmessung:
Anzeige "SPEICH. NEIN" (= neuen Nullpunkiwert nicht
speichem, alten Wert beibehaiten)

Taste B driicken, Anzeige "SPEICH. JA"(=neuen Null-
punktwert speichem)

- Unabh#ngig daven, ob der neue Nullpunktwert gespei-
chert werden soll oder nicht, Programmiermode wie
folgt verlassen:

5 x Taste B driicken, Mefumformer wieder im MeBbe-
trieb.

— TFallsdie Xl 1, 2 + 3, wie 0.a., kurzgeschlossen wurden,
MeBumiformer ausschalten, Kurzschlufibriicken entfer-
nen und Signalleitung an den Kl 1, 2 + 3 wieder
anschliefen.

Vor jedem An- und Abklemmen von Leitungen Hilfsenergie ausschalten!

Die Priiffungspunkte in den Feldern mit einfacher Umrandung miissen nur durchgefithrt werden, wenn:
1. Die Anlage neu installiert wurde,
2. MeBumformer oder MeBwertaufnehmer ausgetauscht wurden,
3. die Verkabelung geandert wurde.
Die Priifpunkte mit dick umrandeten Feldermn sollten bei jeder Anlagenpriifung kontrolliert werden.

Nennspannung des SC 100 AS nein
(und ggf. des Leistungstrei-

A 4

einstellen!

Nennspannung richtg

bers NB) richtig?

ja

4

Ist der Leitungsquerschnitt fiir nein
die Feldstromleitung (Kl 7,8)
nach Kap. 2.4 ausreichend?

h 4

Leitung austauschen gegen
eine mit ausreichendem
Querschnitt! (Ggf. Leistungs-
treiber NB niher an Mefiwert-
aufnehmer montieren.)

ja

A4

Leitfahigkeit d. Mefstoffes u. nein
Leitungslénge zwischen Mefi-
umformer u. MeBwertaufneh-
mer feststellen. Anhand der

Ist Signalkreis (K. 1, 20, 2, 3, 30) nein
mit Signalleitung B
(Typ BTS) verkabelt?

Entweder Verkabelung auf
Signalleitung B (Typ BTS)
umriisten oder SC 100 AS

h 4

Diagramme in Kap. 2.4

iiberpriifen: Ja

ndher an Mefwertaufnehmer
montieren!

Ist die Lange kleiner als zulés-
siger Wert Lyqx?

montieren!

MefBumformer naher an
Mebwertaufnehmer

v
weiter s. nachste Seite
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Ist Erdung des MeBwertauf-
nehmers (Gegenflansche zur
MeBerde) vorschriftsmabig?

nein

ja

4

Ist die Isolation der Signal-
leitung gegen Erde einwand-
frei (kein Kurzschlufl zwischen
Schirm und Erde)?

nein

Erdung vorschriftsmadig
ausfiihren!

a
A 4

Ist Stromausgang richtig
programmiert?

nein

h 4

Einwandfrei igolieren!
(Bei Beschadigung
austauschen!)

ja
h 4

Sind Folgeinstrumente an

Kl 5,6 richtig angeschlossen
(in Serie, Biirde beachten,
Mefbereiche entspr. Strom-
ausgang, max. 1 Instr. mit ein-
seitig geerdetem Eingang)?

nein

h 4

Richtig einstellen, Andenmg
auf Geréateschild vermerken!

ja

y

Ist SC 100 AS auf richtige Mef-
wertaufnehmerkonstante GK
eingestelit? Sind GK-Werte,
Takifrequenz und Stromhub
auf Typenschildern des Meg-
wertaufnehmers und des MeB-
umformers (ggf. des
Leistungstreibers NB) gleich?

nein

Entsprechend Kap. 2.6
anschlieBen!

ja

y

Nullpunkticontrolle nach
Kap. 1.2 durchfiihren!
In Ordnung?

nein

h 4

Mebwertaufnehmerkonstante
GK {und ggf. Taktfrequenz)
am SC 100 AS neu eingeben!
Erforderlichen Stromhub ggf.
mit Leistungstreiber NB!

ja
A 4

Priifen der DurchfluBrichtung
nach Kap. 5.4!

ja

y

Schlagen alle Folgeinstu-
mente in der richtigen
Richtung aus?

nein

A 4

Mefumformer SC 100 AS
(und ggf. Leistungstreiber NB)
iberpriifen!

ja

A 4

Zeigen die Folgeinstrumente
den richtigen Wert an?

nein

h 4

Folgeinstrumente mit richtiger
Polaritat anschliefien!

Y

A 4

Ist ortliche Anzeige bei kon-
stantem Durchfluf} ruhig?

nein

Anlagenpriifung, insbescndere
MeBwertaufnehmerkonstante
GK kontrollieren. Wenn erfolg-
los, Meflumformer SC 100 AS
(und ggf. Leistungstreiber NB)
iiberpriifen!

ja

A 4

Anlage in Ordaung

ja

Zeitkonstante (Fkt. 3.1.05 beim
SC 100 AS) erhdhen. Anzeige
ruhig?

nein

F ¥

Wenn Sie den ALTOFLUX-Durchflufmesser an
Krohne zuriickschicken, beachten Sie bitte die
Hinweise auf Seite 83!
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a| Mefiwertaufnehmer und ggf.
" Leistungstreiber NB (auch

Installation) iiberpriifen!




Kurzanleitung SC 100 AS

KROHNE

01/95

T Mefibetrieb-Ebene.,

Programmierung Anfang
Taste Anzeige Kommentar

1. Zeile [2. Zeile]
ooooEA (EINGABE 1,2,3.4, 5] mit

4 Codierung, abhingig ven Programmierung der

oder Tkt. 402 (ja cder nein), s. Kap. 4.6 + 5.12
E ohne

Err 01..16 Fehler im Me#fibetrieb, s. B-Liste, Kap. 4.4

erscheint nur, wenn ein oder mehrere Fehier wihrend der Messung aufgetreten sind

4] Err. 02..16 nachsten Fehler anzeigen, falls mehrere vorliegen
E| Fehleranzeige beenden

Fet. 1.00 IMESSUNG]I Hauptmenue-Ebene, 1. Hauptmenue wird angezeigt, weiter s. unten

Funktion der Tasten in der Hauptmenue-, Untermenue-, Funktions- und Daten-Ebene, s. Kap. 4.6

Taste Hauptmenue-Ebene Untermenue-Ebene Daten-Ebene
Funktions-Ebene Daten/Einheiten Zahlenwerte
4] Hauptmenue Untermenue oder néchsten Vorschlag blinkende Ziffer
auswahlen Funktion auswihlen anwahlen (Cursor) um 1 erhéhen
n Eintritt in angezeigtes Eintritt in angezeigtes Rickkehr in Funktions- blinkende Ziffer (Curser) um
Hauptmenue Untermenue cder Ebene, bisherige Daten/ 1 Stelle nach rechts schieben.
Funktion Einheiten beibehalten Achtung: Bei letzter Stelle Riick-
kehr in Funkticns-Ebene, alter
Zahlenwert wird beibehalten
E Riickkehr in Riickkehr in Funktions-Ebene, neue Daten,
Hauptmenue- oder Einheiten oder Zahlenwerte zwischenspeichern. *
Untermenue-Ebene

* Blinkende Anzeige Err. 0000<MIN oder Err. 39392> MAX = Zahlenwert zu klein oder zu grof. Beliebige Taste driicken,
Anzeige zuldssiger Minimal- oder Maximalwert, richtigen Zahlenwert eingeben.

Wichtige Hinweise

1. Bei standigen Driicken der Tasten B3 o. B wird die Funktion dieser Tasten standig wiederholt (Autorepeat-Funktion).

2. Falls ca. 180 Sekunden keine Taste betatigt wird, kehrt der MeBumformer automatisch in den Mefibetrieb zurlick ohne
evt, geanderte Daten ins Mefiprogramm zu iibemehmen (Timecut-Funktion). Ausnahme, wenn bei Beginn der Pro-
grammierung die Fehler Err. £E04, EOQ5 und/oder £14 festgestellt werden s. Kap. 4.4.

Neu eingegebene Daten werden nur dann ins Meflprogramm iibernommen, wenn der Programmiermode nach
folgendem Schema verlassen wird!

-‘Programmierung Ende

Taste Anzeige Kommentar
1 Zeile 2. Zeile]
1,2 ader 3xH Fct. 1.00..4.00 Hauptmenue-Ebene anwéhlen

BEHA Riickkehr in Mefibetrieb-Ebene
Plausibilitatstest, Dauer ca. 5 Sekunden
aktueller MelBwert kein Fehler im Plausibilititstest, evt. gednderte Daten werden ins MeBprogramm
ibernommen, aktueller Mefwert wird angezeigt, (Mefibetrieb-Ebene}
Err. POT..717 Fehler im Plausibilititstest, s. P-Liste, Kap. 4.5
ﬂ Err. PO2..117 nachsten Fehler anzeigen, falls mehrere vorliegen
E | Fct. 1.00 IMessungl Fehleranzeige beenden und Riicksprung in Hauptmenue-Ebene,

1. Hauptmenue wird angezeigt
fehlerhafte Funktion(en) anwahlen und Daten korrigieren, s. Kap. 4.6

Zihler riicksetzen : )
Anzeige [2. Zeile]

Taste Kommentar
(»]E] 4] [EINGABE 1, 21 MeBbetrieb wird micht unterbrochen
E E E [ZAEHL. RESET} Zahler wird zuriickgesetzt
aktueller Melwert Mefbetrieb-Ebene, aktueller Mefiwert wird angezeigt
Loschen Fehlermeldungen im Mesfbetrieb, s. Kap. 4.4
Taste Anzeige Kommentax
1. Zeile 2. Zeile]
[»In]e]e]E}E] [EINGABE 1,2.3.4,51 mit
d Codierung, abhingig von Programmierung der Fkt. 4.02
oder Gja oder nein), s. Kap. 4.6 + 5.12
E ohne
Err. ECG1..E16 Fehlermeldungen (nicht bei Err. E04, EOS und/oder £74)
a Fct. 1.00 IMESSUNG! Hauptmenue-Ebene
E E E aktuelier Meliwert Mefhetrieh-Ebene, aktucller Mefiwert wird angezeigt




Fct. Nr.

Texte

Beschreibung und Eingabe

3.00

AUSGAENGE

3.1.00

STROMALUSG.I

Hauptmenue 3.00 Ausginge

| Untermenye 3.1.00

Stromausgang (1), Kap. 5.7

Texte

Beschreibung und Eingabe

Fct. Nr,
1.00:

' MESSUNG

Hauptmenue 1.00 Messung

1.01

MESSBER.

Mefibereichsendwert fiir
Durchflufi 0100%

Einheit, Auswahl nach Liste (Kap. 8.1)
Bereich: 0.0034 bis

542300 m®/hr (Kap. 5.3)

Nach Wahl der Einheit, Zahlenwert

mit Taste B aufrufen, 1. Ziffer blinkt

1.0e

BER. RUECKW.

Anderer Bereich fur Riickwirts-
durchfluf? NE/N oder JA

3.1.01

FUNKTION 1

Funktion Stromausgang (I}

® AUS (= ausgeschaltet)

® V/RIND. F
(= V/R-Indikation fiir F)

® 7 RICHTG. (=1 Durchflufirichtung)

® [ < IO PROZ (= Vor - Ruckwirts-
durchflub, z.B. im Bereich von
0-20 mA: V=10-20 mA, R=10-0 mA)

® 2 RICHTG. (= Vor-/Riickwarts-
durchfluB, V/R-Messung

3.1.02

10 PROZ

Strom fiixr 0% Durchfluf (Iy,)
Bereich: 00 bis 16 mA

3.1.03

1100 PRGZ.

Strom fiir 100% Durchflufl,
Mefbereichsendwert (ligge)
Bereich: 04 bis 20 mA (Wert mind.
4 mA gréfer als der von Fkt.3.1.02)

1.03

WERT

Mefbereichsendwert fiir Riick-
wirtsdurchflufl (erscheint nur bel
Eingabe JA unter Fkt. 1.02)

Einheit, Aaswahl nach Liste (Kap. 5.1)
Bereich: 0.0034 bis

542900 m°/hr (Kap. 5.3),

Wert darf nicht gréfer sein

als der von Fkt. 1.01

Nach Wahl der Einheit Zahlenwert

mit Taste B aufrufen, 1. Ziffer blinkt

3.1.04

IMAX mA

Strombegrenzung (I,,.,)
Bereich: 04 bis 22mA

(Wert muf} gréfBer/gleich dem
vor Fkt. 3.1.03 sein)

3.1.08

T-KONST. I

Zeitkonstante Stromausgang
Bereich: 0.2 bis 3600 Sec.

3106

SMU I

Schleichmengenunterdriickung
(SMU) fiir Stromausgang?
NEIN oder JA (Kap. 5.9)

1.04

NENNWEITE

Nennweite

Einheit in mm oder in inch (Zol)
Bereich: 2 bis 4000 mm oder
00787 bis 157.5 inch

Nach Wahl der Einheit, Zahlenwert

mit Taste B aufrufen, L. Ziffer blink:

3107 .

SMU EIN

Einschaltschwelle SMU-I
{erscheint nur bet Eingabe 44
unter Fkt.Nr, 3.1.06)

Bereich: 07 bis 19 PROZENT

3.1.08

SMU AUS

BRusschaltschwelle SMU-I
{erscheint nur bei Eingabe JA
unter Fkt. 3.1.06) Bereich:

02 bis 20 PROZENT (Wert muf
grofer sein als der von Fkt. 3.1.07)

1.05

GK WERT

Mefiwertaufnehmerkonstante GK
(s. Gerdteschild MeBwertaufnehmer)
Bereich: 0,5 bis 14

3.2.00

FREQALISG.F

‘Untermenue 3.2.00

Frequenzausgang (F), Kap. 5.8

1.08

OFL.-RICHTG.

Richtung Vorwirtadurchflufl
definieren

Eingabe gemaf} Pfeilnichtung
{+oder -1

am MeBwertaufnehmer

3.2.01

FUNKTION F

Funktion Frequenzausgang {F)

® AUS (= ausgeschaltet)

® V/R IND. I (= V/R-Indikation fiir I)

@® 7 RICHTG. (= 1 Durchflufirichtung)

® 2 RICHTG. (= Vor-/Riickwarts-
durchfiuf}, V/R-Messung)

107

NULL KALIB.

Nullpunkt-Kalibrierung (Kap. 7.2)

Nur durchfiihren bei Durchfluf} "0" und

vollstandig gefiilltern Mefrohr!

1) Frage: KALIB, NEIN oder JA

2) wenn JA: Kalibrierung, Dauer ca.
45 sec. mit Nullpunktanzeige in
PROZENT von Qoo

3) Frage: SPEICH.NEIN oder JA

3202

PULSAUSG.

Einheit Frequenzausgang

® PULSRATE (= Eingabe in Pulse
pro Zeiteinheit)

® PULSE/EINH. (= Eingabe in Pulse
pro Volumeneinheit)

2.00

ANZEIGE -

:| Hauptmenue 2.00 Anzeige

201

ANZ DURCHF.

Einheit fiir Durchflufanzeige

® m3/5ec @ m3/min @ m/hr
® Liter/Sec @ Liter/min @ Liter/hr
® US G/Sec ® US G/min® US G/hr
® h Liter/hr (= Hekto Liter pro 5td.)
ab Werk eingestellt, ist iiber Fkt.
4.04, 4.08 + 4.06 beliebig zu &ndem
(Kap. 5.14)

@ PROZENT

® KEINE ANZ. (= keine Anzeige)

3203

PULSRATE

Pulsrate fiiy 100% Durchflu$i
(erscheint nur bei Eingabe
PULSRATE unter Fkt. 3.2.02)
Bereich:

2.778+10° bis 10000 Pulse/Sec
01667 bis 600 000 Puise/min
10 bis 36 000 000 Pulse/hr
Nach Wahl der Finheit, Zahlenwert

it Taste aufrufen, 1. Ziffer blinkt

202

EINH. ZAEHL.

Einheit fiix Zihleranzeige
em’ ®Liter ®USG
@® h Liter (= Hekto Liter),
s. Fkt.Nr. 2.01 (h Liter/hr)

2.03

ANZ ZAEHL.

Funktion Zihleranzeige
® + ZAEHL. (= Vorwirtszdhier)
@ — ZAFHL. {= Riickwartszahler)
@ +/— ZAEHL. (= Vor- und
Riickwartszahler, alternierend)
@ SUMME (= Summe von + und
- Zahler)
® ALLE (= Summe, + und
- Zahler alternierend)
@ KEINE ANZ. (= Zéhler einge-
schaltet, aber keine Anzeige)
® ZAFHL. AUS (= Zahler aus-
geschaltet)

3204

PULSE/EINH.

Pulswertigkeit

{erscheint nur bej Eingabe
PULSE/EINH. unter Fkt, 3.2.02),
Einheit in Pulse pro m®, Liter, US G
oder Einheit von Fkt. 4.04, 4.05 +
4.06 (Kap. 5.14) - Bereich:

0,0001 bis 0,.8999+10° Puise
fhier erfolgt keine Eingabeiiber-
prifung, aber: Qo+ Pulswertigkeit
< 36000000 Pulse = 10 kHz]

Nach Wahl der Einheit, Zaghlenwert

mit Taste ﬂ aufrufen, 1. Ziffer blinkt

3205

PULSBREITE

Pulsbreite f. Frequenzen < 10 Hz
® 30mSec. @ 5H0mSec.

® 100mSec. @ 200mSec.

® 500mSec.

3206

T-KONST. F

Zeitkonstante Frequenzausgang
T<F>=0285¢ec

T< F>» =T<1> (= Zeitkonstante
fiir F wie [, s. Fkt. 3.1.05)

2.04

FEHL. MELD.

Welche Fehlermeldungen
anzeigen Kap. 4.4)
® KEINE MELD.

(= keine Fehlermeldung)
® ADW FEHL. (= nur ADW Fehler)
® ZAEHL. FEHL.

(= nur Fehler des internen Zahlers)
® ALLE FEHL. (= alle Fehler)

3207

SMU F

Schleichmengenunterdriickung
(SMU) fiir Frequenzausgang
NEIN oder JA (Kap. 5.9)

3208

SMU EIN

Einschaltschwelle SMU-F
(erscheint nur bei Eingabe JA
unter Fkt. 3.2.07)

Bereich: 01 bis 18 PROZENT

205

ANZ TEST

Anzeigetest durchfiihren
Start mit Taste £

3.2.08

SMU AUS

Ausschaltschwelle SMU-F
(erscheint nur bei Eingabe JA
unter Fkt. 3.2.07} — Bereich:

02 bis 20 PROZENT (Wert muf
grofer sein als der von Fkt. 3.2.08)




Fct. Nir. | Texte Beschreibung und Eingabe Fct. Nr. | Texte Beschreibung und Eingabe
3300 |IND AUSG. 8 Untermenue 3.3.00 Indikations- 4.06 FAKT. ZEIT Umrechnungsfaktor Zeit Fy
’ ausgang (8), Kap. 5.16 Kap. 5.14
3.3.01 | FUNKTION 5 Funktion Indikationsausgang (5 Faktor Fr in Sekunden
® AUS (= ausgeschaltet, gang (5) Bereich: Q,.00001+1 Uf‘g bis
0 Volt an KI. 4/43) 883993« 10
® EIN (= eingeschaltet, 4.07 FELD FREG. Magnetfeldfrequenz, Kap. 5.15+8.2
24 Volt an K1. 4/43, e/ @115 @132
z.B. als Betrebsanzeige) 408 | RAUSCHEN Rauschunterdriickun
- e T X g, Kap. 6.2
o ﬁ‘gﬁ)”}'g; g_lOW Reindikation ® K RAUSCHEN (= kein Rauschen)
® V/H IND. F (= V/R-Indikation ® RAUSCHEN (= Rauschen)
fiir F), Kap. 5.10 4.09 REF. AUSW. ARuswahl Referenzspannung,
@ BER ALITO. (= Bereichsautomatik, Kap. 6.2
Kap. 5.16) ® AUTO. REF,
® GRENZW. I (= Grenzwert I in % (= automatische Referenz)
von Qjgoe Fkt. 3.3.03) ® GA-DFL. .
® GRENZW. F (= Grenzwert F in % (= grofier Durchflufibereich)
von Qypox Fkt. 3.3.04) [ ] MIT?-DFL. ]
® SMU [ (= Schleichmengenunter- (= 1. mittlerer DurchfluBbereich)
driickung I Fkt. 3.1.08) ® M.‘TE'—DFL. )
® SMU F (= Schleichmengenunter- (= 2. mittlerer Durchflufbereich)
driickung F Fkt. 3.2.07) ® M.‘T.S’-D_FL. )
® ADW FEHL. (= 3. mittlerer Durchfluibereich}
® ZAFHL. FFHL.} 1. E-liste Kap.4.4 ® KlL-DOFL. _
® ALLE FEH!L. (= kleiner Durchflubereich)
3.3.02 |BER AUTO. Bereichsautomatik fiiz 4.10 FELDSTROM Eingabe Feldstrom
Stromausgang, s. Kap. 5.17 Bereich: 225,00 bis 275,00 mA
{erscheint nur bei Eingabe (s. Aufkleber an den KI. 7 + 8 auf
BER. AUTO. unter Fkt. 3.3.01) LP-Grundplatte / mit Leistungstreiber
Bereich: 05 bis 80 PROZENT von NB 900 F immer + 250 mA)
Quooss (Wert muB grésfer als Darf nicht geanderte werden,
SMU-I-Einschaltschwelle sein, Kap. 7.2 + 8.1!
g. Fkt. 3.1.01)
3.3.03 GRENZW, | Grenzwert Stromausgang,
Kap. 5.18 (erscheint nur bei
Eingabe GRENZW. I unter :
gkt- 3-\;’1‘03 1 bis 110 PROZENT Bitte beachten: Mefumformer SC 100 AS/HPC/S, neue
ereich: is von : -
Oron; (Wert muft grofer als Aufteilung des Hauptmenus 4.0 Sonderfunkticnen
-ILA haltschwell i
E_L%Zt 3%585) atschwelic sem, Fct. Nir. | Texte Beschreibung und Eingabe
3304 GRENZW. F Grenzwert Frequenzausgang, 4.00 SONDER FKT. ‘H‘“ptmélm.e 4.00
Kap. 5.18 {erscheint nur bei C Sonderfunktionen
Eingabe GRENZW. F unter 4.01 SPRACHE
Fkt. 3.3.01)
Bereich: 01 bis 115 PROZENT von 402 | CODE WORT Diese Funktionen bleiben
Qiopy; (Wert mub groder als 4.03 AUSG. HALTEN unverédndert bestehen
SMU-F-Ausschaltschwelle sein, 4.04 EINH. TEXT s. links ’
4.00 SONDERFKT. i{ Fkt'tm.og) 4.00 409 FAKT. MENGE
. . auptmenue 4.
Sonderfunktionen 4.06 FAKT. ZEiT
4.01 SPRACHE Sprache f. Anzeigetexte, Kap. 5.1 407 FELD FREQ. gﬂ;gnl%tfeldfrequenz, Kep. 515,
. gﬁ;“f;g;gnghsch) ®12 @16 @118 136
® F (= franzésisch) ® GPEZ1/12 @ SPEZ1/18
@® 5F (= finnisch) 4.08 MESSBE. AUSW. | Vorverstirkung answihlen, Kap. 13
@ weitere in Vorbereitung @ ALUTO {automatisch) )
a02 | cooe wort Codierung fiir Eintritt in o i oy Soter Durchflubbereich)
Programmiermode? Kap. 5.12 : - Amiterer
DurchfluBbereich)
@® NEIN = Eintritt mit Taste E ® KL.-OFL. (Kleiner Durchilufibereich)
® JA = Eintritt mit Tasten 4.09 FELDSTROM Eingabe Feldstrom
(»]=]e]¢]E]E] 5. oben, Fkt. 4.10 Feldstrom
403 ALSG. HALTEN Werte der Busginge wihrend 4.10 NOISE Rauschunterdriickung, s. Kap. 13
Programmierung halten? @ NEIN @ JA
NEIN oder JA (Kap. 5.13) 217 LIMIT CNT Zéihler fiir Grenzwertiiber-
4.04 EINH. TEXT Text fiir freiprogrammierbare schreitung
Einheit, Kap. 5.14 (erscheint nur bei Eingabe JA
A.Z/a.z/ 0.9/ __ (=Leerstelle) unter Fki. 4.1U_NDlSE], s. Kap. 13
4.08 FAKT. MENGE Umrechnungsfaktor Menge Fy, Bereich: 007 bis 250
Kap. 5.14 4.12 LIMIT VAL. Grenzwert fiir Rauschamplitude
Faktor F\y = Menge pro 1 m* {erscheint nur bei Bingabe JA
Bereich: 0,00007%70° bis unter Fkt. 4.10 NOISE] s. Kap. 13
9,99999+70*7 Bereich: 07 bis 80 PROZENT

Err. P.. Texte Beschreibung

Err. PO1 V BEREICH Durchflufgeschwindigkeit v nicht im gliligen Bereich (0,3 bis 12 m/s)
MESSBER. (Fkt. 1.01) <> NENNWEITE (Fkt. 1.04)

Err. PO2 BER. RUECKW. BER. RUECKW. (Fkt. 1.03) > MESSBER. (Fkt. 1.01)

Err. PO3 1 BEREIGH 1 0 PROZ. (Fkt. 3.1.02) > 1 100 PROZ. (Fkt. 3.1.03) oder Differenz < 4 mA

Err. PO4 I MAX mA I MAX mA (Fkt. 3.1.04) <1 100 PROZ. (Fkt. 3.1.03)

Err. PO5 15MU [ SMU EIN (Flt. 3.1.07) > SMU AUS (Fkt. 3.1.08)

Err. POB F SMU F: SMU EiN (Fkt. 3.2.08) > SMU AUS (Fkt. 3.2.09)

Err. POS F> 10 KHZ Frequenz fir Qipgu > 10 kHz

Err. P10 PULSBREITE Pulsbreite zu grofi {s. Fkt. 3.2.08)

Err. P12 BER./SMU 2. Bereich der Bereichsautomatik {(s. Fkt, 3.3.02) < I SMU EIN (s. Fkt. 3.1.07}

Err. P14 GRENZW. 1 [ Grenzwert (Fkt. 3.3.03) nicht im Aussteuerbereich des Sttomausgangs (s. Fkt. 3.1.04)
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E-Liste Fehler-Beschreibung Gerdtefehler beseitigen Fehlerausgabe im MeBbetrieb iiber
Fehlermeldungen und/oder - Anzeige (Fit. 2.04) und/oder
Fehlermeldung léschen - Indikationsausgang (Fkt. 3.3.01)
abhédngig von der Programmierung
Anzeige KEINE | ADW |ZAEHL.| ALLE
1. Zeile* 2. Zeile MELD. | FEHL. | FEHL. | FEHL.
Err. ED1 NETZUNTERB. |Netzausfall seit letzter - - ja ja
Programmierung ggf. Zahler riicksetzen
Hinweis: Keine Zdhlung wihrend
Netzausfall
Err. EO2 ZAEHLER Zihlerinhalte zerstort oder O - - ja ja
Zihleriiberlauf
Hinweis: Zahler wurde zurlickgesetzt
Err. EO3 ANZEIGE Zahleniibexlauf der Anzeige Daten Fki. 2.00 priifen - - - ja
Anzeige 1. Zelle: -----2
Anzeige 3. Zeile: ¥ Marker beachten!
Err. EO4 EEFROM 1 Datenfehler im EEPROM 1 Geridteparameter priifen * * * % * * * %
(Parameter) O
Err. EO5 KAL. DATA Kalibrierdaten zerstort Meflumformer neu kalibrieren, * % * % * *
bitte Riicksprache im Werk
Err. EOB EEPROM 2 Datenfehler im EEPROM 2 (Zihler) | O - - ja ja
Hinweis: Zahlerabweichung moglich ggf. Zdhler riicksetzen
Err. EO7 RAM Checksummenfehler im RAM o) - - - ja
Err. EO8 ROM Checksummenfehler im ROM @] - - - ja
Err. EOS ADW ADW-Wert iibersteuert oder (0] - ja - ja
ADW defekt
Err. ET12 FREGAUSG.F | Frequenzausgang tibersteuert O - - - ja
ggf. Daten Fkt. 3.2.00 prifen
Err E13 STROMAUSG.I |Stromausgang iibersteuert O - - - ja
ggf. Daten Fkt. 3.1.00 priifen
Err. E14 EE?T EE2 Stromkalibrierwerte EEPROM 1+2 | Programmiermode verlassen *E * ¥ ** *x
verschieden (4 x Taste | driicken), Werte
(tritt nur bei Leiterplattenwechsel auf) werden automatisch korrigiert
Err. E16 SICHERUNG Sicherung F5 Netzausfallerkennung | Sicherung F3 emeuern, ja wx® | jg kwk | g dkk ja
defekt s. Kap. 858
* Bei Anzeige der Fehler wahrend des Mefibetriebes steht in der 1. Zeile "eine Zahi" und "Err.".

Die Zahl gibt die Anzahl der momentan auftretenden Fehler an, die im Wechsel mit der aktuellen Mefwertanzeige angezeigt werden.

Keine Ausgabe im MeBbetrieb! Bei diesen Fehlern befindet sich der MeBumformer automatisch im Programmiermode.

Tasten: 2 x B /2 x B3 7 2 x B und 4 x B oder 1 x B und 4 x B (abhingig von Programmierung in Fkt, 4.02)

* *

** *  Keine Ausgabe iiber Indikationsausgang (Fkt. 3.3.01)
U Programmiermoede aufrufen und wieder verlassen.
(0] Programmiermode aufrufen und wieder verlassen.

Tasten: 2 x B4 /2 x 7 2 x B una 4 x B oder 1 x B una 4 x B (abhingig von Programmierung in Fkt. 4.02)
Beil mehrmaligem Auftreten dieser Fehler hintereinander, bitte Riicksprache im Werk.

Programmierung und Funktion der Tasten (Kzp. 4.3)

Tabelle der programmierbaren Funktionen (Kap. 4.6)
Plausibilititstest, P-Liste (Kap. 4.5)
Fehlermeldungen, E-Liste (Kap. 4.4)

Seite A
Seiten B + C
Seite C
Seite D

Die in dieser Xurzanleitung angefiihrten Hinweise auf Kap.-Nr. beziehen sich

auf die Montage- und Betriebsanleitung SC 100 AS



Vor jedem An- und Abklemmen von Leitungen
Hilfsenergie ausschalten!

Die Priifung soll eine Aussage iiber die Funktionsfahigkeit
und die richtige Programmierung des SC 100 AS ermégli-

chen.

Bei Fehlern oder Abweichungen kann die Ursache mit

Bendtigte Gerite

0 bis 20 mA, Klasse 0,1 und
0 bis 200 mA, Klasse 0,1

- MeBwertaufnehmersimulator GS 8

- Frequenzzihler: Mefbereich O bis 10 kHz
Zeitbasis 1 oder 10 s

Biirde > 2 kOhm

- Strom-Mefigerate:

Hilfe der Fehlersuchanweisung nach Kap. 7.7 bestimmt

werden.

Netzspannung des SC 100 AS
nichtig?

nein

: Die Priifung kann auch ohne Frequenzzahler erfolgen.

ja

4

Sind alle Steckbriicken auf der
Steckleiste @ der Frontplatte
wie unter ,NORMAL"
abgebildet fest eingesteckt?

nein

Y

Umstellen oder .
Umtausch im Werk!

ja

A 4

Bei Priifung in der Anlage
Durchflup auf exakt ,Null" brin-
gen. Falls nicht méglich, Signal-
leitung an 1. 2 + 3 abklemmen
und Kl. 1, 2, 3 gegeneinander
kurzschlieBen. Bei Priifung
ohne Mefwertaufnehmer K1. 1,
2, 3 und 10 gegeneinander
kurzschliefen. mA-Meter an

Kl. 8, 6 anschliefen (Bereich

0 bis 20 mA) Frequenzzihler
an Kl. 4, 42 anschliefen. Netz
einschalten. Zeigt SC 100 AS-
Anzeige Ident-Nr. (ca. 3 Sek.)
und anschliefiend Durchflufl-/
Zihlerwerte evt. im Wechsel
mit Fehlermeldungen (Err...)
an?

nein

&I
!

Richtig einstecken!

A4

Netzsicherung F Ol iiberpriifen. nein p Fehlersuche nach 7.7
Defekt? ‘ y

ja

Austauschen! Zeigt SC 100 AS- nein
Anzeige jetzt Ident-Nr. und
anschlieffend Durchfluf}-/
Zdhlerwerte evt. im Wechsel mit
Fehlermeldungen an?

ja

WY

Y

Nullpunktkentrolle nach

Kap. 7.2 (Fkt. 1.07) durch-
fithren. Ist wihrend der
Kontrolle die Durchflufianzeige
0% (£ 0,2%)?

nein

mE

A 4

A\ 4
weiter s. nachste Seite
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Neuen Nullpunktwert
speicherm.

1. Versuch der
Nullpunktkalibrierung?

nein

A 4

nein

A 4

K. 1 (Meferde) abklemmen.
Kl 1, 2, 3, 10 kurzschlieBen.
Nullpunktkontrolle wiederholen.
Ist die Anzeige jetzt 0%

(£ 0,296)7

MeBumformer defekt!
Fehler suchen nach 7.7

ja

A4

nein

h 4

MeBwertaufnehmer und des-
sen Erdung priifen! Priifen, ob
Durchfluf Null ist (Ventl un-
dicht, Rohr leer). Alles in Ord-
nung?

Installation in Ordnung
bringen! Nullpunktkentrolie
wiederholen!

ja

h 4

Mefwertaufnehmer nach 7.4
priifen!




Vor jedem An- und Abklemmen von Leitungen
Hilfsenergie ausschalten!

Die Priifung soll eine Aussage liber die Funktionsfahigkeit
und die richtige Programmierung des SC 100 AS ermégli-
chen.

Bei Fehlern oder Abweichungen kann die Ursache mit
Hilfe der Fehlersuchanweisung nach Kap. 7.7 bestimmt

Benétigte Gerite

0 bis 20 mA, Klasse 0,1 und
0 bis 200 mA, Klasse 0,1

- MeBwertaufnehmersimulator GS 8

- Frequenzzahler: MefBbereich 0 bis 10 kHz
Zeitbasis 1 oder 10 s

Biirde > 2 kOhm

- Strom-MefBgerate:

werden.

Die Priifung kann auch ohne Frequenzzihler erfolgen.

Netzspannung des SC 100 AS nein p| Umstellen odex
richtig? Umtausch im Werk!
ja
y
nein NI \
Sind alle Steckbriicken auf der »| Richtig einstecken!
Steckleiste ® der Frontplatte
wie unter ,NORMAL"
abgebildet fest eingesteckt?
ja
) 4
Bei Priifung in der Anlage nem »| Netzsicherung F 0Ol Uberpriifen. nein p Fehlersuche nach 7.7
Durchflud auf exakt ,Null" brin- Defekt? L y
gen. Falls nicht méglich, Signal-
leitung an Kl 2 + 3 abklemmen .
und Kl. 1, 2, 3 gegeneinander 1a
kurzschliefien. Bei Priifung
ohne Mefwertaufnehmer K. 1, Austauschen! Zeigt SC 100 AS- nein
2, 3 und 10 gegeneinander Anzeige jetzt Ident-Nr. und
kurzschlieben. mA-Meter an anschliefend Durchflug-/
L. 5, 6 anschlieen (Bereich Zéahlerwerte evt. im Wechsel mit
0 bis 20 mA) Frequenzzihler Pehlermeldungen an?
an K. 4, 42 anschlieflen. Netz
einschalten. Zeigt SC 100 AS-
Anzeige Ident-Nr. (ca. 3 Sek.)
und anschlieffend Durchflufl-/
Zghlerwerte evt. im Wechsel ja
mit Fehlermeldungen (Err...)
an?
Bl
) J |
Nullpunktkontrolle nach nein -
Kap. 7.2 (Fkt. L07) durch- > ?;;ig ollpunidtwert
fithren. Ist wahrend der '
Kontrolle die Durchfluanzeige 1. Versuch der
0% ( 0,296)? Nullpunktkalibrierung?
nein
h 4 )
nein
K. 1 (MeBerde) abllemmen. P Mefumformer defelt!
Kl 1, 2, 3, 10 kurzschliefien. Fehler suchen nach 7.7
Nullpunktkontrolle wiederholen.
. Ist die Anzeige jetzt 0%
Ja =+ 0,296)?
ja
Y )
nein
MeBwertaufnehmer und des- P Installation in Ordnung

A 4
weiter s. nichste Seite
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sen Erdung priifen! Priifen, ob
Durchflufy Null igt (Ventil un-
dicht, Rohr leer). Alles in Ord-
nung?

ja

A

MeBwertaufnehmer nacil 7.4
priifen!

bringen! Nullpunktkontrolle

wlederholen!




Zeigt der Stromausgang den
fiir Ing (Fkt. 3.1.02) einge-
gebenen Wert an?

nein

Funkiion 3.1.02 kontrollieren, Ist nein |

ja

k4

Empfindlichkeitspriifung nach
Kap. 7.6 (Sollanzeigewerte)
durchfiihren. In Ordnung?

nein

h 4

> Richtig einstellen!

der ais Iy, gewlinschte Wert
programmiert?

ja
h
Fehlersuche nach 7.7

» MeBumformer defekt!

ia

h 4

Priifung Feldstromversorgung,
mA-Meter 0 bis 200 mA an

Kl. 7.8 anschliefien. Steckbriik-
ke @ an der Steckleiste @ auf
der Frontplatte des SC 100 AS
abwechselnd in die beiden
Positionen A" stecken

(Ir TEST). Anzeige jewells

115 bis 135 mA mit wechseln-
der Polaritat, s. Kap. 7.1?

nein

Fehlersuche nach 1.7

! nein LP-Grundplatte defekt!

ja

>I Ist Ausschalg 0" mA? r

A

Austauschen oder Repara-
tur im Werk

ja L

y

Feldstrom-Sicherung F 02 auf nein
LP-Grundplatte wechsein! Da-
zu Frontplatte ahschrauben. Ist
Anzeige in Ordnung?

ja
Y

MeBumformer SC 100 AS
in Ordnung.

‘Wenn Sie den ALTOFLUX-DurchfluBmesser an
-Kxohne zuriickschicken, beachten Sie bitte die
‘ Hinweige auf Seite 83! =~ -
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D P D  Schalter DurchfluBrichtung

H  Buchse fiir Stecker H1 der
Verbindungsleitung M

LED Hilfsenergie ,eingeschaltet”

Potentiometer ,Nullpunkt"

Fach fiir Verbindungsleitung M

Schalter Mefibereiche

Verbindungsleitung zwischen

SC 100 AS und GS 8

[xE"

LED

1.6.2 Elektrischer AnschluB zwischen SC 100 AS und GS 8 H

1. Hilfsenergie ausschalten!
2. Deckel vom Anschiufiraum entfernen.

3. Leitungen des -Meﬁwertaufnehmers Von
denKl. 1, 2(20), 3 (30), 7 + 8 abklemmen.

BAchtung:
Klemmenbelegung vorher notieren!

4. Elektrischer Anschluf gemd8 folgendem
Diagramm mit Rundieitungen M. Stecker
H1 in die Buchse H auf der Frontplatte
des G858 stecken.

SC100 A8

(#) =mAMeter 1120213 730) [4 [efe2]eals (6 [718) [2[n]0
Genauigkeitsklasse 0.1 GND + |-

R; < 800 Ohm T 7 Hﬁ &9

Bereich O bis 20 mA | '

C s L N PE
= elekronischer Frequenzzéhler
Eingangswiderstand min. 1 kOhm

Bereich 0 bis 10 kHz L1 M
Zeitbasis min. 1 Sekunde AR o o i
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71.6.3 Kontrolle der Sollanzeigewerte

]

1. Hilfsenergie einschalten, mindestens 15 Minuten war-
ten.

2. Schalter D (Frontplatte CS8) in Stellung ,0“ schalten.

3. Mit dem 10-Gang-Potentiometer P (Frontplatte GS8)
den Nullpunkt auf I, & << 10 A einstellen.

4. Stellung des Schalters Y und Sollanzeigewerte 1 und {
wie folgt bestimmen:
Quoow * K % F
GK » DN?

Qioow= MeBbereichsendwert (10096}
in Volumen-Einheit (V)
pro Zeit-Einheit (t)

GK =MeBwertaufnehmer-Konstante
(s. Gerateschild Mefiwert-
aufnehmer)

F =2, wenn GK-Wert
mit L beginnt
=1, GK-Wert chne L

41 X=

DN =Nennweite in mm
oder in Zoll (inch)

t = Zeit in Sekunden (Sec)
Minuten (min), Stunden Chr)

V  =Volumen
K  =Konstante nach folgender Tabelle
t
DN v _ Sec. min hr
mm Liter 25464 4244 |1.074
m* 25464800 | 424413 | 7074
US gal 96396 1607 | 26.78
Zoll Liter 39.47 0.6578 | 0.0196
nch) 7 o 39470 | 6578 |1096
US gal 149.4 249  |0.0415

4.2 Stellung Schalter Y ermitteln

Aus der Tabelle (Frontplatte GS8) den Wert Y bestimmen,
der dem Faktor X am nachsten kommt und die Bedingung
Y < X erfilllt.

4.3 Sollanzeige (D) Stromausgang berechnen

[=TIp + }X( (Ti000-Tons) [MA]

Ly, = Strom bei 0% Durchfluf, s. Fkt. 3.1.02
(z. B. 4 mA, bei 4 bis 20 mA)

Ligoss = Strom bei 100% DurchfluB, s. Fkt. 3.1.03
(z. B. 20 mA, bei 0/4 bis 20 mA)

4.4 Sollanzeige {f) Frequenzausgang berechnen

t= % * 1o [Hz]
fipos, = Pulse pro Sekunde bei 100% Durchflufl,
s. Fkt, 3.2.03

5. Schalter D (Frontplatte GS8) in Stellung ,+" oder ,~"
(Vor-bzw. Riickwartsdurchflu) schalten.

6. Schalter Y (Frontplatte GS8) auf den oben ermittelten
Wert einstellen.

7. Scllanzeigen I oder f kontrollieren (siehe Punkte 4.3
+4.4)

8. Abweichung < 1,5% vom Sollwert! Falls grofer, Fehler-
suche nachKap. 7.5 + 7.7. Zuerst Feldstromversorgung
nach Kap. 7.1 priifen.

9. Linearitatspriifung: Kleinere Y-Werte einstellen, die
Anzeigewerte nehmen proportional zu dem ermittelten
Y-Wert (s. Punkt 4.2) ab.

10. Nach Beendigung der Priifung Hilfsenergie ausschal-
ten!

11, G58 abklemmen.

12. Leitungen des MefBwertaufnehmers wieder anklem-
mern.

13. Gehdusedeckel wieder aufsetzen.

14. Nach dem Einschalten der Hilfsenergie ist die Anlage
wieder betriebsbereit.

L7.6.4 Beispiel ‘

MeBbereichsendwert Qo = 280m*/hr

(Fkt. 1.01)
Nennweite DN =80 mm (= 3")

(Flkt. 1.05)
Strom bei Qg | PP = 4 mA (Fkt. 3.1.02)
Strom bei QlOO% Imo% =20 mA (Fkt 3103)
Pulse bei Qe fi00% = 280 Pulse/hr

(Fkt. 3.2.03)
MefBwertaufnehmer- GK = 3571
konstante (s.Gerateschild)
Faktor
(GK-Werte chne ,L'Y F =1

Konstante (V in m®, K = 7074 (s. Tabelle)

t in hr, DN in mm)
Berechnung ,,X“ und Einstellung Schalter ,, Y

_1-Qum K _1-280-7074
~ GK-DN?  3571-80-80

= 86,61

Y = 80 Einstellung Schalter Y, s. Frontplatte GS8 (kommt
X-Wert am nachsten und ist kleiner als X)

Berechnung der Sollanzeigen I und f

I =l + % (Looss — lose) =

4 mA + {20 mA - 4 mA) ~ 18,8 mA

86,67

Abweichungen im Bereich von 18,5 bis 19,1 mA
(entsprechend =+ 1,5%) sind zuldssig.

80
86,67

Abweichungen im Bereich von 254,6 bis
262.3 Pulse/hr (entsprechend =+ 1,5%) sind zuldssig.

£=3 fioon = - 280 Pulse/hr ~ 258,5 Pulse/hr

‘ Wenn Sie den ALTOFLUX-Durchflufmesser an
.Krohne zuriickschicken, beachten Sie bitte die
Hinweise auf Seite 83!
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Vor jedem An- und Abklemmen von Leitungen Hilfsenergie ausschalten!

Die Fehlersuchanweisung ermdglicht, an einem MefBumformer, der bei der Priifung nach Kap. 1.5 Fehler aufwies, die
defekte Leiterkarte zu lokalisieren.

Inder folgenden Anweisung wird davon ausgegangen, dafl nur ein Fehler im Gerét auftritt, Der 5C 100 AS wird mit gedffneter

Frontplatte betrieben.

Bendotigte Cerdte

- Digital-Multimeter mit folgenden Bereichen: O bis 20 mA / 0 bis 200 mA /O bis 10V
0 bis 20 kHz / Zeitbasis 1 oder 10 s / Blirde > 2 kOhm

- Frequenzzahler:

— Mefwertaufnehmersimulator GS 8

Anschlufi
- mA-Meter an Kl. 5, 6

- Frequenzzahler an Kl. 4, 42

- Mefiwertaufnehmersimulator GS 8 an Kl. 1, 2, 3, 7, 8 + 10 (s. Kap. 7.6.2)
- Hilfsenergie an K. 11, 12 anschliefen
- Schutzleiter, auch bei Kleinspannung z. B. 24 V, anschliefen (wegen Schirmfunktion)

Anschlup gemé4h obiger Beschrei-
bung. GS 8 auf ,0" stellen. Anhand
der Abbildungen der LP's uPl,
Mefwertausgabe und Grundplatte
(s. Kap. 9) priifen, cb gesockelte
Rauteile richtig gesteckt sind. Kon-

der Steckleiste ® auf LP uP1 und
richtig gesteckt sind. Netz ein-
schalten. Leuchten 4 LED's

(2 ¥ rot LP-Grundplatte, 1 x LED rot

leuchtung der Anzeige)?

trollieren Sie ob die 7 Steckbriicken

Flachkabel der LP-Mefiwertausgabe

LP-Mefwertausgabe, 1 x LED-Hinter-

ja

A 4

Hilfsenergie aus- und wieder ein-
schalten, zeigt SC 100 AS-Anzeige
jetzt fiir ca. 3 Sekunden 8-stellige
Ident-Nr.?

nein

. /

Zeigt die S3C 100 AS-Anzeige
danach Durchfluf-/Zahlwerte an,
evt. im Wechsel mit Fehler-
meldungen "Err.."

(s. Kap. 4.4)7

nein

nein
—P‘ Sind alle vier LED's aus?

nein

ja

A 4

Leuchtet LED LD I/FA auf
LP-Mefiwertausgabe ?

Transformatorzuleitungen iberpriifen,

ok fiir angelegte Versorgungsspan-
nung geschaltet (s. Kap. 8.3.1), und
Kontakte kontrollieren. Netzsiche-
rung (F 01) prifen. In Ordnung?

Ja

Leuchtet LED LD 2/FL
(LED-Hinterleuchtung) ?

ja

A 4

nein

Ja

MeBumformer defekt. Zurlick ins
Werk.

Leuchtet LED LD 1/FSV auf
LP Grundplatte ?

nein

vl

Wird die Fehlermeldung "Err. 16
SICHERUNG" ausgegeben?

A 4

Befindet sich der SC 100 AS
im Programmierermode?

jaJ,

Fehlermeldung nach Kap. 4.4
beseitigen. Ist der SC 100 AS
jetzt im MeBbetrieb?

nein

jal—_*

nein

A

weiter s. Uberndchste Seite
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nein

Hilfsenergie ausschalten.
Sicherung F5 und LF-Grund-
platte erneuern. Ist der

ja

h 4

Leuchtet LED LD 2/V § auf
LP Grundplatte?

Ja

h 4

Jeweilige Spannungsversorgung in
Ordnung!

4

Fehler beheben. Hilfsenergie er-
neut einschalten. Bleibt die Siche-
rung jetzt ganz?

ja

A 4

SC 100 AS jetzt im

Mefibetrieb?

Priifung wieder von verne
beginnen!

h 4

Analog-Versorgungsspannungen
auf LP uP | iiberpriifen. V 7.5 und
V 8 gegen Mefierde , L " (Test-
punkt G). In Ordnung?

neimn =

Sicherung F 2 auf LP Grundplatte
auswechseln. Hilfsenergie erneut
eingchalten. Nun in Ordnung?

ja

A 4

ja

A 4

Y

MeBumfcormer defekt. Zuriick ins
Werk!

Priiffung wieder von vorne
beginnen!




nein

— ——

nein

— | Sicherung F 4 auf LP Grundplatte

auswechseln. Hilfsenergie emeut
einschalten. Nun in Ordnung?

B

LP-Mefiwertausgabe defekt!

ja

—® Sicherung F 7 auf LP Grundplatte

auswechseln. Hilfsenergie ermeut
einschalten. Nun in Ordnung?

I e——

nein

| Sicherung F 1 auf LP Grundplatte
auswechseln. Hilfsenergie ermeut
einschalten, Nun in Qrdnung?

.

h 4

nein

Sicherung F 3 auf LP Grundplatte
auswechseln. Hilfsenergie erneut
einschalten. Nun in Ordnung?

Y

Iy

LP Grundplatte defelkt!

. ——

4

Priifung wieder vome beginnen.

nein

[
|

| =
LP u P1 und Flachkabel der LP-
Mefwertausgabe herausziehen.
Sicherung F 3 emeut auswechseln.
Hilfsenergie wieder einschalten.
Nun in Ordnung?

A
X

Hilfsenergie ausschalten. Flach-
kabel der LP-Mefiwertausgabe
wieder einstecken. Hilfsenergie
wieder einschalten. Bleibt die

’_LP uP 1 defekt!

Sicherung F 3 ganz?

nein
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Tasten fiir Eintritt in Programmier-
mode driicken. Werden dabei
die Tastensymbele, der Klartext
,Eingabe” und die Anzahl der
Tastenbetdtigungen angezeigt?

nein

Y

LP-MeBwertausgabe
defekt!

F §

ja

4

Zeigt die Anzeige jetzt

Hilfsenergie fiir ca. 5 Sekunden
ausschalten. Priifung wiederholen.

ot

" " ; nein nein
Fet. 1.00 MESSI;TNG "oder ene Hlst dies der 1. Versuch? Mefumformer defekt!
f el‘;(l__ermtlel%unga Emr.. Zuriick ins Werk.
8. Kap. 4. anr
l 4 4
ja
a
y
Nullpunktkontrelle (Flkt. 1.07) nein o | War dies die 1. Nullpunkt- nein
nach Kap. 7.2 durchfiihren. Kontrolle?
Diesen , Nullpunktwert” - .
nicht abspeichermn (Taste a ¢ Ja
driicken)! Kann mit dem 10-Gang ] ] N
Potentiometer P des CS 8 die 10-Gang Potentiometer P des nein Eingestellte Paramgter firr Q,
Anzeige pendeind um ,Null" GS 8 auf ,5,00" stellen und - DN und GK kontrollieren,
eingestellt werden? Nullpunktkontrolle nach Kap. 7.2 In Ordnung?
wiederholen. Nullpunktwert diesmal
) speichem und anschlieffiend nein
a den Programmiermode A
durch Betatigen der Taste E | Umprogrammieren und Messung L
verlassen. Ist jetzt die MeBwert- wiederhclen.
anzeige ,Null"?
< ia
10-Gang Potentiometer P des nein . | Istunter Fkt. 3.1.01 ,V/R IND F* nein | [eiterplatte LP-MeBwertausgabe
GS 8 1 dieser Stellung *| programmiert? defekt!
arretieren. Liegt am Stromaus- ia ¢ ry
gang (Kl. 5/6) der fiir Ly
(Fkt. 3.1.02) programmierte Wert an? Umprogrammieren! Wird jetzt der nein
Wert fiir Iy angegeben?
ja g Jia
h 4
Empfindlichkeitspriifung nach nem » Gilt dies inir Strom- und Frequenz- nem | Swom- oder Frequenzausgangsstufe
Kap. 1.8 (Sollanzeigewerte) durch- g‘;ggagg-apmfgm“ggmi? des auf LP-Mefiwertausgabe defekt.
filhren. Die Aussteuerung betrdgt quenzausgangs beachien
dabel < 100%! Der Wert des ja
Stromausgangs kann durch evtl. 4
eingeschaltete BA (Fkt. 3.3.02) i s . .
verandert sein. Achtung: Je nach Berechnung der Aussteuerung in nen » Empﬁndllc_hkeltsprufung nach
Programmierung des Stromausgangs Ordnung? Kap. 1.6 wiederholen.
(Fkt. 3.1.01 ff) ist dieser nur fiir
eine Signalpolaritit aussteuerbar. ja
In Ordnung? Y
MeBumformer defekt. Zuriick ins
ja Werk.
h 4
Priifung Feldstromversorgung.
mA-Meter 0 bis 200 mA an Kl 7, 8
anschlieflen! Steckbriicke @ an der .
Steckleiste ® auf der Frontplatte nein ] , nem
des SC 100 AS abwechselnd in die Anzeige 0 mA? ¥
beiden Positionen , A" stecken . ‘ Feldstr £
(Ir TEST). Anzeige jeweils 116 bis ja LP Crundplatis defert! .
135 mA mit wechselnder Polaritat, Feldstromsicherung F 02 auf LP nein 4

s. Kap. 7.1?

ja

Grundplatte austauschen. Anzeige
richtig?

]

d

A 4

MeBumformer SC 100 AS in Ordnung!

Hinweise auf Seite 83!

Wenn Sie den ALTOFLUX-DurchfluBmesser an.
Krohne zuriickschicken, heachten Sie bitte die
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Vor jedem An- und Abklemmen von Leitungen Hilfsenergie ausschalten!

Erforderiiches MeBgerat:

Ampere-Meter 0 bis 2 A, Klasse 0.1

An die Klemmen 7.1 und 8.1 des Leistungstreibers einen funktionierenden SC 100 AS mit seinen Klemmen 7.8 aufschalten.
Bei beiden, SC 100 AS und NB, Netz-Nennspannungern (auf dem Typenschild) beachten.

Einzelsicherung neben dem

nein

4

Nennspannung des Leistungs- nein p-| Umstellen oder Umtauschen
treibers NB richtig? im Werk

ja

A4 nein N

Sind Transformatorzuleitungs- »| Richtig einstecken!
stecker u. Flachbandstecker
allpolig eingesteckt?

ja

! Y
SC 100 AS u. NB einschalten. nein Netzsicherung iberprifen. nein N
Leuchtet die Leuchtdiode " Defekt? 7| Transformator iberpriifen.
LNetz' (NB 8) des Leistungs- Defekt?
treibers? ja

ja
h 4
a [ ‘f Austauschen! F
A

Flackert oder blinkt Leueht- nem >
diode ,Takt" (NB 9) beim NB?

ja

’ A 4
In Reihe zu den Feldspulen nem p| Ist Leuchtdiode ,Takt" (NB 9) »| SC 100 AS nach Kap. 7.5
des Mefiwertaufnehmers beim Umstecken der Steck- nein {iberpriifen!
(Kl. 7.2/8.2) Ampere-Meter briicke @ standig an/stindig
(0 bis 2 A) anschlieBen, Steck- aus?
briicke @ an der Steckleiste
® auf der Frentplatte des
5C 100 AS abwechseln in die
beiden Positionen A" stecken.
Anzeige jeweils | Amp. mit ja
wechselnder Polanitat?

]a A 4 | Leistungstreiber NB defekt.

. ] 1 Zuriick ing Werk!

Leistungstreiber NB
in Ordnung

Wenn Sie den ALTOI‘LIIInDurchﬂuBmesser an
‘Krohne zariickschicken, beachten Sie bitte die
Hinweise auf Seite 83'
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8. Service

|

Vor Beginn der Arbeiten Hilfsenergie ausschalten!

Alle Letterplatten (LP's) sind unabhangig veneinander
einzeln austauschbar.

Vor dem Austausch der LP Grundplatte ist die Metall-
trennwand zwischen Anschlufi- und MeBumformer-
raum auszubauen. 1 Schraube losen, vom Anschiuf-
raum zugénglich.

Nach dem Austausch muf} die Feldstrom-Angabe auf
der LP-Grundplatte in detr Nahe der Klemmen 7+8
abgelesen und mit der Einstellung in Fkt. 4.10 (s. Kap.
4.6 und Einstellprotokoll des SC 100 AS) verglichen
werden. Bei Abweichung ist eine Umprogrammierung
auf diesen Wert in Fkt, 4.10 erforderlich.

Bereich: 225,00 bis 275,00 mA

Achtung: Bei Einsatz des Leistungstreibers NB 900 F
darf der unter Fkt. 4.10 eingestellte Wert von 250 mA
nicht geédndert werden!

Nach Austausch der LP yP1 miissen die kundenspezi-
fischen Daten (s. Einstellprotokoll des SC 100 AS) neu
programmiert werden.

Es wird die Fehlermeldung "Err. E74” angezeigt, s.
E-liste in Kap. 4.4. Anschliefend ist unbedingt eine
Nullpunktkalibrierung mit Abspeichem des neuen
Nullpunktwettes durchzufiihren.

Bei Austausch der LP MeBwertausgabe gehen alle
Daten des internen Zahler verloren. Es wird die Fehler-
meldung "Err. E14" angezeigt, s. E-Liste Kap. 4.4.

Vor Beginn der Arbeiten Hilfsenergie ausschalten!

@ Bei der Kalibrierung im Werk werden fiir jeden Me8-

wertaufnehmer spezifische Kalibrierdaten ermittelt,
die auf dem Gerateschild angegeben sind. Dazu geho-
ren die MeBwertaufnehmerkonstante GK und die
Magnetfeldfrequenz.

Beispiel
Gerateschild, Zeile GK: 2,371/6, dabei bedeuten
2,371 - Mefwertaufnehmerkonstante und
6 — Magnetfeldfrequenz
= 1/6 der Hilfsenergiefrequenz

Bei einem Austausch des MeBwertaufnehmers ist der
Mefumformer umzuprogrammieren.

Die Mefwertaufnehmerkonstante GK wird in Fkt. 1.08
und die Magnetfeldfrequenz in Fkt. 4.07 eingegeben.

Nach der Umprogrammierung sollte eine Nullpunkt-
kontrolle (Fkt. 1.07) durchgefiihrt werden, s. Kap. 7.2.

Falls sich die Nennweite des MeBwertaufnehmers
geédndert hat, muf) diese in Fkt. 1.04 und der neue Mef-
bereichsendwert fiir Qugon in Fkt. 1.01 eingegeben wer-
den, bei V/R-Betrieb s. auch Fkt, 1.02 + 1.03.

Nach der Umprogrammierung sclite eine Nullpunkt-
kontrolle (Fkt. 1.07) durchgefithrt werden, s. Kap. 7.2.

In jedem Fall ist der interne Zahler nach Kap. 5.6
zuriickzusetzen. Vorher Zihlerstinde ablesen.

8.3.1 Mefiumformer SC 100 AS

Achtung: Nur moglich bei MeBumformer mit eingebau-
tem Universaltransformator von 100 bis 240 V ~.

Mefilumformer (und gegebenenfalls Leistungs-
treiber NB) spannungsfrei machen.

® Gehéause offnen und Frontplatte abnehmen.

® Die farbigen Leitungen an der Klemmleiste X 6 auf der

Grundplatte des SC 100 AS (g, Kap. 9.1) entsprechend
der folgenden Tabelle fiir die gewiinschte Netzspan-
nung umklemmen,

Sicherung FOl ,LINE" entsprechend der neuen
Betriebsspannung austauschen,

Neue Betnebsspannung auf dem Gerateschild ein-
tragen.

Frontplatte wieder befestigen und Gehause schliefen.

Klemmen der Klemmleiste X 6 Sicherung
Spannung | 1 2 3 4 5 6 1 8 F Ol (LINE) Best.-Nr.
220V ~ gn bl gr vi+ brx - ge or T0,16/280 G 5.07379
230/240 V~| gn bl vi br+gr 1t - or ge T0,16/2580 G 5.071379
200 V ~ gn vi bl+br or - ge 1t TO02/280 G 5.08678
120V ~ br + gn bl vi - - 1t or ge +gr | T0,3158/250 G 8.05804
110V ~ br+gn bl gr - - 1t ge or + vi T 0,315/250 G 5.05804
100V ~ br + gn vi gr - - or ge rt + bl T 0,4/260 G 5.05892
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8.3.2 Leistungstreiber NB 90C F

® Leistungstreiber spannungsfrei machen.
@® Cehiuse Offnen.

® Die farbigen Leitungen an der Klemmleiste NB 12 auf
der Grundplatte des NB 900 F (s. Kap. 9.4) entspre-
chend der foigenden Tabelle fiir die gewiinschte Netz-
spannung umklemmen.

® Sicherungen F6und F7 (NB 4) entsprechend der neuen
Betriebsspannung austauschen.

@ Neue Betriebsspannung auf dem Gerateschild ein-
tragen.

@® GCehduse schliefen.

Klemmen der Klemmleiste NB 12 Sicherungen
Spannung | ! 2 3 4 5 6 Pée +FT Best.-Nr.
220V ~ It or gr + br bl ge ge/gn 2xT0,5/250 G 5.07004
230/240V ~ | ge gr bl + br 1t or ge/ne 2xT05/250 G 5.07004
110V ~ ge + br - bl or gr + 1t ge/gn 2xT10/250 G 5.06258
120 v ~ ge + br gr - 1t bl + or ge/gn 2x T 10280 G 5.06258

@ Die Ausgangsspannung an den Kl. 4/42 ist werkseitig
auf 12 Volt eingestellt.

® Durch Einsetzen der Lotbriicke ,LEZ" auf der Leiter-
platte LP MebBwertausgabe, s. Kap. 9.3, wird die Aus-
gangsspannung auf 8 Volt umgeschaltet,

® Vor Beginn der Arbeiten Hilfsenergie ausschal-
ten.

® Der MeBumformer SC 100 AS hat eine Baugruppe zur
Netzausfallerkennung.

® Diese Baugruppe ist mit der Sicherung F5 (200 mA T,
Best.-Nr. 5.07562) auf der LP-Grundplatte (s. Kap. 9.1)
abgesichert.

® Bei defekter Sicherung FB wird wahrend des Mefbe-
triebes die Fehlermeldung "Err. E16 SICHERUNG*
angezeigt (s. E-Liste, Kap. 4.4).

® Eine defekte Sicherung F5 ist sofort zu erneunern,
weil sonst die Z&ahlerstande nicht mehr in dem Spei-
cherbaustein M2 abgespeichert werden. Ebenso ist
eine Umprogrammierung des MeBumformers nicht
mehr méglich.
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Anschlufi- und Bedienungspunkte auf den Leiterplatten, Schaltplane und Ersatzteile
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Fol
F o2

F1
F2
F3
F4
FS
F6
F1

Sicherung Hilfsenergie, Sicherungswerte

und Bestell-Nr. s. Kap. 8.3

Sicherung Feldstromversorgung

M 0,16/250 C...G

(M 0,125/250 C...G fiir X 1000-Ex)
Kleinsicherung 315 mAT fiir die
Feldstrom-Spannungsversocrgung
Kleinsicherung 160 mAT fir die
Analog-Spannungsversorgung

Kleinsicherung 500 mAT fiir die
Logik-Spannungsversorgung

Kleinsicherung 400 mAT filr Spannungsversor-
gung des Frequenzausganges
Kleinsicherung 200 mAT

fiir Netzausfallerkennung

Kleinsicherung 200 mAT fiir die Spannungsver-
sorqung der seriellen Schnitistelle beim SC 100 B
Kleinsicherung 100 mAT fiir die
Spannungsversorgung des Stromausganges

LD 1/FSVLeuchtdiode fiir Feldstromversorgung:

Spannungskontrolle
LD 2/5 V Leuchtdiode fiir 5 V-Versorgungsspannung:
Logikspannungskontrolle
bestiicken flir stabi-
L, Lotbriicke len Analogausgang
R, 2 Widerstande 10 MOhm | bei leerem Mef-
rohr. s, Kap. 6.3
T Universal-Transformator 100 bis 240 V ~
X 4a Sockel fiir Steckleiste X 4b der Leiterplatte pPl
X 5a Sockel flir Stecker X 5b der Leiterplatte
Mefiwertausgabe
X6 Klemmleiste Transformator, Umstellen der
Betriebsspannung s. Kap. 8.3
Symbol Beschreibung PN, :
' LP-Grundplatte, kompl. bestiickt 110-22¢ V~  2.07170.00
LP-Grundplatte, kompl. bestiickt 24/42 V~ 2.07143.00
Leiterplatte 3.07209.09
R12 Widerstand, Kohle, 3.9 kChm, *+ 8%, 0,25 W | 506926
R34 Widerstand, Kohle, 276 Ohm, + 5%, 0,25 W | 5.06051
RS Widerstand, Kohle, 560 Ohm, + 5%, 0,25 W | 5.05936
RB Widerstand, Kohle, 470 Ohm, + 5%, 0,258 W | 5.06023
RT Widerstand, 4 x 10 MOhm, Netzwerk, SIP 5.07324
R8 Widerstand, Metallfilm, 12.1 Chm, + 1%, 0,28 W | 5.05422
RS Widerstand, Metallfilm, 39.2 Ohm, £ 1%, 0,25 W{5.05428
R 10 Widerstand, 7 x 10 kOhm, Netzwerk, SIP 5.07461
Cl2 Kondensator, Elektrolyt, 220 yF, 26 V (R5) 5.08302
C3111 Kondensator, Elektrolyt, 470 uF, 63 V 5.07328
C4 Kondensator, Tantal, 2.2 gF, 38 V {(R2.5) 5.03100
CS5 Kondensator, Flektrolyt, 1 uF, 63 V (R7.5) 5.08508
CB Kondensator, Elektrolyt, 2200 uF, 16 V 5.07028
[O%:] Kondensator, Elektrolyt, 100 yF, 16 V (R2.5) 5.06861
C 9,10 Kondensator, Sibatit, 0.1 uF, 63 V (R5) '5.07492
Pl Potenticmeter, 50 Ohm, 68 W 5.06518
Gl1,23,4,5 Gleichrichter VM 28 5.06129
T1, Transistor D 45D5 5.07069
Al Hybrid 3.07107.04
IcCl Integrierter Schaltkreis SFH 610-2 5.07414
Ic2 Integrierter Schaltlkreis LM 337 T 5.06739
IC3 Integrierter Schaltkreis LM 2630 T-5,0 B.07320
LED 1 LED, rot CQV 10-3 5.03152
Fl Sicherung 315 mA T 6.075901
F 2,56,F 02" Sicherung 200 mA T 5.07563
F3 Sicherung 500 mA T 5.07586
F4 Sicherung 400 mA T 5.01565
F8 Sicherung X 114-108 (113°C} 5.07480
F7T Sicherung 100 mA T 5.07561
Transfermator, 110-220 V ~ 3.07056.09
Sicherungshalter FAC 031.3803 507327
Sicherungshalter, Wickmann Nr. 19560 5.07679
Federklemmenblock, 8-pollg, Phénix 307217
Klemmenblock, 3-polig, Weidmililler, FA 3.07216.01
Klemmenblock, 5-polig, Weidmiiller, FA 3.071216.02
Klemmenblock, 8-polig, Weidmiiller, FA 3.07216.03
X da Stiftleiste, 34-polig, Bergstik 2 x 17 - 5.07859
X 4b 3M-Leiste, 34-polig, Bergstik 2 x 17 5.08317
Lotstift | 5.08898
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Testpunkt fiir das Ausgangssignal des Eingangsver-
starkers
Testpunkt fiir die Ausgangsspannung des DAC,
0 bis ~ 6,5 Volt
Testpunkt fiir die Ausgangsspannung des ntegrators
Testpunkt fiir die Ausgangsspannung des
Cleichrichters
Testpunkt fiir die Restimpulserzeugung durch
+watchdog"”
Meferde

1.5 Testpunkt Versorgungsspannung + 7,5 Volt

8 Testpunkt Versorgungsspannung - 8 Volt

4b Steckleiste

HMag) M DO ® m

Symbol Beschreibung Nr.
Leiterplatte ¢P 1, kompl. bestiickt 2.06034.01
Leiterplatte 3.07220.02

R L1l Widerstand, Metallfilm, 1 kOhm, + 1%, 0,25 W 507732

R 22021 | Widerstand, Metallfilm, 22.1 kOhm, + 1%, 0,25 W 5.07735

R 3 Widerstand, Metallfilm, 4.75 kOhm, £ 1%, 0.5 W 3.07733

R 4 Widerstand, Metallfilm, 562 kOhm, + 1%, 0,5 W 507738

R5 Widerstand, 3 x 1 kOhm, Netzwerk, 5P I 5.07385

R#6 Widerstand, Metallfilm, 47.8 kOhm, £ 1%, 0,5 W 3.07736

R7T Widerstand, Metallfilm, 221 kOhm, + 1%, 0,6 W 5.07737

R32 Widerstand, Metallfilm, 180 kOhm, £ 1%, 0,8 W 53.07730

R 10 Widerstand, Metallfilm, 825 kOhm, + 1%, 0,8 W 507731

R 1213 Widerstand, Metallfilm, 33.2 kOhm, £ 1%, 0,5 W 3.07729

R 1415 Widerstand, Metallfilm, 10 kOhm, + 1%, 0.5 W 5.07734

R 16171818 \
Widerstand, Metalifilm, 2.21 MOhm, £ 1%, 0,25 W 5.07278

R 22 Widerstand, 4 x § kOhm, Netzwerk, DIL 5.07662

C12,458,78]11,1214,17,18,22

| Kendensator, Sibatit, 0,1 gF, 63 V 5.07492

C 3,23,24,21,28,29,30,33,34

|Kondensat01; Elektrolyt, 1 4F, 50 V 5.06924

C 9,10 Kondensator, Elektrolyt, 0.47 uF, 50 V 5.06982

C 13,15,16,20,21 Kondensator, Elektrelyt, 10 yF, 35 V 5.07450

C 18 | Kondensator, NPO-Keramik, 0.047 yF, 50V 5.07567

C 25,28,31,33 Kondensator, Keramik, 100 y4F, 200V 5.06560

D 1,2,311,12,13,14 Dicde N4143 5.05588

D46 Diode BAY 86 (1NG645) 5.07674

D8 Diode 1 N 827 5.05799

D 71,8910 |Zenerdiode 3V 3,04 W 5.05368

IC1 Integrierter Schaltkreis DAC 1230 LCD 5.07308

IC23 Integrierter Schaltkreis DC 212 (] 5.07318 |

IC4 Integrierter Schaltkreis SN 74LS590N,0 5.07307

IC5 Integrierter Schaltkreis TMP 80 C 49 AP-6 3.07218

IC86 Integrierter Schaltkreis MC 145838 BCP 5.06785

IC7T Integnerter Schaltkreis LM 317 T 5.06419

IC8 Integrierter Schaltkreis LM 337 T 3.06738

1IC9 Integrierter Schaltkreis NpC 9346 EN 5.08239

IC 10 Integrierter Schaltkreis TL 072 ACP 5.07664

IC 1 Integrierter Schaltkreis AMP-01-FX 5.07663

Al Hybrid 3.07045.08

A2 Hybrid 3.07172.03
Flachfassung, 40-polig, DIL 40 EG 5.06602
Buchsenleiste, 34-pelig, Nr. 67118-Q17 5.07374
Stiftleiste, 26-polig, 90° 5.07402
Flachfassung, 8-polig, DIL 8 EG 5.071370
Lotstift 5.05898
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LDI/FA |
I RES. V5. V5
FA|
FN Testpunkt Netzfrequenz: Frequenz = 2 # fyez, wenn Sicherung F5 auf LP-Grundplatte in Ordnung ist.
LD1/FA LED fiir Versorgungsspannung Frequenzausgang, leuchtet wenn Spannung vorhanden.
LEZ Lotbriicke fiir Umstellen des 12 Volt-Frequenzausgangs, Kl 4+42 (12 Volt < 5 Volt), s. Kap. 8.4 und unten
"VEZ und FA 1"
PF Testpunkt Netzausfallerkennung; Sicherung F5 auf LP-Grundplatte: in Crdnung = +5 Volt
defekt = 0 Volt
RES. Testpunkt RESET: + 5 Volt = fehlerfreier Betrieb

periodisches Auftreten von O Volt = fehlerhafte Kommunikation zu LP-¢Pl
+ V5/V5 L Tastpunkte fiir Versorgungsspannung der Digitalkreise (5 Volt + 0,3 Voit)

VEZ/FAR_| Testpunkte fiir Spannung des 12 Volt-Frequenzausgangs, Kl 4 + 42:
chne Lotbriicke LEZ = 12 Volt (11 bis 12,5 Volt)
mit Léthriicke LEZ = 5 Volt (4,7 bis 5,5 Volt)

VI/VIL Testpunkte Versorgungsspannung Stromausgang (10,5 bis 13 Volt), LCD-Anzeige hinterleuchtet,
wenn Spannung vorhanden.

Symbol Beschreibung Nr.
Leiterplatte Mefiwertausgabe, kompl. bestiickt |2.07125
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NB 1 Netzanschluf: Kl. 12+ L
Kl. 1l >N
Kl. 10 nur fiir interne Priifzwecke,
dufere Schutzleiter an separate
Biigelklemme im Geh&duse

NB 2 Eingang (vom Mefumformer) XK1 7.1/8.1

NB 3 Ausgang (zum M 460) K1. 7.2/8.2

NB 4 Netzsicherungen F6undF 7

NB 5 Sicherungen Feldstromversorqung ' 4 und ' §
NB 6 Sicherung Betriebsspannung (fiir NB) ' 6

NB 7 20poliges Flachbandkabel

NB 8 LED (LD 1) ,Netz ein”

NB 9 LED (LD 2) ,Takifrequenz”

NB 10 Praz. Mefwiderstand fur MeBweraufnehmerstrom
NB 11 Potentiometer Pl fiir Einstellung
Mefwertaufnehmerstrom
NB 12 Klemmleiste Transformator, Umstellen
der Befriebsspannung (s. Kap. 8.3.2)

Symbol Beschreibung Nr.
Gehéduse-Unterteil 2.06039.01
Gehause mit Glasfenster und Dichtung 2.0603¢.03
Deckeldichtung fiir Anzeige
und Anschiufiraum, Meterware 3.13703.00
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Teil D Technische Daten, MeBprinzip, Blockschalthild

MeBbereichsendwert
Durchflud Q =100%

Einheit

Vor-/Rickwdrsmessung (V/R)

Betriebsdaten programmierbar

6 Liter/h bis 305000 m3/h, entsprechend FlieBgeschwindigkeit v = 0,3 bis 12 m/s
m?, Liter oder US-Gallonen pro Sekunde, Minute oder Stunde und 1 frei wéhlbare Einheit,

7.B. Hekto-Liter pro Stunde

Choow flr beide Richtungen getrennt einstelibar

Stromausgang | (Kl. 5/6)

Strom

loos, fir Q= 0%

lioow flr Q=100%
Schleichmengenunterdriickung (SMU)

Einschaltschwelle
Ausschaltschwelle

Vor-/Rlckwartsmessung (V/R)

Bereichsautomatik (BA)

Zeitkonstante
max. Burde bet liope:

galvanisch getrennt, Betriebsdaten programmierbar

0 bis 168 mA
4 big 20 MA

1 bis 18%
2 bis 20%

in 1 mA-Schritten einstellbar

von Qhooss, in 196-Schritten einstellbar, unabhéngig vom Frequenzausgang

wéhlbares Verhaiten, Richtungskennung tber Indikations- oder Frequenzausgang

im Verhdlinis 1:20 bis 1:1.25 {entsprechend 5 bis 80% von Qopos) in 1%-Schritten programmierbar

0,2 bis 3600 Sekunden, in 1 bzw. 0,1 Sekundenschritten programmierbar
in kOhm {z.B. 1 kOhm bei 20 mA, 4 kGhm bei 5 mA)

20V
haoss {MA]

Frequenzausgidnge F
Pulsrate (bei Q =1009%0)

12 Volt-Ausgang
AnschluBklemmen

Amplitude
Burde (Zahlerwiderstand}

24 Volt-Ausgang
AnschluBklemmen
Amplitude
Belastharkeit

Pulsbreite

30 oder 50 ms

100 ms

200 ms

500 ms

Tastverhélinis 1:1

160 us

50 us )
Schleichmengenunterdriickung (SMU)

Einschaltschwelle
Ausschaltschwelle

Vor-/Rickwartsmessung (V/R}
Zeitkonstante

galvanisch getrennt, Betriebsdaten programmierbar

10 bis 36000000 Pulse pro Stunde
0,187 bis 600000 Puise pro Minute
0,0028 bis 10000 Pulse pro Sekunde (=

Hz)

wahlweise in Pulse pro m?, Liter oder US-Gallonen

flr elektronische Zahler (EC)

4+42

12 Volt, umstellbar auf 5 Volt

min. 1 kOhm

fur elektromechanische (EMC) ader elekironische (EC) Zahler

4+ 41
24 Volt
s. u., Tabelle "Pulsbreite”

Frequenz f = Figges
0,0028 Hz <t < 10 Hz
00028 Hz<f< 5Hz

0,0028HZ<f£25Hz
00028Hz<f<1H

10 Hz <f£1000HZ
1000 Hz << 2547 Hz
2547 Hz <f< 10000 Hz
1 bis 19%

2 pis 20%

Laststrom, Fo4 volt
< 200 mA
< 200 mA
< 200 mA
< 200 mA
< 50mA
< 50mA
< 50 mA

Blrde, Faa volt

von Qioow IN 1%-Schritten einstellbar, unabhangig vom Stromausgang

wahlbares Verhalten, Richtungskennung lber Indikations- oder Stromausgang
0,2 Sekunden oder wie Stromausgang (s.0.)

Indikationsausgénge

Stromausgang

Frequenzausgang

Indikationsausgang

1 F S
AnschluBklemmen 546 4+ 41 4 +43
Spannung U < 35 Volt= U=24Volt= U=24Volt=
Strom ILast << 22 MA fLast < 200 mA [Last << 30 MA

Birde (Relais)

Galvanische Trennung von ...
Stromausgang |
Frequenzausgang F
Indikationsausgang S

Funktion

programmierbar
RSpu\e = U/lmax

ja

ja

nur Richtungskennung
fur F (V/R-Betrieb)
oder Betriebsanzeige

Rspule = 150 Ohm

a

nein

nur Richtungskennung
far | (V/R-Betrieb)

Rspule == 1 kOhm

ia
nein

Richiungskennung

fGr l und/oder F,

Grenzwert fir | oder F,
Selbstiberwachung (Fehler-
meldung),
Schleichmengen-
untercrackung SMU,
Zahleriberlauf,
Betriebsanzeige

oder Bereichsautomatik BA
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Weitere Funktionen und

Ausfiihrungen
Standard

Optionen

Magnetprogrammierung MP

Ex-AustGhrung

- letzten Wert der Ausgange wahrend der Programmierung halten oder auf ,Nuli* setzen

— Codierung flr Eintritt in Programmiermode (abschaltbar)

- MeBwertaufnehmerkonstante GK, programmierbar nach Angabe auf den Gerateschildern
aller Krohne-MeBwertaufnehmer mit geschalteter Gleichfelderregung, auch alterer Bauan

SC 100 ASAMP, Programmierung mit Magnetstift von auBen chne Offnen des Gehauses.
SC100AS/.-Ex, mit integrierter Trennstufe (Prinzip Zenerbarriere) PTB.-Nr. Ex 86.8.2140X
fur eigensichere Signalleitung, MeBumformer muB auBerhalb des Ex-Bereiches montiert sein

Ortliche Anzeige
Anzeigefunkiionen

Anzeige-Einheiten
aktueller DurchfluB

Zahler

Sprache der Klartexte

Anzeige: 1. Zeile
2. Zeile
3. Zeile

3zeilige, hinterleuchtete LCD-Anzeige
aktueller DurchfluB, Vorwarts-, Rlckwarts- und Summenzdhler (7-stellig),
jede als Daueranzeige oder im Wechsel programmierbar, und Ausgabe von Fehlermeldungen

m?3, Liter oder US-Gallonen pro Sekunde, Minute oder Stunde,
1 frei programmierbare Einheit (z.B. Hekto-Liter pro Stunde) und Prozent vom MeBbereichsendwert

m?, Liter cder US-Gallonen und 1 frei programmierbare Einheit (z.B. Hekto-Liter),
Zahldauver bis zum Uberlauf min. 1 Jahr

deutsch, englisch, franzdsisch, finnisch, weitere in Vorbereitung

Bstellige, 7 Segment Zifflern- und Vorzeichen-Anzeige, Symbole flr Tastenguittierung
10stellige, 14 Segment-Textanzeige

6 Marker ¥ zur Kennzeichnung der aktuellen Anzeigefunktion

und Status fUr Indikationsausgang und Schleichmengenunterdrickung (SMU)

Feldstromversorgung
AnschluBklemmen 7/8

Strom/Spannung
Takifrequenz

fir MeBwertaufnehmer mit geschalteter Gleichfelderregung,
galvanisch getrennt von allen Ein- und Ausgangskreisen

0,125 A (=10%) / max. 60 V

1/8,1/16 oder 1/32 der Neizfrequenz,
nach den Kalibrierdaten des MeBwertaufnehmers programmierbar

Hilfsenergie

Standard 230 V ~ 2% (umstellbar auf 100, 110, 120, 200, 220, 240 V ~ * 124}, 48 bis 63 Hz

Sonderausfiihrungen gi ¥ ~ (umstelioar auf 21,42, 48 V ~) 1§15, 48 bis 63 Hz | Funiionsiteinspannung i sioherer calva:
— - 30%

Leistungsaufnahme _ Sg \\//VA einschl. MeBwertaufnehmer DN < 1200 (48"), DN > 1300 (52") siehe "NB 900 F”

Feldgehause

Werkstoff Aluminium-DruckguB mit elekirostatischer Pulverbeschichtung

Schutzart (DIN 40050) IP 65

Klimaklasse (DIN 40040) HUD

Umgebungstemperatur

Betrieb

SC 100 AS - 25 bis + 60°C

SC 100 AS/.~Ex - 25 bis + 40°C (EN 50 014)

Lagerung - 40 bis + 60°C
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Eingang (Nennstrom, K. 7.1/8.1)

+ 0,125 A vom SC 100 AS

Ausgang
AnschluBklemmen 7.2/8.2

Strom/Spannung
Taktfrequenz fiir Feldstrom

galvanisch getrennt von Eingang und Hilfsenergie
+1A/max. 50V
gesteuert vom SC 100 AS

Hilfsenergie
Standard

Sonderausfuhrungen

230 V ~ 18 (umstellbar auf 100, 110, 120, 200, 220, 240 \ ~ * 12%), 48 bis 63 Hz
42,24V ~ 183 48 bis 63 Hz

~: < 75 VA (100 VAmit SC 100 AS) | ginschlieBlich MeBwertaufnehmer

Aluminium-DruckguB mit elekirostatischer Pulverbeschichtung

24V ="3%
Leistungsaufnahme
' =: < 75 W (< 100 W mit SC 100 AS)
Feldgeh&use
Werkstoff
Schutzart (DIN 40050) IP 65

Klimaklasse (DIN 40040)
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flr die gesamte Anlage bei Referenzbedingungen

Frequenzausgang

F Fehler (&) in % vom DurchfluB (MeBwert)

v DurchfluBgeschwindigkeit in m/s

Referenzbedingungen
MeBstoff

Hilfsenergie (Nennspannung)

Umgebungstemperatur
Warmlaufzeit

Maximalfehler der Kalibrieranlage

Ein-/Auslaufstrecke

14 4+
+F 1
(%]
I 104
08 +
06 +
04 + F ‘\E:
2T o Y
0 + { 4 4
0 05 1 2 10 1 12
—
v [m/s]

Wasser bei 10 bis 30°C und > 300 uS/cm
Uy (& 2%0)

20 bis 22°C

60 min.

10 * kieiner als F

5 DN/2 DN (Kurven A + B:10 DN/5 DN)

MeBwertautnehmer einwandfrei geerdet und zentriert
MeBwert- Nennweite Standard-Angaben Option 1)
aufnehmer .
DN v>Imss | v<im/s v>Im/s | v<Im/s
Kurve Kurve
mm Zolliinch) | % v. MW % v. MW + mm/s % v. MW % v. MW + mm/s
IFS 5000 25- 6 | o-"a| £05% + (0,4 9%+ 1 mm/s) D - - -
IFS 5000 10 - 100 g- 4 ,
FS 2000 150 - 250 6-10 +0,4% +(0.3% + 1 mm/s) C +02% +(0,1 %+ 1 mm/s) A
IFS 4000, M 900 10 - 25 s- 1| £04% +(0,3% + 1 mm/s) C - - -
32 - 800 | 114-32 | £04% +(0,3% + 1 mm/s} C +02% (01 % + 1 mm/s) A
900 - 1200 36-48 | +04% +(0,3% + 1 mm/s) C +0.2 w2 +O1%+1mms? | A
1250 - 2000 50-80 | £04% +(0,39% +1mm/s) G +03% +1(0,2 %+ 1 mm/s) B
> 2000 >80 +05% + (0,4 % + 1 mm/s) D - - -

B Option gegen Mehrpreis

2 SC 100 AS/NB

Stromausgang

wie o.a. Fehlergrenzen fir den Frequenzausgang, zuziiglich ...

20 mA

+005% =
hogss — lox

allgemein:

Obis 20mA: +0,05%
4 bis 20 mA: £ 0,062 %

jeweils vam MeBbereichsendwert

AuBere Einflisse
Umgebungstemperatur

Frequenzausgang
Stromausgang
Hilfsenergie
Burde

F 0,01 %
+0,025%
=+ 0,05 % vom MeBRwert bei 10% Anderung

=+ 0,02 % vom MeBwert bei max. Blrde (s. Angabe bei Stromausgang)

vom MeBwert pro 1K Temperaturanderung
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r10.4.1 IFS 5000 und IFS 2000 MeBwertaufnehmer

MeBwertaufnehmer IFS 2000 IFS 5000
Ausfiihrung mit Flanschen Sandwichbauform
Nennweite DN 150 bis 250 DN 2.5 bis 100

6" bis 10” " bis 47

Lieferumfang

s. Tabelle Seite 3

s. Tabelle Seite 3

Rohrleitungsflansche und
Nenndruck des MeBrohres
(max. Betriebsdruck)

s. Tabelle ,Drehmomente” in Kap. 1.2.2
und Kap. 10.5 ,Grenzwerte”

s. Tabelle ,Drehmomente” in Kap. 1.2.2
und Kap. 10.5 ,Grenzwerte”

Elektrische Leitfdhigkeit

> 5uS/cm (= 20uS/cm bei
demineralisiertern Kaitwasser}

= buS/cm (= 20uS/cm bei
demineralisiertemn Kaltwasser)

MeBstofftemperatur

(s. Kap. 10.5) - 60 bis + 120°C - 60 bis + 180°C

Umgebungstemperatur - 25 bis + 80°C - 25 bis + 60°C

Anderung der

Mefstofftemperatur

Temperatur steigend - AT < 150°C, innerhalb von 10 Minuten
AT < 100°C, bei piotzlichem Wechsel

Temperatur fallend - AT < 80°C, innerhalb von 10 Minuten
AT < 60°C, bei plotzlichem Wechsel

Vakuumbelastung 0 mbar abs. 0 mbar abs.

Isolationsklasse der
Feldspulen

E, < 120°C, Mefistofftemperatur

H, < 180°C, MeBstofftemperatur

Hilfsenergie fiir Feldpsulen

max. 60 V vom MeBumformer

max. 60 V vom MeBumformer

Elektrodenkonstruktion

flach-elliptische Elektroden
selbstreinigend, oberfldchenpoliert

eingesinierte Elekiroden

Schutzart (DIN 40050 /1EC 144)

IP 65

IP &7

Klimaklasse (DIN 40040}

HUD
{Umgebungstemperatur — 25 bis + 60°C,
relative Luftfeuchte < 80% im Jahresmittel)

HUD
(Umgebungstemperatur — 25 bis + 60°C,
relative Luftffeuchte << 80% im Jahresmittel)
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MeBwertaufnehmer IFS 2000 IFS 5000

Werkstoffe

MeBstrecke Sinterkorund, 99.7% Al2Os Sinterkorund, 99.7% Al2O5
Elektroden

Standard CrNi-Stahl 1.4571 Platin

Sonderausfuhrung Hastelloy C4, Titan, Tantal, Platin -

Gehéause

< DN 15, < /" - CrNi-Stahl 1.4462 (Duplex)
> DN 25 > 1" Stahlrohr oder GrauguB GG 20 * CrNi-Stahl 1.4301

AnschluBdose™*

Erdungsringe **
Standard
Sonderausfuhrung

Dichtungen **
< DN 15, < /"

=DN25 =17

Zentriermatenal **
< DN 25, < 1"
= DN 40, = 11"

Schraubenbolzen
Standard
Sonderausfihrung

AnschluBflansche

ZinkdruckguB

CrNi-Stahl 1.4571
Hastelloy C4

Viton O-Ring,
als Option mit PFA ummantelt

StahiguB GS 45 N

Aluminium-DruckguB *

CrNi-Stahl 1.4571

Viton O-Ringe,

als Option mit PFA ummantelt

Gylon 3500 (beige)-Flachdichtungen
(Einsatzbereich &hnlich PTFE),

als Option Chemotherm (Grafit)-
Flachdichtungen

EPDM-Ringe
Gummi-Hulsen

Stahl, galvanisch verzinkt

CrNi-Stahl 1.4301

*  mit Polyurethan-Lackierung
** | ieferumfang s. Tabellen auf Seite 3
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10.4.2 IFS 4000 und M 900 MeBwertaufnehmer

MeBwertaufnehmer

M 900

IFS 4000

Ausfiihrungen/Nennweiten

mit Flanschanschllssen

fir Lebensmittel-Industrie
Milchrohrverschraubung DIN 11851

Clampverbindung
SMS-Verschraubung

DN 10-300 und %/"-12" {s.u))

Nennweiten DN 10-125
Druckstufe PN 10
MeBrohrnennweite 14"
auf Anfrage

DN 10-3000 und 3/5"-120" (s. u.)

Nenndruck

abhangig von Nennweite,
AnschluBflansch, Auskleidung
und MeBstofftemperatur,

s. hierzu Kap. 10.5 ,Grenzwerte”

abhangig von Nennweite,
AnschluBilansch, Auskleidung
und MeBstofftemperatur,

s. hierzu Kap. 10.5 ,Grenzwerte®

AnschluBflansche
nach DIN 2501 (= BS 4504)

nach ANSI B 16.5

nach AWWA
Sonderausflihrungen

DN 10 bis 50 und DN 80: PN 40
DN 65 und DN 100 bis 150: PN 16
DN 200 bis 300: PN 10

3g" bis 12"
Klasse 150 oder 300 Ibs / RF

auf Anfrage

DN 10 bis 50 und DN 80: PN 40
DN 65 und DN 100 bis 150: PN 16
DN 200 bis 1000: PN 10
DN 1100 bis 2000: PN 6
DN 2200 bis 3000: PN 25

3¢ bis 40" / Klasse 150 Ibs / RF

24" bis 120"/ Klasse B oder D/FF
auf Anfrage

Elektrische Leitfdhigkeit

> 5 uS/cm (= 20 uS/cm bei
demineralisiertem Kaltwasser)

= b uS/cm (= 20 uS/cm bei
demineralisietem Kaltwasser)

MeBstofftemperatur (s. Kap. 10.5)

- 60 bis + 180°C

- 60 bis + 180°C

Umgebungstemperatur - 25 bis + 60°C - 25 his + 60°C

Isolationsklasse Feldspulen /

MeBstofftemperatur

Standard E r < 120°C DN 10 bis 300 (3/¢"bis 121: H / < 180°C
DN 350 bis 3000 (14" bis 120"): E / < 120°C

Sonderausfilhrung H/ < 180°C DN 350 bis 3000 (14" bis 120M: H / < 180°C

Hilfsenergie fiir Feldspulen

max. 60 V vom MeBumformer

max. 60 V vom MeBumformer

Elektrodenkonstruktion
Standard

Sonderausfihrung

flach elliptische Elektroden,
fest montiert,
oberflachenpaoliert,
selbstreinigend

DN 50 bis 300 (2 bis 121
Wechselelekiroden WE

DN 25 bis 150 {” bis 67
bei leerem MeBrohr austauschbare
Elektroden

DN 10 bis 20 / DN 200 bis 3000
(3/¢” bis 3/4” / 8" bis 120"

flach elliptische Elektroden,
oberflachenpoliert, selbstreinigend

CN 350 bis 3000 (14" bis 120"
Wechselelektroden WE

Schutzart {(nach DIN 40050/1EC 144)
Standard
Sonderausfihrung

IP 65
IP 67, IP 68

IP 67 (P 85 mit Wechselelektroden WE)
IP 68

Klimaklasse (DIN 40040)

HUD (Umgebungstemperatur
— 25 bis + 60°C, relative
Lufffeuchte < 80% im Jahresmittel)

HUD (Umgebungstemperatur
- 25 bis + 60°C, relative
Luftfeuchte << 80% im Jahresmittel)

Erdungsringe

als Option lieferbar

als Option lieferbar

66



MeBwertaufnehmer M 900 IFS 4000
Werkstoffe
MeBrohr Edelstahl (1.4301 Edelstahl (1.4301
oder hohere Werkstoffnummer) oder hohere Werkstoffnummer)
Auskleidung

Standard: DN 16-20 (3/a" - 3/4")
DN 25-150 (1" - 6")
> DN 200 (= 8")
Sonderausfihrungen:
> DN 200 (8")

Lebensmittelausfihrung

Elektroden
Standard

Sonderausflihrungen

Lebensmittelausfuhrung
Wechselelektroden WE

Gehause *
DN 10 — 40 (3/g" - 1/2")

> DN 50 (= 27)

Lebensmittelausfuhrung

AnschluBdose

Standard

Lebensmittelausfuhrung

Anschluf3flansche *

nach DIN 2501: DN 10-50, DN 80
DN 65, = DN 100

nach ANSI B 16.5

Leitungsfihrungen

Erdungsringe

PTFE (Teflon}
Neoprene oder PTFE (Teflon}
Neoprene oder PTFE (Teflon)

Irethan, Hart- und Weichgummi,
andere auf Anfrage

PTFE (Teflon)

Hastelloy C4

CrNi-Stahl 1.4571, Hastelloy B2
Titan, Tantal, Platin,

andere auf Anfrage

CrNi-Stahl 14571

CriNi-Stah! 14571

GTw 30

Stahlblech

als Option CrNi-Stah! 1.4301
ohne Lackierung
Zink-Druckgul3 *

Aluminium, ohne Lackierung
Stahl 1.0402 (C22)

Stahl 1.0501 (RST 37.2)
Staht ASTM A 105 N
Messing vernickelt

CriNi-Stahi 1.4571

PTFE (Teflon)
PFA (mit Edelstahlgitter verstarkt)
Neoprene oder PTFE (Teflan)

Irethan, Hart- und Weichgummi,
andere auf Anfrage

Hastelloy C4
CrNi-Stahl 1.4571, Hastelloy B2

Titan, Tantal, Platin, Platin-Iridium,
andere auf Anfrage

CrNi-Stahl 1.4571

GTW30 S
Stahlblech

‘Alumimum-DruokguB *

Stahl 1.0402 (C 22)
Stahl 1.0501 (RST 37.2)

Stahl ASTM A 105 N
Messing vernickelt

CrNi-Stahi 1.4571

* mit Polyurethan-Lackierung
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Bitte beachten!

Fur Temperaturen iiber 120°C ist Isolationsklasse H erforderlich.

werden nur explosionsgeschutzten Betriebsmitteln beigefugt.

Grenzwerte fiir Sinterkorund, PFA und PTFE

Mit Isolationsklasse E der Feldspulen sind max. 120°C MeBstofftemperatur zulassig.

Die max. zuldssigen Betriebsdaten flir Ex-Ausfihrungen entnehmen Sie bitte den Konformitdtsbescheinigungen,

Die in den Tabellen angegebenen Grenzwerte fir Temperatur und Druck berticksichtigen die Auskleidung und die Flanschnorm.

Aus- Flansch- Nennweite Flansch- S= Max. Betriebsdruck in bar
kleidung | Norm der Druck- Standard ] bei MeRstofftemperaturen von ...
Rohrleitungs- stufe 0=
flansche oder Option < 40°C < 60°C < 70°C < 90°C < 100°C < 120°C < 140°C < 180°C
Klasse
Sinter- DIN 2501 DN (2.5) 15-80* PiN 40 S 40 40 40 40 40 40 40 40
korund DN 100* DN 150 PN 16 S 16 16 16 16 16 16 16 16
DN 100* PN 25 o] 25 25 25 25 25 25 25 25
DN 200-250 PN 10 S 10 10 10 10 10 10 - -
ANSIB165 | ('1p”) 124" * 150 1bs S 196 19.0 18.7 18.1 17.7 17.0 16.2 14.7
8" 150 Ibs S i 16 16 16 16 16 16 16
8 -10" 150 Ibs 5 10 10 10 10 10 10 10 10
(17" Var-3" " 300 Ibs Q 40 40 40 40 40 40 40 40
47 300 Ibs O 25 25 25 25 25 25 25 25
PFA DIN 2501 DN 25-50, DN 80 PN 40 3 40 40 40 40 40 40 40 40
DN 65, DN 100-150 | PN 16 s 16 16 16 16 18 16 16 16
ANSIB 1685 | 1"-6" 150 lbs s 19.6 19.0 18.7 18.1 17.7 17.0 16.2 14.7
PTFE DIN 2501 DN 10-50, DN 80 PN 40 S 40 40 40 40 40 40 40 auf Anfrage
(Teflon) DN 65, DN 100-150 | PN 18 5 16 16 16 16 16 16 16 16
DN 200-600 PN 10 S 10 10 10 10 10 10 10 10
DN 65, DN100-150 | PN 40 4] 40 40 40 40 40 40 40 auf Anfrage
DN 200-600 PN 16 8] 16 16 16 16 16 16 16 16
> DN 700 = PN 10 S/0 auf Anfrage
ANSIB16.5 | 3/a"-24" 150 lbs 3 196 19.0 187 181 Tw.? { 170 ’ 16.2 —FM
3fg-24" 300 Ibs 4] 40 40 40 40 40 40 40 auf Anfrage
> 28" > 150 Ibs S/0 auf Anfrage
* Sohrlefiungsflansche, da Sandwichbautorm!
Grenzwerte fiir Neoprene, Irethan, Hart- und Weichgummi
Aus- Flansch- Nennweite Flansch- S= Max. Betriebsdruck in bar
kleidung | Norm er Druck- Standard | bei max. moglichen MeBstofftemperaturen von ...
Rohrleitungs- stufe =
flansche oder Option Weichgummi Neoprene Irethan Harigummi
Klasse < 40°C < B60°C < 70°C < 90°C
Neoprene,| DIN 2501 DN 25-50, DN 80 PN 40 5 40 40 40 40
Irethan, DN 65, DN 100-150 | PN 16 5 16 16 16 16
Hart- oder DN 200-1000 PN D 5 10 10 10 10
Weich- DN 25-1000 PN 16-1500 | O ™ 16-64 ** 16-100 ** 16-1500 **  16-80
gummi = DN 1100 PN 2.5-6 5/0 258 ™ 258 ** 28-6 o 256
ANSH 1"-40" 150 Ibs S <198 <190 L 187 <181
B165 17-40" 300 lbs O < 508 <492 g 484 < 468
17-40" 600 Ins o] < 64 < 100 < 100 < 80
AWWA > 24" B S [§ 5 [ ¢
z 24" 3] o] 10 10 10 10
APl 6 BX > 20000 psig 0 - - < 1500 -
v abhangig van der Flanschdruckslufe
Bk abhangig von der MeBstofitemperatur
Vakuum-Belastbarkeit
Auskleidung Nennweite Max. zuléssige Vakuumbelastung in mbar abs.
bei Melstofftemperaturen von ...
DN mm Zoll < 40°C < 60°C < 70°C < 90°C < 100°C < 120°C < M40°C < 180°C
Sinterkorund 25- 250 - 10 0 0] 0 0 0 0 0 0
PFA 25 - 100 1 - 4 0 a 0 0 0 0 150 200
125 - 150 5 - 8 50 50 50 50 100 200 300 400
PTFE {Tefion) 10 - 20 Sty -y 0 0 a 0 0 500 750 1000
25 - 150 1 -~ 8 bei Vakuumbeanspruchung IFS 4000 oder IFS 5000 einsetzen
200 - 600 § - 24 500 f 750 | 1000 | 1000 1000 | 1000 | 1000 | 1000
700 - 800 28 - 3 auf Anfrage
Neoprene 25 - 300 1 - 12 400 400 - - - - - -
350 - 3000 14 -120 600 600 - - - - - -
Irethan 25 - 3000 1 -120 500 - - - - - - -
Hartgummi 25 - 300 1 - 12 250 400 400 400 - - - -
350 - 3000 14 -120 500 800 600 600 - - - -
Weichgummi 25 - 300 1 - 12 500 - - - - - - -
350 - 3000 14 -120 800 - - - - - - -
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10.6.1 IFS 5000 MeBwertaufnehmer

Abmessungen in mm

Notwendiger Abstand der Rohrieitungsflansche (MaB a)
DN 25 -15und "= /" MaB a + 2 x Dicke der Dichtung
zwischen Erdungsring und Rohrleitungsfiansch

DN25-100und 1" - 4" .
ohne Erdungsringe: MaB a inkl. Dichtungen zwischen MeBwertaufnehmer und Rohrlgitungsflanschen
mit Erdungsringen: MaB a + 10 mm, inki. Dichtungen zwischen Erdungsringen und Rohrleitungsflanschen

** Nennweiten DN 2.5 — 15 und /1" - /5”: Rohrleitungsflansche DN 15 / PN 40 ader /2" / 150 Ibs (300 Ibs) vorsehen.

Nennweite Abmessungen in mm ca.
Gewicht
DN mm Zol| a b c ld, dp e f g in kg
25-15" | 'ig-lam | 65 208 50 15 - 44 - 51 17
25 1 58 | 180 55 26 46 102 68 34 17
40 1% 83 204 80 39 62 117 83 42 25
50 2 103 222 100 51 74 135 101 51 30
80 3 153 254 150 80 106 167 133 67 56
100 4 203 279 200 101 133 192 158 79 8.9
IFS 5000
DN25-15 Detail A
1/1()!! _ ]/21!
LR - Max Mg

®® |

(@\ - !

| [

\ P b

Le
DN25-100 Detail A
14" {Standard)

. max. 18

A
|
Il
| i
||
I

T INF'T Detail B
Option mit
Erdungs-
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10.6.2 IFS 4000 B

Flanschanschliisse Abmessungen in mm

.. DIN 2501 (=BS 4504) / DN 10-300 / PN 40, 16 oder 10: s. Tabelle

.. ANSI B 165 / 3/5"-12" / Klasse 150 Ibs / RF: s. Tabelle

MaB a ohne Flanschdichtungen: Gehdren nicht zum Lieferumfang, bauseits bereitzustellen.

** Nennweite 3/5”: FlanschanschluB /5"

Nennweite nach ... Abmessungen in mm ca.

DIN ANSI Gewicht

DN mm PN [Zoll a b c d j % Do @ Dang) in kg
10 40 3/g™ | 150 231 121 61 58 90 88.9 4
15 40 175 150 231 121 61 58 95 889 4
20 40 3/4 150 231 121 61 58 105 98.6 6
25 40 1 150 231 121 81 58 115 108.0 6
32 40 - 150 247 139 70 73 140 - 7
40 40 11/, 150 o52 150 75 73 150 127.0 7
50 40 2 200 290 181 - 99 185 152.4 8
65 16 - 200 300 181 - 99 185 - 12
80 40 3 200 307 195 - 99 200 190.5 12

100 16 4 250 358 257 - 131 220 2286 14

125 16 - 250 369 257 - 131 250 - 19

150 16 6 300 399 281 - 143 285 279.4 22

200 10 8 350 457 342 - 177 340 3429 35

250 10 (10 400 . | 509 383 - 205 395 4064 49

300 10 (12 500 572 433 - 235 445 4826 81

IFS 4000

DN 10 - 40 PG 15 DN 50 - 300

" =1 T, e fi8 78 -1z PG max 118

/" NPT

-+
@D
{ &
—
b5
T
@D

(£ 0047 a*
(£ C.04"
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Flanschanschliisse Abmessungen in mm
.. DIN 2501 (=BS 4504} / DN 350-2000 / PN 10 oder 6: s. Tabelle

.. DIN 2501 (=BS 4504) / DN 350-2000 / PN 25: s. Tabelle, MaB apw + 200 mm

.. ANSI B 16.5 / 14” — 40" / Klasse 150 Ibs / RF: s. Tabelle

.. ANSI B 18.5 / 14" - 40" / Klasse = 300 Ibs / RF: Abmessungen auf Anfrage

. AWWA / = 24” / Klasse B oder D / FF: Abmessungen auf Anfrage

MaB a ohne Flanschdichtungen: Gehoren nicht zum Lieferumfang, bauseits bereitzustelien.

Irethan-Auskleidung, Dicke > 12 mm: Nennweite Flansche groBer als Nennweite MeBrohr, s.u. Tabellen.

Nennweite nach .. Abmessungen in mm ca.
DIN ANSI T Gewicht
DN mm PN | Zoli a0 BANS| b c d e j in kg
350 10 14 500 700 753 570 309 332 305 145
400 10 16 600 800 802 620 353 349 385 180
500 10 20 600 800 903 720 404 37 385 240
600 10 24 600 800 1005 802 455 493 385 330
700 10 |28 700 900 1105 922 505 521 465 430
800 10 |32 800 1000 1206 1024 555 555 545 540
200 10 |36 200 1100 1306 1122 606 569 635 650
1000 10 140 1000 1200 1406 1222 B56 645 705 800
1200 6 (48 1200 - 1627 1424 776 792 865 870
1400 6 |56 1400 - 1823 1624 872 858 1045 1230
1600 6 |64 1600 - 2033 1626 981 876 1245 1550
1800 6 |72 1800 - 2207 2026 1075 1053 1405 2080
2000 6 |80 2000 - 2408 2229 1175 AL 1605 2600
IFS 4000 FlanschgréBe fiir
irethan-Auskleidung,
DN 350 - 2000 Dicke > 12 mm
14" - 40 pG1s  Mmax 15 . i
T Nennweite DN in mm
NET {DIN 2501)
| il MeBrohr Flansche
| DN 350 DN 400

DN 400, 450 DN 500
DN 500, 550 DN 800
DN 600, 650 DN 700
DN 700, 750 DN 800
DN 800, 850 DN 900
DN 200, 950 DN 1000
DN 1000 DN 1200

Nennweite in Zoll

(ANSI B 16.5)

MeBrohr Flansche
14" 16"

16", 18" 20"

20", 227 24"

24" 26" 28"

28", 30" 32"

32", 34” 36"

36", 38" 407

40" 48"

WE = Wechselelkiroden
fwe = MaB ¢ + 900 mm
(Mindestman)




10.6.3 M 900 MeBwertaufnehmer

Flanschanschliisse Abmessungen in mm

.. DIN 2501 (=BS 4504) / DN 10-300 / PN 40, 16 oder 10: s. Tabelie

.. ANSI B 16,5 / 3/5"-12" / Klasse 150 Ibs / RF: s. Tabelle

.. ANS| B 16.5 / 3/5"-12" / Klasse = 300 Ibs / RF: Abmessungen auf Anfrage

MaB a ohne Flanschdichtungen: Gehdren nicht zum Lieferumfang, bauseits bereitzustellen.
** Nennweite 3/g”: FlanschanschluB 175"

WE = Wechselelektroden, Option flr die Nennweiten DN 50 - 300 und 2" - 12"

fwe = MaB ¢ + 200 mm (MindestmaB)

Nennweite nach ... Abmessungen in mm ca.
DIN ANSI Gewicht
DN mm PN [ Zoll a b C d J @ Dow @ Dansi in kg
10 40 3/g™ | 200 169 92 66 70 90 889 10
15 40 /2 200 169 92 66 70 95 889 10
20 40 544 200 169 92 66 70 105 98,6 10
25 40 1 200 191 96 77 94 15 108.0 1
32 40 114 200 199 96 77 84 140 173 11
40 40 15 200 236 184 99 94 150 | 1270 13
50 40 2 200 236 184 99 94 165 i 152.4 14
65 16 2145 200 256 184 109 94 185 (1778 15
80 40 3 200 258 184 109 04 200 1805 17
100 16 4 250 316 234 139 125 220 2286 28
125 16 5 250 318 234 139 125 250 2540 35
150 16 6 300 336 266 149 172 285 2794 45
200 10 8 350 396 354 179 210 340 342.9 56
250 10 |10 400 456 434 209 244 395 406.4 75
300 10 (12 500 . | 532 490 247 280 445 4826 110
M 900
DN 10 - 300
578" — 12"
?G 16 1o '-7_5_

TP g—ﬁ

v BE1
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M 900 mit Milchrohrverschraubung nach DIN 11851

Abmessungen in mm * Fur Edelstahlgeh&use gilt:  MaB ¢ + 14 mm
Nennweite Abmessungen in mm
DN mm a b c** d j
10 und 20 200 223 92 66 70
25und 32 200 245 96 77 94
40 und 50 200 290 184 93 94
65 und 80 200 310 184 109 94
100 und 125 250 370 234 139 125
M 900

mit Milchrohrverschraubung nach DIN 11851
DN 10 =125/ PN 10

M 900 mit Clamp-Verbindung

Abmessungen in mm ** Flir Edelstahlgehduse giit:  MaB ¢ + 14 mm
Nennweite Abmessungen in mm

Zoll a b C** d @ e @f ] @k @ | m
1 200 245 96 77 18 496 94 255 22.1 254
12 200 245 9% 77 285 496 94 382 348 25.4
2 200 290 184 99 44 76.6 94 510 475 250
3 200 310 184 109 B4 177 94 763 729 254
4 250 370 234 139 93 1177 125 108 976 243
M 900

mit Clamp-Verbindung

1" -4

m a+ 0.5%

gt
@k
5]

R
a+ {0.5%




M 900 HJ MeBwertaufnehmer mit Heizmantel

PG16 110
72" NPT
Flanschanschliisse fiir MeSrohr Abmessungen in mm i
.. DIN 2501 (=BS 4504) / DN 10-100 / PN 40 oder 16. s. Tabelle
.. ANSI B 165 / 8/g"-4” / Klasse 150 Ibs / RF: s. Tabelle 3
.. ANSI B 16,5 7 3/g”-4" / Klasse = 300 Ibs / BF: Abmessungen auf Anfrage
Flanschanschiiisse fir Heizmantel ¢
.. DIN 2501 (=BS 4504) / DN 15 / PN 40 / Schraubenbolzen 4 x M 12 a ! =
. ANS! B 185 / /2" / Klasse 150 bs / RF / Schraubenbolzen 4 x 1/2” B
MaBl a ohne Flanschdichtungen: Gehoren nicht zum Lieterumfang, | 1+
bauseits bereitzustellen.
* Nennweite 3/g": Flanschanschiu3 /2"
Nennweite nach ... Abmessungen in mm
DIN ANSI
DN mm | PN Zoll a ) o d i m n @ Don | @ Dang
10 40 S7g* 1250 233 106 66 70 150 110 90 | 888
15 40 2 280 233 106 66 0o 150 110 95 889
20 40 3/, 250 233 106 66 70 150 110 105 986
25 40 1 250 255 109 77 94 150 110 115 108.0
32 40 2 250 255 109 77 94 150 110 140 173
40 40 11/2 250 300 198 99 94 150 160 150 127.0
50 40 2 250 300 198 99 94 150 160 165 1524
65 16 272 250 380 248 139 125 160 160 185 177.8
80 40 3 250 380 248 139 125 160 160 200 1905
100 16 4 300 380 248 139 125 180 180 220 2086
ﬁ0.6.4 IFS 2000 MeBwertaufnehmer J
Abmessungen in mm
Notwendiger Abstand der Rohrleitungsflansche (Maf3 a)
DN 150 - 250 und 6" - 10”:  MaB a + 2 x Dicke der Dichtungen
zwischen Erdungsring und Rohrleitungsflansch;
diese Dichtungen gehdren nicht zum Lieferumfang,
bauseits bereitzustellen.
MaB a incl. Erdungsringe und Dichtungen zwischen MeBwertaufnehmer und Erdungsringen
Flansch- Nennweite Abmessungen in mm ca. Gewicht
Norm )
a b C d e in kg
DIN 2501 DN 150/PN 16 265 379 292 146 283 37
(= BS 4504) DN 200/PN 18 315 420 324 171 342 53
DN 250/PN 16 365 482 394 198 395 87
ANSI B16.5 8", 150Ibs, FF 265 385 292 152 295 37
8", 150lbs, FF 315 426 324 177 354 53
107, 180lbs, FF 365 488 394 204 A07 87
IFS 2000 o 75
DN 150 ~ 250 = ©
& — 10" 2
5G 15 /Bﬂ; :
12" NPT
R B
4] ot 1
|| 5
o H—+] — -1 E—.L»—
kel
— -
-
L jj
ax05%
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10.6.5 SC 100 AS

NB 300 F

ZD

SC 100
Gewicht ca. 4,5 kg

NB 900 F
Gewicht ca. 8,5 kg

F @
i ]
'I 0
o
&
\
|
! |
= |
)
il i
[ A Fj
4x PG 16 182 > 0+

* Raum filr schwenkbaren Deckel

e J

Zwischendose ZD

158 |

e

b£_|
1

MeBumformer: SC 100 AS
\

Sliedracht. Holland
Altometer

SIGNAL CONVERTER - MESSUMFORMER

" [ ]
Ne ( 1
etage | B

1

OUTPUTSIGNALS - AUSGANGSSIGNALE
Jigled fr {
Mgieereal e ] ik
LS Ao ]
Pulses P
Impuse

SPECIAL FUNCTIONS - SPEZIALFUNKTIONEN

——

O ]

CALIBRATION FOR - KALIBRATION FUR

Primary head r—_‘"——‘ﬁ

e ]

Moergze  [on B ]

Primary const. [&'_—" )
|

; o
Range(s) : -—‘

MeRbersichie }

il — ]
T, | ]
[ )

Leistungstreiber: NB 900 F

/h_
KEHLE. Shegress, Holland

Atomeler

MID - BOOSTER - MID - LEISTUNGSTREIBER
e [ ]
" [ _
Fowe: l |
Hillsenerg ¢

Power Consympil | |
Levsl g

N

MeBwertaufnehmer:

IFS 2000
IFS 4000
IFS 5000
M 900

Typ Magnetfeldfrequenz
l l (hier 1/6 der Hilfsenergie-Frequenz)
I 1
—Holland IFS 4000 / 6
K e Altometer Isolationsklasse
ommissions-
Nommer =1 A92 a711 1SO. KL. H IP 67 der Feldspulen
GK 2147 - GKL 4.301
MeBwert- — Schutzart nach
frneh - .
ﬁl; :;amerKL DN 50 PFA-HC PN 40 DiN 40050/ 1EC 144
Ausikleidung
s.u. Tabelle

Nennweite DN in mm,
entsprechende Zolangabe
s. Tabelle unter Fkt.-Nr, 3.1.4
oder Tabelle in Kap. 10.1

Auskleidung

AL Aluminiumoxid
(Sinterkorund,
99.7% Al,Os)

H Hartgummi
NE Neoprene
PFA Teflon-PFA
Ps Palysulfon
PUI Irethan

T Teflon-PTFE
W Weichgummi

ZR Zirkoniumoxid

Elektroden-Werkstoff

s.u. Tabelle

Flanschdruckstufe
oder
Flanschklasse

Elektroden-Werkstoff

HB Hastelioy B2
HC Hastelioy C4

IN Incolay
M4 Maonel 400
Ni Nickel

PT Platinkappe auf
CrNi-Stahl 1.4571

TA Tantal
Tl Titan
V4A CrNi-Stahl 1.4571
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11. MeBprinzip und Funktion der Anlage

Durchflubmesser fiir elektrisch leitfahige Flissigkeiten.

Der Messung liegt das bekannte Faradaysche Induktions-
gesetz zugrunde, nach dem beim Durchfluf einer elek-
trisch leitenden Flissigkeit durch das Magnetfeld eines
DurchfluBmessers eine Spannung induziert wird. Fiir die
Spannung gilt hierbei.

U=K-B-v-D

Darin sind K Geratekonstante
B Stdrke des Magnetfeldes
v mittlere Ceschwindigkeit
D Rohrdurchmesser

Die induzierte Spannung ist proportional der mittleren
Durchfluigeschwindigkeit.

Bei der magnetisch-induktiven Durchflufmessung strémt
die Fliissigkeit durch ein senkrecht zur Strémungsrichtung
angelegtes Magnetfeld, In der elekirisch leitfahigen Fliis-
sigkeit wird aufgrund ihrer Bewegung eine elekfrische
Spannung induziert, die proportional zur mittleren Stro-

16

mungsgeschwindigkeit und damit zum Volumendurchsatz
ist. Voraussetzung ist eine minimale elektrische Leitfahig-
keit des stromenden MeBstoffes. Das induzierte Span-
nungssignal wird Uber zwei Elektroden, die in leitendem
Kontakt mit der Fliissigkeit stehen, direkt abgegriffen und
einem Meflumformer zugefiihrt, an dessen Ausgang dann
ein Einheitssignal {eingeprdgter Strom) ansteht. Dieses
Verfahren bietet nachstehende Vorteile:

1. Es mtt kein Druckverlust durch Rohreinengung oder
vorstehende Einbauten auf.

2. Da das Signal im gesamten, vom Magnetfeld erfiillten
Raumbereich entsteht, liegt es als Mittelwert liber dem
Rohrquerschnitt vor, daher sind nur relativ kurze Ein-
laufstrecken (8 # DN, DN = Nennweite) ab Elektroden-
ebene vor dem Mefwertaufnehmer erforderlich.

3. Nurdie Auskleidung der Rohrwand und die Elektroden
stehen mit dem Mefstoff in Berlihrung.

4. Bereits das primér entstehende Signal ist eine elektri-
sche Spannung, die exakt linear von der mitleren
Durchflugeschwindigkeit abhangt.

5. Messung unabhangig vom Strémungsprofil und sonsti-
gen Eigenschaften des MeBstoffes.

Das Magnetfeld des MeBwertaufnehmers wird durch
Feidspulen erzeugt, die vom MeBumformer mit einem
zeitlich nahezu rechteckformigen eingepragten Strom
versorgt werden. Dieser Strom nimmt nacheinander posi-
tive und negative Werte an. Durch die dem Strom propor-
tionale magnetische Feldstarke werden nacheinander
positive und negative durchfluBproportioniale Signalspan-
nungen erzeugt. Diese positiven und negativen Spannun-
gen, die an den Elektroden des MefBwertaufnehmers
anstehen, werden im Mefiurnformer voneinander subtra-
hiert. Das geschieht immer dann, wenn der Feldstrom auf
seinen stationdren Wert eingeschwungen ist, so dafl kon-
stante Storspannungen oder im Vergleich zum Mefzyklus
sich langsam andernde Fremd- oder Fehlerspannungen
unterdriickt werden. Die im Mefiwertaufnehmer oder in
den Verbindungsleitungen eingekoppelten Netzstdrspan-
nungen werden in der gleichen Weise unterdriickt,



12. Blockschaltbild und Beschreibung des Meflumformers

Der 3C 100 AS besteht aus flinf Funktionsgruppen.

Die Funktionsgruppe 1 Deinhaltet einen Eingangsver-
starker, der die Moglichkeit zur Potentialsteuerung der
Signaladerabschirmung bietet (Bootstrap). Der hochauflo-
sende Analog-Digital-Wandler (A/D) wird von Mikropro-
zessor uP Ol gesteuert und ilberwacht.

Die Funktionsgruppe 2 erzeugt einen geschalteten,
elekironisch geregelten Gleichstrom fiir die MeBwertauf-
nehmerspulen. Diese Gruppe ist galvanisch von allen
anderen Gruppen getrennt.

In der Funktionsgruppe 3 werden die von uP 01 geliefer-
ten digitalisierten Mefiwerte durch Mikroprozessor P 02
entsprechend den mit den 3 Tasten programmierten Funk-
ticnen, Betriebs- und MeBwertaufnehmerdaten ausgewer-
tet. Uber den von KROHNE entwickelten hochintegrierten
Schaltkreis (KSA) steuert Mikroprozessor ¢#P 02 die durch
Optokoppler galvanisch getrennten Ausgédnge (Funkti-
onsgruppen 445) an. Aktuelle Mef- und Zahlerwerte und
andere Informationen gelangen iiber diesen Schaltkreis
zur alphanumerischen Flilssig-Kristall-Anzeige (LC-Dis-
play) und werden dort zwr Anzeige gebracht Bei Hilfs-
energieausfall werden die aktuellen Zihlerwerte im
EEPROM 2 gespeichert. Diese Werte bleiben genauso,
wie die im EEPROM 1 gespeicherten Betriebs- und Funk-
tionswerte, iiber 10 Jahre ohne Hilfsenergie erhalten.

Die Funktionsgruppe 4 setzt ein Ausgangssignal in
einen proportionalen Strom um. Diese Gruppe ist galva-
nisch von den anderen Gruppen getrennt.

Die Funktionsgruppe 5§ bestent aus Leistungstreibermn,
um elektrenische (EC) und elektromechanische Zahler
(EMC) steuern zu konnen, sowie dem Indikationsausgang,
der {iir viele verschiedene Aufgaben programmiert wer-
den kann. Diese Gruppe ist galvanisch von den anderen
Cruppen getrennt.

Signalausgange +
Feldstromtreiber

' f

Signaleingénge +
Kabelmitfiihrung

F—OT

Feld-
‘ 1 BSpulen
o

3 serielie
Ji Dateniibertragung

1 o5 z.B.
0(4)bis20mA

lob

—o43 [nd
EC
o 42<10kHz
EMC
l 041 <10Hz
D [*4 Com
‘ @-num. LC-Display l 5

77



13. Mefumformer SC 100 AS/HPC/S

Bei der Verwendung von der Leiterkarte ,uP1-HPC” und
der Sondersoftware ,8.06267.xx" in einem SC 100 AS
ergibt sich eine neue Aufteilung des Mentis 4.00. Die
anderen Meniipunkte sind unverandert geblieben.

Fect. Nir. | Texte
4.00 SONDER FKT.

Beschreibung und Eingabe
Hauptmanne 4.00

Fex v T4 1,
fankt

4.01 SPRACHE Sprache {. Anzeigetexte, Kap. 5.11
® GB/USA (= englisch)

® D (= deutsch)

® F (= franzéisiach)

® S5F (= {innisch)

® weitere in Vorbersitung
Codierung fidr Eintritt in
Programmiermode? Kap. 512

@® NEIN = Fintritt mit Taste E
® JA = Eintritt mit Tasten

4.02 CODE WORT

4.03 AUSG. HALTEN Werte der RAusgange wihrend
Programmierung halten?

NEIN oder JA (Kap. 5.13)

4.04 EINH TEXT Text fiir freiprogrammierbare
Einheit, Kap. 5.14

A.Zfa.z/ 0.8/ __ (=Leerstelle)

4.05 FAKT. MENGE Umrechnungsfaktor Menge Fy;,
Kap. 5.14

Faktor Fiy = Menge pro 1 m®
Bereich: 0,00007+10°7 his

9.99959+10"°

4.06 FAKT. ZEIT Umrechnungsfaktor Zeit Fr
Kap. 5.14

Faktor Fp in Sekunden
Bereich: 0,000071%10° bis

9,99999+«10%9

4.07 FELD FREQG. Magnetfeldirequenz, Kap. 5.15 +
82
e e85 @118 /36

® SPEZ.1/172 @ SPEZ.1/18

4.08 MESSBE. AUSW. | Vorverstirkung auswihlen

@ AUT(O (autcmatisch)

@ GA.-DFL. (groBer Durchflufibereich)
® MIT. OFL. (mittlerer
DurchfluBbereich)

® KL.-OFL. (Kleiner Durchfiufiberich)

Eingahbe Feldstrom

Bereich: 225,00 bis 275,00 mA

(s. Aufkleber an den KI. 7 + 8 auf
LP-Grundplatte / mit Leistungstreiber
NB 900 F immer + 250 mA)

Darf nicht geandert werden
Kap. 7.2 + 8.1!

4.08 FELDSTAOM

4.10 NOISE Rauschunterdriickung,

@ NEIN ® JA

Zihler fiir Grenzwertiiber-
schreitung

(erscheint nur bei Eingabe JA
unter Fkt. 4,170 NOISE]
Bereich: 001 bis 250

Grenzwert fiir Rauschamplitude
{erscheint nur bei Eingabe JA
unter Fkt. 4.10 NOISE)

411 LIMIT CNT

4.12 LIMIT VAL,

Bereich: 07 bis 90 PROZENT

18

Fkt. 4.0 Magnetfeldfrequenz

Es stehen neben den sonst liblichen Magnetfeldfrequen-
zen drei neue Werte zur Verfilgung. Diese sind ,, /2%

~SPEZ, 1/12” und ,SPEZ. 1/18” der Hilfsenergie-
Frequenz. Das folgende Schaubild zeigt die Einschwing-
zeit fiir das Magnetfeld sowie die Integrationszeit des
Mefsignals.

i_l Netzfrequenz
mininEnEninEninEnSuisEEEnEeEEEN
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1/2 Netzfrequenz
m MM [ M M M M [T
_LJ oot o 0 W B

1/6 Netzfrequenz

l | l
I [ |
1/18 Netafrequenz

L]

1/36 Netzirequenz

I

1/12 Netzfrequenz (spez.)

1/18 Netzfrequenz (spez.)

':l = Integration des Mefsignals

Fkt. 4.08 Mefibereichsauswahl

Mit dieser Funktion kann die Vorverstarkerstufe beeinflufit
werden. Im AUTO-Betrieb iibernimmt der Mikroprozessor
die Einstellung entspredchend dem Storgrad und der
Héhe des Nutzsignals automatisch. Bel einigen Anwen-
dungen kann es sich als positiv erweisen die Verstar-
kungsumschaltung manuell vorzunehmen. Da keine allge-
meingiiligen Regeln fiir die Anwendung der Fkt. 4.08
gegeben werden kann, ist es ratsam, die glinstigste Ein-
stellung experimentell zu ermitteln.

Fkt. 4.10 Rauschunterdriickung

Mit dieser Funktion wird ein spezielles Rauschunterdriik-
kungsfilter aktiviert {Eingabe: JA). Dieses Filter hat die
Aufgabe Storspitzen zu unterdriicken und somit eine ruhi-
gere Anzeige und Ausgabe der Mefiwerte zu ermogli-
chen. Fiir die Funktion des Reuschfiiters werden die Daten
der beiden folgenden Funktionen Fkt. 4.11 und Fkt. 4.12
verwendet. Diese Eingabefunktionen erscheinen nicht im
Menue, wenn in Fkt. 4,10 MEIN eingegeben wurde. Zur
besseren Veranschaulichung der Funktionsweise des Fil-
ters und der Parameter der Funktionen 4.11 und 4.12 soll
das folgende Blockdiagramm dienen.

LY
rg

zur weileren
MeBwert +% Mebdaten-
/_ Zeitkonstante Jerarbeitung
Grenzen| | * Fke 3.1.08
_gp Fkt. 411
2ahler Fkt. 4.11




Funktionsbeschreibung:

Vom neu ermittelten Mefwert wird der mit der Zeitkon-
stante bewertete alte Mefiwert subtrahiert, Danach erfolgt
eine Uberpriifung, ob dieser Wert die in Funktion 4.11 ein-
gestellte Grenze iiberschreitet. Im Falle der Uberschrei-
tung erhoht sich der Stand des Zahlers und das Differenz-
signal erfahrt eine Limitierung auf den vorgegebenen
Crenzwert, Zu diesem Differenzsignal wird der alte Mef-
wert wieder hinzu addiert und dem Zeitkonstantenpro-
gramm zugefiihrt. Hat der Zahler den Vorgabewert aus
Funktion 4.11 ermeicht, so erfolgt eine Umgehung der
Begrenzereinheit. Solite bei der Uberpriifung der einge-
stellten Grenze keine Uberschreitung ermittelt worden
sein, so erfolgt ein Riicksetzen des Zahlers auf den Wert
'0’, auBerdem schaltet sich die Umgehung des Begrenzers
ab. An 2 Beispielen soll die Funktion veranschaulicht wer-
den.

Beispiel 1:
Dem MefBwert ist eine kurzzeitige Storung iiberlagert.

Stérung
Ue 4 100% —

50% ——,_

Ua -1 100%

Die Hohe des An- bzw. Abstiegs
ergibt sich aus Funktion 4.12

50%

A4

Bei diesem Beispiel ist es wichtig, dafi die Anzahl der
Uberschreitungen des Wertes aus Funktion 4.11 so hoch
gewahlt wird, daf die Begrenzerfunktion immer einge-
schaltet bleibt. Zur Bestimmung der Eingabewerte fiir die
Funktion 4.11 kann man in erster Ngherung folgende Glei-
chung ansetzen:

maximale Storungsdauer (in Sek.)
0.06

Fir die Funktion 4.12 ist die vom Anwender maximal
akzeptierbare Abweichung vom MefBsignal ausschlagge-
bend. Auch hier spielt die Zeitdauer der Stérung sowie
deren Amplitude und Kurvenform eine mafigebliche Rolle.
Dieser Parameter kann nur experimentell ermittelt wer-
den, da fiir eine allgemeingliltige Regel zu viele Faktoren
beachtet werden miifiten.

LIMIT CNT =

Beispiel 2:
Der MeBwert springt von 0% auf 100% des Durchflusses.
Es liegen keine Storungen oder Rauschsignale vor.

Ue —{100%

Ua —100%

Anstieg ergibt sich aus
Funktion 3.1.05

Die Hohe des Anstiegs
ergibt sich aus der
Funktion 412

Die Anzah! der Uberschreitungen des Wertes
aus Funktion 4.11 ist erreicht. Der Mefiwert
wird ungefiltert durchgegeben.

Wie aus dem Bild ersichtlich wird der Sprung des Nutzsi-
gnals zeitlich verzégert den Ausgingen zugefiihrt,

Die Anstiegsgeschwindigkeit ist abhangig von der Einstel-
lung der Zeitkosntanten T und dem Wert ven Fkt. 4.12
LIMIT VAL. Die Zeitkonstante in dem Bereich t < t, ist:

T[s]
imitVal

TLimit = 7 X 100%

bei einem 100% Sprung des Nutzsignals.

Der Umschaltzeitpunkt t, auf die eingestellte Zeitkonstante
T ist:

t, = LimitCnt X Q.06 s

Flir A Ue (%) LimitVal ergibt sich eine maxmale Ande-
rungsgeschwindigkeit des Ausgangs von!

AUa  LimitVal

AT T

wobei T die unter Fkt. 3.1.08 eingestellte ZEITKONSTANTE
ist.

Hinweis: Durch die Funktionen 4.11 und 4.12 entstehen
zusatzliche Totzeiten fiir alle Signalausgénge. Das heifit,
daB fiir die Reaktionszeit des SC 100 AS nicht mehr einzig
und allein die Funktion 3.1.058 T-KONST.I ausschlagge-
bend ist.

Nachriistung mit der uP1-HPC Leiterkarte

1. Alle Eingabe-Parameter notieren.

2. Gerat spannungsirei schalten!

3. uPl-Karte und EPROM fiir den uP2 tauschen.

(evt. OTP. ausloten und einen 28poligen Sockel einset-
zen}

4. Gerét einschalten.

5. Das Gerat meldet Errl4 und EOL
(Siehe auch Bedien. SC 100 AS S. 25. Stromkalibrier-
werte verschieden!)

6. 4 x Taste E driicken, die Werte werden automatisch
korrigiert.

7. Alle Eingabe-Parameter geméaf der alten Einstellung
neu eingeben. Bei den neuen Zusatzfunktionen sollte
man erstmal eine Grundeinstellung wéhlen
(d. h. 4.7 = 1/6 {f Netz); 4.8 = auto; 4.10 = nein).

8. Nullpunkt-Kalibrierung.

Damit ist das Gerdt wieder voll funktionsfahig. Je nach

Applikation kénnen nun die neuen Mdéglichkeiten genutzt

werden. Am Ende der Experimentierphase sollte noch-

mals eine Nullpunkt-Kalibrierung durchgefiihrt werden.
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Teil E

Stichwortverzeichnis

Stichwort Kap.-Nr. Fkt.-Nr. Stichwort Kap.-Nr. Flt.-Nr.
Abkiirzungen 2.6.1 .Daten 46
Abme?;%%%% . 186 Daten—Ebene 421bis423+
- 6.4 4.3
- IFS 4000 106.2 Datenfehler 423+ 4.3
— IFS 5000 106.1 Dichtungen 12,13, 1041 +
- M 900 106.3 10.4.2
-NBSOOF 1068 DN = Nennweite in mm 46, 104.1 + 1.04
-8C 100 AS 106.5 . ' 10.4.2
- ZD 10.6.8 Drehmomente 125+138
ADW = analog / digital Wandler | 4.4 + 12 Ermr. E 09 ‘DS, s. Signalleitung: A 25.2
analog / digital-Wandler = ADW | 4.4 + 12 Em. E 09 Durchfluf Q) 46+ 53 101 bis 1.03
AnschiuBbilder Durchflufgeschwindigkeit v 43,46+53 | Em. POl
- FP-Ausgiinge D ® @@ ® ®| 265 i 1.01 bis 1.03
~ S 8-Gimulator 17.6.2 Durchflufirichtung 1.1+486 1.06
» —IAusgang@@@@.@ )
2.6.5
— komplette Anlage (besvm) 2.5 . E
Msghf&guﬁggﬁgegggg?pge 265 'EC = elektronischer Zahler 263,265, | 32001
o B+
:g’gﬁgg&gﬁem A3 41 Binbau MoBwertautnehmer, L1, 12 + 13
Mgl s. Mefiwertaufnehmer
fopsotan |a Bugibe's Foganmierng | 417
- LP-NB 900 94 Eimheiton fr
~LpuPl o2 - Anzeige 46 2.01 + 2.02
Anzeige (Display) 46,52+55 |200f +401 o ourchilud 5 Lol + 103
Avzugedrehmoments, : : Emschﬁailrts;hwe‘lle (SMU EINY S.g
8. Drehmomente .22+ 1310 Cfir 2'6 g?g?
Ausgangsspantung fiir slektro- Elektrischer Ausschiug, ' -
e ;;‘é’: Zéhler EC 8.4 S Aaschiusbilder 2.5, 265+ 762
< Anschlufdiagramme 265 Elekiroden 158188
- Charakteristic 1582 E-Liste (Fehlerliste) 44 Err. B0l bisE 16
0 1873 - EMC == elektromechanischer .
“lg S5 Zahler 263,265, 3.2.00 ff
- Programmlemng 4.8 46+ 58
--F 58 3.2.00 ff Erdung - 00
of 107 31004 - IFS 2000 / TS 5000 - %.62;11,11.2.3+
Tas abil be 516 83001 ~ IFS 4000/ M'900 137 +104.2
paniung st el - NB 900 F + 8C 100 AS 22 23+25
}‘?erem Mefrohr 6.3 Erdungsringe (Schuteringe}
- Verhalten wahrend IS 23000 /TFS 8000 137 + 10.4.2
Programmierung 513 403 : o -
Auskleiduag (Liner) ~ IFS 4000 / M 800 %62,41,11.2,3 +
- g;e;nzwez’te %03;51 Enr. == Fehler (Error) 44 gnl'.sE 0l bis
:gzgméne }g? Ersatzteile, s. Bestellnummern 83+9lff
. mp,I . 132 Ex-Ausfiihrungen - 6.1
Ausschaltschwelle (SMU AUS) | 5.9 exteme Zabler,
~ fiir b i 46 3.2.09 s. Frequenzausgang igs 3.6.5, 3200
~firl 46 3108 ‘ 8+58
Anstausch F
= Leiterplatten . .
- k,?;;{,’;gggmhmer Y F= ’gslquenzausg;ang 363,205 | 32008
-Funkti sausgang, 4.6 +
Autorepeat o 428 +43 F1 bis F.. = Sicherungen (fuse) | 8.3 85+ 9.1
) Fehler (meldungen) -] 44 Err. EOl bisE 16
B — beseitigen 44
. - grenzen 10.3
BA = Bereichsautomatik 5.17 3.3.01 +3.2.02 - riicksetzen (lbschen) 43
Bersichgautomatik BA 8.17 3301 +3.3.02 - suche, s. Funktionskontrolle | 7.1 ff
Bereichseinstelung 46+53 1.01 bis 1.03 Feldstrom
Bestelinummem ' 83+ 0.1ff - leitungen 24+25
- Gehsuse SG 100 AS 9.5 . = prifen 7.1
- LP-Grundplatte : 9.1 .- —versorgung : 24+23
— LP-MeBwertausgabe 8.3 Flanschabstand (Embaumaﬁ 28"
- LP-uPl 9.2 e IFS 2000/ TFS 5000 - 1.2.1, 10.6] +
- Hﬂfgenerglesachemngen 8.3 10.6.4
e 2 NBOOOT 83.2 - H-’S 4000° 10862
. -=SC100AS : 83.1 -M500 . ol wes _
Blockschaltbild SC 100 AS 12 frei pmgrammlerbaze Einheit 4.6 + 5.14 4.04 bis 4.06
Bootstrap, s. Slgna]_[enmg B - Mengenfakt@r 5.14 4.08
{Typ.BTS) - 1282 = Text 5.14 4.04
“BTS, 5. Signalleitung B ~ Zeitfaktor 5.14 4,06
(Bootstrap) 252 Frequenzausgang ® i.g.a, g.g.a, 3.2.00 if
. . - .o+ 3.
Funktion der Tasten 41,424+ 43
c Funktion(en) 48
Funknans—Ebene 4.2.1 bis 4.2.3
Charalkteristik +43
- - - P-Ausgang 58.3 3.2.00 ff Punkaonskontmue 7.1 ff
- l-Ausgang 57.3 3.1.00 ff . —Anlage 7.3
- S:Ausgang 5.16.4 3.3.00 ff -~ Feldstrom ’ 7.1
Checksummenfehier 44 Em. E 07+E 08 - Mefwertaufnehmer 14
Codierung fiir Eintritt in . —~NB90QF 18
- - Programriermods 5.12 4,02 .~ Nullpunkt - 12
S . =BCI00AS ' 7.5 bis 7.7
s Soil&nza&geweﬁe SC 100 AS| 16
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Stichwort Kap.-Nr. Fkt.-Nr. Stichwort Kap.-Nr. Fkt.-Nr.
G Léschen Fehlermeldungen 43+45 En. EQ1 bis E18
) LP = Leiterplatten
: ; -~ Grundplatie
Gebersimulator, s. GS 8 7.6 ; -
Geberkonstante, s. GK 46,515 + 107 | 105 _ {HD.bis 240 Volt ~) o1
Geriteschilder, 10.7 - NB'80O E‘a* 9 &
Gewichte, s. Abmessungen 10.6.1 if B Pl y
Gr = Grenzwertschalter fir F 46+ 5.18 3301 +33.04 “ :
G, = Grenzwertschalter fiir 1 46+ 518 3.3.01 + 3.3.08
CK = MeBwertaufnehmer M
(Geber-)kongtante 486, 818+107 | 105
Grenzkentakte, 8. Gp + G; 46+ 518 3301 Magnetfeldfrequenz 46+ 518 4.07
Grengwerte, s. Gy + G; 46 +5.18 3.30L4f Magrnetsensoren 41+64
Crengwertschalter, 8. Gy + G; 46+ 518 3301 ff Magnetstift ] 41 +64
GS 8 == Mefiwertaufnehmer Massemessung, s. frei
(Geber-)simulator 7.6 programmierbare Enheit 4.6 + 514 4.04 bis 4.06
Menue 4.2.1
H MefBbereichsendwert Qgu 46+ 53 1.01 + 1.03
Metbetrieb (-Ebene) 4.2 bis 4.5
; ; MeBprinzip 11.
Hartgummi- Auskleidung 1.3.1 1.3.11+10.5
Hauptmenues 4.6 l.O;Z) ,Og.oo, 3.00 ngggf;temperamr igi I igg
vy ‘ )
Hauptmenue-Ebene 4.2.1 bis 4.2.3 Mem‘gi?;ﬁéﬁsgﬂggniggie 22425
+43 - -
Heizmantel (H]) 1.3.5,10.4.2, - é‘é‘iﬁﬁ‘&% u. Bedienungsp. 2 }f? 1 bis 9.3
10.5 + 10.6.3 - ‘
Hilfsenergie = Netzspannung - Pa’ésﬁgl't;;lsnzen ?013 is 9.3+9.5
:ﬁg?ﬂw 22 B E 0l - Fehlersuchanweisung 7.7 »
— Ausfailerkennming 85 Er. E 16 - éu;l;?:snfﬁﬁroﬂen Eol? 15bis 1.1
- Frequenz 2.2,10.1+10.2 T '
- Leistungsaufnahme 2.2,101+102 - Iﬁz;fgfg?;;e‘gnahme Pl as
- Spannung 2.2, 10.1+10.2 . Montageort 21
B Ehﬁi’;%%%n? gg 9 - Sicherungen Hilfsenergie | 8.3.1
_ _SC 100 AS 83.1 - Technische Daten 101
Hochtemperatur ’ — Umstellen Hilfsenergie 83.1
- Leitungen (Kabel) mit ZD | 2.4, 2.5 + 10.6.5 Meﬁwiftzgnségnef -
~ Rohrlettungen 121+ 131 . Pinban :
-~ IFS 2000 / IF'S 8000 Ll +12
l -~ IF'S 4000 / M 900 1.1+13
- Einbauma# ,a" 1.2.1,101.1 -
I=Stromausgang (Analogausgang) | 2.6.2, 2.6.5, 3.1.00 ff 10.7.4
48 + 8.1 - Konstante, s. GK 46,515+107 | 1.05
Impulse = Pulse — mit Heizmantel H-(M 900) | 1.3.5, 10.4.3 +
Impulsausgang = 10.6.3
Frequenzausgang (F} 2.6.3, 265, 3.2.001f — Priifung 7.4
) ~ |46+58 - Simulator GS 8 1.6
Impuisdauer(-breite) = Pulsbreite | 4.6 + 5.8 3.2.08 Metallrohrleitung, Erdung
Inbetriebnahme 3. —IF'S 2000 / IFS 5000 121 +123
Indikationsausgang (S) 2.6.4, 265, 3.3.00 ff — TFS 4000 / M 900 L37 4 1.3.11
46+ 5186
interner elekironischer Zahler 5.6 2.01 ff
Irethan - AusKleidung 1.3.3, 1.3.10,
10.42 +10.8 . .
Isolierstoff - Unterlegacheiben | 12.4 + 1.3.8 Nachbrennar s. Leistungstreioer
NB, s. Leistungstreiber NB 800 F
K Nennweite (DN) = @ Mefrohr
. in mm oder Zoll 4.6, 10.4.1 + 1.04
Kathodischer Schutz bei 10.4.2
Metallrohrieitungen 6.5 Neoprene-Auskleidung 131,139 +
Kunststoffrohrleitungen, Erdung 10.5
- IF'S 3000 7 IF'S 5000 121+123 Netzspannung, s. Hilfsenergie
- IFS 4000 / M 900 137 +131 Nullpunktkontrolle (-einstelung) | 7.2 1.07
L.CD-Anzeige, s. Anzeige 46,52 + 5.5 2.00 ff + 4.01 Option = Zusatzfunktion
Lebensmittelausfithrung M 900 1.3.4,104.2 (-ausstattung) 6.3, 10.1 bis 10.4
+ 10.6.3
LED = Leuchtdiode 7,8 +9. P
Le@terplatten_, s. LP 9.1 bis 9.4
Lels?ﬁgcﬁgie‘b;‘;e? 800 F PE = Schutzleiter 22+25
2 Anschiuf Hilfsen ergie 22 PFA-Auskieidung 103510 1042 +
~ phschiud o Bedienungsp. 194 o4 Plausibilitatstest (P-Liste) 45 Err. PO bis P14
; guny ' P-Liste (Plausibilitatstest) 45 Err. FOL bis P14
— Funktionskontrolle 7.8
_ Gertteschild 107 Programmaufbau 421
_ Leistunasaufnahme 102 Programmierbetrieb, Eintritt in 4.3
_ Montag%on 29 Programmierung = Eingabe 4114
- Sicherungen Hilfsenergie | 8.3.2 %?ESQB:igﬁélknonSkonUGnen f % fo 1.3.10,
- Technische Daten 10.2 g 10421105
~ Umstellen Hilfsenergie 8.3.2
Leitungsldngen (Kabel) 253
Leitungswiderstand
(24 Volt =/ 24, 42 Volt ~) 2.2
Leuchtdiode (LED) 7.8 +9.
Lieferumfang s. Seite §
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Stichwort Kap.-Nr. Fkt.-Nr. Stichwort Kap.-Nr. Fkt.-Nzr.
Q = Durchflufl 46+ 583 1.01 bis 1.03 Uberlauf Anzeige (Display) 5.2,55+586
Qo0 = MeBbereichsendwert 46 +53 1.01 bis 1.03 Umgebungstemperatur 10.1 bis 10.4
Umrechnungsfakior
R - Menge 48 + B.14 4.08
- Zeit 4.6 + 5.14 4.06
R = Riickwirtsdurchfiud 46+ 510 1.01 bis 1.03 Umstellen Hilfsenergie
Rauschunterdriickung 6.2 4.08 -NBSOOF 832
Referenzspannung 6.2 4.09 - 5C 100 AS 8.3.1
Rohrleitung(en} mit kathodischem Untermenue 48 3.1.00,3.2.00
Schutz 6.5 + 3300
Rk I ons.Ebene 42 445 Untermenue-Ebene 4.21bis 42.3
- - Hauptmenue-Ebene 42 +43 +43
- - Mefibetrieb(-Ebene) 42+43 v
~ — Untermenuve-Ebene 42+ 4.3
Riicksetzen Zahler 422 43 +88 v = Durchflufgeschwindigkeit 45,46 +53 Enr. POL;
Riickwartsdurchflud (R) 46 + 510 1.01 bis 1.03 1.01 bis 1.03
V = Vorwértsdurchfluff 4.6 + 5.10 1ol
s VDE 0100 21+22
$ = Indikationsausgang 2.6.4, 2.6.5, 3300 & w
4.6 + 5.18
Schleichmengenunterdriickung ‘WE = Wechselelektroden 139
(SMU) 5.9 Wechselelekiroden WE 1.39
- fir F 4.6 3.2.07 bis 3.2.09 Weichgummi-Auskleidung 1.3.10, 1042 +
—fir ! 4.6 3.1.06 bis 3.1.08 10.
Schutzleiter PE 123, 21,22 + "
2.5
Schutzringe fiir IFS 4000 / M 900 | 1.3.7 z
Sicherungen (F..)
- Hilfsenergie 8.3 Zahlenformat der Anzeige 52+55
~ Netzausfallerkennung 8.5 Zihler (intemer elektronischer) 52, 55+586
- Bonstige 9.1 ff ZD = Zwischendose 25 +10658
Sigmalleitungen A + B 2.4.2 Zeitkonstante (T)
Simulator GS 8 76 - fir ¥ 4.8, 58+6183 | 3.2.06
SMU == Schleichmengen- 4.6 + 5.9 3.1.06 ff + - fiir I 4.6, 5.7+5183 | 3.1.05
unterdriickung 32071 Zentrier-Hiilsen, -Ringe 121
Spezial-Elektroden 139 Zusatzfunktion = Option 10.1 bis 104
Sprache Anzeigetexte 5.11 401 Zwischendose ZD 2.5+ 1068
Steckleiste (Froniplatte SC 100 AS) 1 41 + 7.1
Stromausgang [ 2.6.2 265, 3.1.00 ff
46+ 5.7
— begrenzung Iy, 4.6 + 5.7 3.1.04
— Ipw (bei Q = 0%6) 46+ 5.7 3102
- Ligow (MeBbereichsendwert)| 4.6 + 5.7 3.1.03
Stromkalibrierwerte 44 Em. E 14
T = Zeitkonstante
-fur F 46, 658 +5.16.3|3.2.06
—fiir 1 4.6, 57 + 5163|3108
Tasten 4.1
Tastenkombinationen fiir
- Eintritt in Programmiermode | 4.2.2 + 4.3
- Fehler léschen 422+ 43
- Programmiermode
vetlassen 422+ 43
- Zihler ricksetzen 422 +43
Technische Daten ‘
— Abmessungen + Gewichte | 10.6
- Fehlergrenzen 103
- Grenzwerte der
Auskleidungen 10.5
- Leistungstreiber NBOOOF | 10.2
- Meflumformer SC 100 AS 10.1
- Mefiwertaufnehmer 10.4
— - IFS 2000 / IFS 5000 1041
- - TFS 4000 / M 800 10.4.2
Temperaturen
~ Mefistoff 104 + 105
- Umgebung 10.1 bis 10.4
Timeout-Funkticn 423+ 43
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Hinweise, falls Sie Geréate zur Priifung oder zur Reparatur
an Krohne zuriicksenden

Sie haben mit {hrem magnetisch - induktiven DurchfluB-

messer ALTOFLUX ein Gerét erhalten,

@ das in einem nach 18O 9001 zertifizierten Unternehmen
sorgfiltig hergestellt und mehrach geprift wurde

@® und auf einem der genauesten DurchiiuBmesser-
Kalibrierstédnde der Welt nal kalibriert wurde.

Bei Montage und Betrieb entsprechend dieser Betriebsanlei-
tung werden Sie nur sehr selten Probleme mit diesen Geraten
haben.

Falls Sie dennoch einmal ein ALTOFLUX-Geréat zur Uber-
prufung oder Reparatur an uns zurlcksenden, mussen wir
Sie bitten, folgendes sirikt zu beachten;

Aufgrund gesetzlicher Regelungen zum Schutz der Umwelt
und unseres Personals darf Krohne zurlickgesendete Gerate,
die mit Flissigkeiten in Kontakt gekommen sind, nur dann
trangportieren, prifen oder reparieren, wenn das ohne Risi-
ken fir Personal und Umwelt moglich ist. Krohne kann

lhre Ricksendung nar dann bearbeiten, wenn Sie eine
Bescheinigung uber die Gefahr-Freiheit dieser Rucklieferung
entsprechend folgendem Muster beilegen.

Falls das Gerat mit giftigen, &tzenden, brennbaren oder was-
sergefahrdenden MeBstoffen betrieben wurde, missen wir
Sie bitten,

® zu prifen und ggf. durch Spllung oder Neutralisierung
sicherzuslellen, daB alle Hehlrdume des Gerétes frei von
diesen gefahrlichen Stoffen sind.
(Eine Anleitung, wie Sie feststellen kénnen, ob der Innen-
raum des MeBwertaufnehmers ewvtl. getfinet und dann
gespllt bzw. neutralisiert werden muB, kénnen Sie auf
Anfrage von Krohne erhalten.)

® der Ricksendung eine Bestatigung Gber MeBstoff und
Gefahrireiheit beizulegen.

Krohne kann Ihre Ricklieferung ohne eine soiche Beschei-
nigung leider nicht bearbeiten. Wir bitten um lhr Verstandnis.

MUSTER einer solchen Bescheinigung

Der beiliegende magnetisch-induktive DurchfiuBmesser

ALTOFLUX, Ty e e s

wurde mit dem MeBSstOff . o

betrieben.

Da dieser MeBstoff
wassergeféhrdend * / giftig * / atzend * / brennbar *

ist, haben wir

- alle Hohlraume des Geréates auf Freiheit von diesen Stoffen gepriift *

— alle Hohlraume des Gerates gespllt und neutralisiert *

{* Nicht zutreffendes bitte streichen)

Wir bestatigen, daB bei dieser Ricklieferung keine Gefahr fir Menschen und Umwelt durch MeBstoffreste ausgeht.

Stempel:

Unterschrift: ... TRT e e e e e

83



Krohne MeBtechnik GmbH&Co. KG

Postfach 100862
47008 Duisburg

Ludwig-Krohne-StraBe 5
47058 Duisburg

KROHNE

Telefon (0203) 301-0
Telex 17203 301
Telefax (0203) 301389

Anderungen vorbehalten. Printed in Germany
& Copyright Krohne Messtechnik GmbH & Co. KG
KIEFER | DFSIGN Urh. 84130

Deutschland

Vertrieb Nord
Krohne MeBtechnik
GmbH & Co. KG
Volkswohlweg 25
21077 Hamburg
Telefon: (040) 7605771
7606071
Telefax: (040) 7607396
PLZ: 16000 - 29999

Vertrieb Mitte

Krohne MeBtechnik

GmbH & Co. KG

In der Dehne 12

37127 Dransfeld

Telefon: (05502) 723/887
Telefax: (05502) 3645

PLZ: 01000 - 15999, 30000 - 31999,
34000 - 34999, 37000 - 39999,
98000 - 99999

Vertrieb West

Krohne MeBtechnik

GmbH & Co. KG

Postfach 100862

47008 Duisburg
Ludwig-Krohne-StraBe 5
47058 Duisburg

Telefon: (0203) 301216
Telex: 17203301

Telefax: (0203) 301389

PLZ: 32000 - 33999, 40000 - 49999,
50000 -53999, 57000 - 59999

Vertrieb Rhein-Main

Krohne MeBtechnik

GmbH & Co. KG

Rudesheimer StraBe 40

65209 Hochheim/Main

Telefon: (06146) 8273-0

Telefax: (06146) 827312

PLZ: 35000 - 36999, 54000 - 56939,
60000 - 69999, 76000 - 76939

Vertrieb Siid

Krohne MeBtechnik

GmbH & Co. KG

HelmholtzstraBe 12

80636 Minchen

Telefon: (089) 121562-0

Telefax: (089) 1296190

PLZ: 70000 -75999, 77000-97999

Belgien

Krohne Belgium N.V.
Brusselstraat 320
B-1702 Groot Bijgaarden
Telefon: (02) 4660010
Telex: 64321

Telefax: (02) 4660800

Niederlande

Krohne Persenaire
Procesinstrumentatie
Gooierserf 121

Postbus 365

NL-1270 AJ Huizen
Telefon: (02152) 86111
Telefax: (02152) 69672

Osterreich

Krohne Ges.m.b.H.
WagramersiraBe 81
Donauzentrum
A-1220 Wien
Telefon: (01) 234532
232328
Telex: 115864
Telefax: (01) 234778

Schweiz

Krohne AG

UferstraBe 90

Postfach 568

CH-4019 Basel
Telefon: (061) 6311122

‘Telex: 963452

Telefax: (061) 6311418




	back
	retour
	zurück

